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Wofür wird gekämpft?
Der ſteinalte bulgariſche Finanzminiſter Todorow hat

einen Sohn, Petko, der als der größte lebende Dichter Bul-
gariens gilt. Jn Deutſchland, wo er durch ſeinen Ueberſetzer
Adam gut bekannt geworden iſt, hat der hagere ſchwarzbärtige
Mann mit den leidenſchaftlich glühenden Augen längere Zeit
in Berlin gelebt. Wie wenige andere hat er, der jetzt als
Preßzenſor für ſein Vaterland mit den ausländiſchen Be-
richterſtattern ins Feld zieht, ſich in die Geſchichte ſeines
Volkes verſenkt und iſt dabei zu einem ſo erbitterten
Türkenhaſſer geworden, wie nur je unſer alter Turnvater
Jahn ein Franzoſenhaſſer war. Man hat ihn nun gefragt,
wofür eigentlich Bulgarien kämpfe, und er antwortet mit
rückſichtsloſer Offenheit: vor fünfhundert Jahren kamen
Barbaren auf die Balkanhalbinſel, zertrümmerten die
uralte Kultur ihrer Völker und knechteten ſie, jetzt aber
kommt für alle die Freiheit, und die fremden Eroberer wer-
den aus Europa wieder hinausgeworfen.

Ein kühner, ein gewaltiger Gedanke, den nicht nur
der Dichter hegt, ſondern das ganze Land. Petko Todorow
iſt ſchließlich nicht ein Träumer von ohngefähr, ſondern der
Sohn eines Staatsmannes und ein Mitglied der erſten
Geſellſchaft in Sofia. So wie er, ſo denkt auch König
Ferdinand, ſo denkt auch der letzte bulgariſche Vertreter im
Auslande, von denen der in Paris eben erſt geſagt hat:
der Tag der Kriegserklärung Montenegros, der den großen
Kampf einleite, ſei der glücklichſte ſeines Lebens. Einſt
würde man, ſo meinen die Bulgaren, in den Schulen lernen,
daß die Türkenherrſchaft in Europa von 1453 bis 1913 ge
dauert habe, wo König Ferdinand, der Kaiſer des neuen
byzantiniſchen Bundesſtaates, geſiegt habe. Ein ſtolzer Geiſt
der Kraft und des Selbſtbewußtſeins ſpricht aus dieſer An-
ſicht, nicht etwa Renommiſterei. Wenn Petko Todorow jetzt
als Tyrtäus der gewaltigen Bewegung Lieder dichten und
„Freiheit oder Tod“ beſingen wollte, ſo wäre auch das keine
Phraſe, denn diesmal geht es aufs Ganze, und die Bul-
garen wollen mit ihrem Sieg oder Untergang in das Kon-
verſationslexikon kommen. Sie kämpfen für das alte
Reich Konſtantins des Großen und halten ſich für Wieder-
erwecker.

Ein ſolcher lohender Jdealismus hätte beſſere Bundes-
genoſſen verdient als die übrigen drei Balkanmächte. Dort
ſieht man nicht ſo weit, ſondern kämpft für Augenblicks-
vorteile. Die Könige Peter und Nikita möchten jeder für
ſich unter Penſionierung des anderen Herrſcher eines „groß-
ſerbiſchen“ Reiches werden, zu dem der Sandſchak Nowi-
bazar und ein Stück Küſtenland ſüdlich von Montenegro
die fehlenden Stücke ſind. Sie wiſſen, daß auch nach ſieg-
reichen Kriegen die Türkei ſich meiſt eine Amputation ge
fallen laſſen mußte, ſie erwarten alſo ein Augenblicksgeſchäft,
ohne ſich viel Gedanken über die Größe des hiſtoriſchen
Momentes zu machen. Den Griechen geht es ähnlich, ſie
möchten Kreta und die eine oder andere Jnſel der Aegäis,
dazu das 1897 verlorene Stück von Epirus haben. Der
kühne Wurf eines neuen Reiches liegt ihnen nicht, und wenn
die Bulgaren von der Vertreibung der Türken in begeiſter-
ten Zungen reden, lächeln ſie über die Schwärmer. Jhnen
fehlt ein Petko Todorow und vor allem ein Ferdinand; ein
mürber alter König läßt die Dinge gehen und wird ge-
ſchoben, die Armee hat keine Schwungkraft und nur der
Miniſterpräſident Venizelos, der Kreter, iſt ein ganzer
Mann und Charakter. Eiſerne Not eines langen Krieges
muß dieſe drei Mächte erſt ſchmieden. Vorerſt ſtehen ſie tief
unter dem bulgariſchen Herrenvolk.

Man hat 1870, als Preußen die übrigen deutſchen
Staaten mit ſich riß, in Europa ſehr ſcheel dazu geſehen,
und trotzdem holten ſich die Deutſchen von den Schlacht-
feldern die Reichslande und die Einheit. Es muß nicht ſo
ſein, aber es kann ſein, daß wir jetzt dasſelbe Schauſpiel auf
der Balkanhalbinſel erleben. Sollte aber der Balkanbund
wider Erwarten Bulgariens unterliegen, dann iſt es ein
Aufſchub. Man weiß, wofür man kämpft, und man will
es mit allen Mitteln tun. Wenn es nicht anders geht,
mit Bomben, hat Petko Todorow einſt ſeinen Berliner
Freunden geſagt. Die Feldherren zu dem großen Werke
glauben die Bulgaren zu beſitzen, was wir von hier aus ja
nicht beurteilen können, den dazu nötigen Staalsmann aber
haben ſie auf alle Fälle und der heißt Ferdinand. Unſere

r

Urenkel werden in der Weltgeſchichte wohl wirklich manches
über ihn zu lernen aufbekommen.

Die neueſten Meldungen zur Lage lauten:
Die Verzögerung der weiteren Kriegserklärungen.
Die Verzögerung der Entſcheidungen Bulgariens, Ser-

biens und Griechenlands wird in Berlin, wie unſer dortiger
Vertreter erfährt, keineswegs als Anzeichen für ein Ein-
lenken dieſer Staaten in friedliche Bahnen gedeutet. Man
glaubt vielmehr, daß dieſe Verzögerung lediglich mit dem
Umſtande zuſammenhängt, daß die Mobilmachung noch
nicht ganz vollendet iſt, ſo daß einer Kriegserklärung nicht
eine ſofortige Ueberſchreitung der Grenze folgen könnte.

Die Note der Mächte an die Türkei.
Die Mächte haben am 10. Okt. in Konſtantinopel

den gemeinſamen Schritt unternommen. Jn der
überreichten Note wird erklärt, daß die Mächte im Ein-
vernehmen mit der Türkei Beſprechungen über
Reformen abhalten werden.

Die Note beſagt: Die Botſchafter ſind von ihren Re
gierungen beauftragt worden, der Pforte mitzuteilen, daß
die fünf Mächte von der öffentlich angekündigten Abſicht der
türkiſchen Regierung Kenntnis nahmen, Reformen im Sinne
des Artikels 23 des Berliner Vertrages und des Geſetzes von
1880 einzuführen, Reformen, die die Verwaltung der euro-
päiſchen Türkei zulaſſen, und Maßregeln, die geeignet ſind,
ihre Verwirklichung im Jntereſſe der Bevölkerung zu ſichern,
wobei es ſich verſteht, daß die Reformen die territoriale
Integrität des ottomaniſchen Kaiſerreichs nicht antaſten.
Die Mächte würden dieſe Reformen unverzüglich mit der
Pforte beraten.

Die Antwortnote der Balkanſtaaten.

Ueber den Jnhalt der Antwortnote derBalkanſtagaten auf den Schritt Oeſterreich-Ungarns
und Rußlands iſt bisher eine volle Einmütigkeit nicht er-
zielt worden. Man glaubt, die Antwort werde erſt am
12. Oktober erfolgen. Wie in unterrichteten Kreiſen ver-
lautet, ſoll die Antwort u. a. die Forderung der
adminiſtrativen Autonomie für alle euro-
päiſchen Wilafets ſowie einer gemeinſamen Kon-
trolle der Großmächte enthalten. Die Forderung dürfte
gleichzeitig durch eine Note der Türkei mitgeteilt werden,
worauf nach einigen Tagen das Ultimatum abgehen
dürfte.

England trägt am Balkankriege die Schuld.
Zur Balkankriſis ſchreibt der Pariſer „Matin“: Wenn der

Krieg ausbricht, ſo trägt England den größten Teil
der Verantwortung dafür. Jn Sofig, Athen und
Belgrad erklärt man, daß der Krieg zu vermeiden wäre,
wenn die Mächte ſelbſt in Makedonien eine der weſtlichen
Ziviliſation entſprechende Lage ſchafften. Aber damit die
Mächte tatkräftig vorgehen und ihren Willen bei der Pforte
durchſetzen könnten, iſt ein völliges Einvernehmen
unter ihnen notwendig. Wir wiſſen, daß England dieſem
Einvernehmen Hinderniſſe in den Weg legt unter dem Vor-
wand, daß es 89 Millionen mohammedaniſche Untertanen
in Jndien beſitze und deshalb die Türkei ſchonend behandeln
müſſe.

Die empfindlichen Balkanſtaaten.

Demnſelben „Matin“ wird aus Sofia gemeldet: Der
Beſchluß der verbündeten Balkanſtaaten, die Mobili-
ſierung anzuordnen, ſei dadurch veranlaßt worden, daß
der türkiſche Miniſter des Aeußern, Noradunghian, dem
bulgariſchen Geſandten auf die Frage, warum die
Türkei 50 000 Mann mobiliſiere, die Antwort erteilt habe:
Wir werden nicht 50 000, ſondern 100 000. Mann mobili-
ſieren, und ich hoffe, daß das auf Herrn Geſchow beruhigend
wirken wird.

Morgan u. Co. und die türkiſche Anleihe.
Die Firma J. P. Morgan u. Co. in NewYork lehnt ſo-

wohl eine Beſtätigung als eine Ableugnung der Gerüchte,
daß die Türkei durch ſie eine Anleihe von 30 Millionen oder
darüber abzuſchließen verſucht habe, ab. Man nimmt an,
daß die Unterhandlungen wahrſcheinlich durch den Londoner
Vertreter der Firma geführt werden.

Widerſpruchsvolle Telegramme vom Kriegsſchauplatze.
Während es bisher hieß, die Montenegriner ſeien in

dem Gefechte bei Podgoritza ſiegreich geweſen, hätten den
Bajanofluß überſchritten und die Befeſtigungen bei Det-
ſchetſch erobert, meldet eine Reihe der neueſten Telegramme,
dieſe Siegesmeldungen ſeien unrichtig; das Kriegsglück ſei
den Montenegrinern im Gegenteil abhold geweſen. Die be-
treffenden Meldungen lanten:

Wien, 11. Oktober. Gewiſſe erſte politiſche Stellen
erhielten Meldungen, daß die Montenegriner bei
Podgoritza eine Niederlage erlitten haben,
nachdem ihre Artillerie die geſamte Munition
verſchoſſen hatte.

Cetinje, 11. Oktober. Der Kommandant der
montenegriniſchen Artillerie erſchoß ſich,

als ihn der König geſtern nach dem Gefecht von Planinitza
wegen ſchlechter Führung und Munitionsverſchwendung ge-
tadelt hatte.

Konſtantinopel, 11. Oktober. Der türkiſche
Kriegsminiſter gibt bekannt, daß die Mohammedaner im
Kampfebei Berane gegen die türkiſchen Freiwilligen-
korps bisher keine Erfolge zu verzeichnen hätten und
daß die Kämpfe fortdanuern.

Die neueſten Kämpfe.
Nach einer Mitteilung des türkiſchen Kriegsminiſteriums

haben die türkiſchen Truppen die Angriffe der Bul-
garen auf das Blockhaus Sogkondjak Banik (Bez. Dospad)
zurück gewieſen. Die Bulgaren verſtärkten die Be-
ſatzungen von Mevdondtepe und Yadiyourfa (Bez. Turach).
Die Türken ergriffen entſprechende Maßnahmen. Am
8. d. M. griffen die Griechen die türkiſche Stellung bei
Louparintza (Bez. Biskata) an. Nachrichten über den
Ausgang des Kampfes fehlen.

Deutſches Reich.
Börſenpanik.

Auf dem jüngſt in München abgehaltenen Deutſchen
Bankiertag iſt viel von dem ſchlimmen September die Rede
geweſen, den die europäiſchen Börſen im vergangenen Jahre
infolge der Marokkokriſis haben durchmachen müſſen. Der
Monat Oktober des Jahres 1912 wird bei den Börſen in
Zukunft in noch weit ſchlechterem Andenken ſtehen. Brachte
ſchon der 1. Oktober dieſes Jahres mit ſeinen trüben Nach-
richten vom Balkan die Börſen in eine arge Verwirrung,
ſo hat der 9. Oktober ihnen vollends den Reſt gegeben. Die
Kriegserklärung Montenegros an die Türkei, die ab-
lehnende Haltung der übrigen Balkanmächte gegenüber den
Vermittlungsvorſchlägen der Mächte und die faſt ſchon zur
Gewißheit gewordene Ausſicht auf einen Krieg der Türkei
mit den im Balkanvierbund vereinigten Staaten haben
an dieſem Tage den europäiſchen Börſen zum großen Teile
den letzten Halt geraubt und eine Panik verurſacht, die ſich
in einem Kursſturze offenbarte, wie er ſeit Jahrzehnten
nicht erlebt worden iſt. Die Berliner Börſe iſt dabei noch
am glimpflichſten weggekommen, und ſpeziell die deutſchen
Staatsanleihen erwieſen ſich bemerkenswert feſt. Der
Kulminationspunkt der Deéroute lag wieder wie früher in
Paris, wo am Mittwoch das leitende Rentenpapier, die
dreiprozentige franzöſiſche Staatsrente, einen Tiefſtand er-
reichte, wie er in den letzten zwanzig Jahren nicht mehr
verzeichnet worden iſt. Auch die ruſſiſchen Anleihen, die
türkiſche und die ſerbiſche Anleihe erlitten in Paris Kurs-
rückgänge, die diejenigen in Berlin weit überſtiegen, und
unter den Hauptſpekulationswerten des Jnduſtriemarktes in
Paris wirkte die Panik geradezu verheerend. Nicht viel
beſſer ſah es in London und Brüſſel aus. Man geht nicht
zu weit, wenn man behauptet, daß der Balkankrieg, noch
ehe er recht begonnen hat, Millionenopfer gefordert und
zahlreiche Exiſtenzen vernichtet oder doch in Gefahr gebracht
hat. Zum Teil gewiß ſolche, die ſich, namentlich bei dan
völlig unbegründeten Kurstreibereien der jüngſten Zeit, in
wilde Spekulationen verloren hatten, aber auch ſolche, die
ihre finanzielle Zukunft ſoliden Papieren anvertraut zu
haben glaubten. Wenn irgend etwas geeignet iſt, die an
der Börſe beinahe gewohnheitsmäßige Ueberſchätzung der
Konjunktur zu diskreditieren, ſo ſind es die jetzigen Vor-
gänge, die zeigen, daß jede Störung von außen auch die
ſicherſten Berechnungen über den Haufen wirft. Und gibt
es eine eindringlichere Mahnung gegen das Börſenſpiel
überhaupt? Wenn es richtig iſt, was auf dem Münchener
Bankiertage behauptet wurde, daß heute in Berlin allein
150 000 Menſchen mehr als vor wenigen Jahren Jntereſſe
an der Börſe haben, und daß das in Wien, Paris uſw. nicht
anders ſei, ſo kann man ſich leicht ausrechnen, in welchem
Umfange die jetzige Panik ihre Wirkung ausgeübt hat.
Der Umſtand, daß die Berliner Börſe wie die übrigen
deutſchen Börſen am wenigſten davon betroffen worden
ſind, daß dagegen Paris die volle Wucht des Stoßes hat
verſpüren müſſen, iſt zweifellos darauf zurückzuführen, daß
Frankreich vorzugsweiſe im Beſitze fremder Werte iſt,
während dieſe bei uns wie bei England ſich mehr im Ver-
kehr befinden, aber die Vorgänge der letzten Tage ver-
ſtärkten doch die von zuſtändiger Seite in München laut
gewordene Warnung, daß man auch bei uns Sorge dafür
tragen ſollten, die direkte Jntereſſennahme an
fremden Wertentunlichſt zu verhindern. Jn
Paris zeigt ſich heute wieder einmal, daß das Schickſal
der fremden Werte einen weſentlichen Einfluß auf die
heimiſchen Werte und unter dieſen auch auf die Staats
papiere ausübt.

Dieſer Hinweis iſt unſeres Erachtens um ſo mehr am
Platze, als bekanntlich erſt vor wenigen Wochen die Rede
davon war, daß ein bedeutender Teil der 180 Millionen
Francs-Anleihe, die Bulgarien im Auslande, in erſter
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Linie wieder in Paris, anzubringen ſuchte, von deutſchen
Großbanken mit übernommen werden ſolle. Der

unſere Börſenpreſſe ſuchte dem Publikum dieſes Ge chäft be
ſonders durch die B tung begehrenswert zu machen,
daß dadurch unſere Induſtrie Ausſicht auf größere Be
teiligung an Lieferungen und Arbeiten in Bulgarien ge
winne. Was es mit dieſer Ausſicht auf ſich hat, lehrt die
Gegenwart. Noch im Jahre 1910 ſtellte ſich die Reichs
regierung auf den Standpunkt, daß eine bulgariſche An
leihe für das deutſche Publikum als Anlage nicht geeignet
ſei, und lehnte unſere Haute Finance eine Be-
teiligung an der damaligen bulgariſchen Anleihe ab. Jm
Jahre 1911 bewahrte uns der gänzliche Fehlſchlag eines
neuen Anleiheverſuches Bulgariens vor der Einwanderung

weiterer bulgariſcher Papiere. Was unſere Großbanken ver
anlaßt hat, jetzt der 180 Millionen Francs Anleihe gegen
über ſcheinbar eine andere Stellung als die vor zwet

Jahren betätigte einzunehmen, wiſſen wir nicht. Wir
hoffen aber, daß die jetzigen Balkanwirren genügen werden,
das deutſche Publikum überall entſprechend zu warnen.
Wir haben nicht den geringſten Anlaß, zumal nicht bei der
herrſchenden Geldknappheit für heimiſche Unternehmungen,
den deutſchen Geldmarkt in noch ſtärkerem Maße, als er es
leider ſchon iſt, mit zweifelhaften fremden Werten zu über
laden und die beſtändig geladene und zur Verteidigung des
Vaterlandes bereitſtehende Kanone, als welche der ver
ſtorbene Herr von Siemens einſtmals die Börſe hinſtellte,
dadurch zu einem Geſchütz zu machen, daß, wenn es los
geht, nach hinten losgeht und die eigene Bedienungsmann-
ſchaft vernichtet.

Schutz den Arbeitswilligen
Der Berliner deutſch- konſervative Wahl

verein hat an den Miniſter des Jnnern folgende Eingabe
gerichtet:

„Da die ſtaatsfeindliche Sozialdemokratie in rückſichtsloſer
Weiſe in den ihr zugänglichen Betrieben, in Fabriken, in Werk-
ſtätten und in anderen Gewerben ihre Ziele mit offener Gewalt
durchzuſetzen ſucht, und zwar vielfach mit Erfolg, möge die König-
liche Staatsregierung in Bälde ein Geſetz zum Schutz der
Arbeitswilligen und zum Verbote der Verrufs-
erklärung im Bundesrat in Antrag bringen. Selbſt Frei-
ſinnige im Deutſchen Reiche und Republikaner im Auslande er-
heben dieſe Forderung. Das Deutſche Reich kann nicht länger
einen großen und wertvollen Teil ſeiner Bürger der wirtſchaft
lichen und geſellſchaftlichen Aechtung durch eine Schar ge
wiſſenloſer Hetzer ausſetzen.“

Gleichzeitig fordert derſelbe Verein in einer Eingabe
an den Handelsminiſter eine ſtärkere Beſteuerung der
Warenhäuſer und Konſumvereine; wetter
heißt es dann in der Eingabe:

„Die Anträge des Herrn Abgeordneten Hammer bilden
nach unſerer Anſicht das Mindeſtmaß der zu fordernden geſetz
lichen Beſtimmungen. Bei einer ſtärkeren ſteuerlichen Erfaſſung
insbeſondere der Warenhäuſer, an welche wir auch gleichzeitig
die Bitte um Herbeiführung einer Beſteuerung der Zweig
geſchäfte anſchließen, empfiehlt ſich eine Staffelung nach der
Zahl der Warenklaſſen (Branchen); der ſteuerlichen Berechnung
dürften, um Umgehungen möglichſt zu vermeiden, die Brutto
einnahmen zugrunde zu legen ſein.“

Eine nene Kundgebung des Bundes der Landwirte.
Der Vorſtand des Bundes der Landwirte beſchäftigt ſich

in einer längeren Erklärung mit den von der Regierung
gegen die Fleiſchteuerung ergriffenen Maßnahmen. Einen
Mangel an Vieh erkennt er nicht an. Der Fehler liege nur
in der ſchlechten Vermittlung zwiſchen dem Viehzüchter und
dem Fleiſchverbraucher. Deshalb werde das Vorgehen der
Regierung auch keinen Erfolg haben, ſondern nur zu einer
ſchweren Schädigung der Landwirtſchaft führen:

Welche ſtärkere Preisgabe des Grenzſchutzes
gegen die Gefahr der Seuchenein ſchleppung
kann man ſich denken, als die gewährten Einfuhrerleichterungen,
ſo insbeſondere Rußland und den Balkanſtaaten gegenüber? Die
dieſen Ländern gegenber beſtehenden Einfuhrbeſchränkungen und
Verbote hatten ihren weſentlichen Grund mit in den veterinären
und ſanitären Verhältniſſen dieſer Staaten. Wird dieſer Grund,
der ſeit Jahren als zutreffend und ſtichhaltig angeſehen war,
nun mit einem Male hinfällig durch die entfachte gewiſſenloſe,
demagogiſche und unwahrhaftige Agitation der Demokratie in
Wort und Schrift?

Es werde jetzt Breſche gelegt in die nationale Wirt-
ſchaftspolitik. Das müſſe zu neuen Jahren ſchweren poli
tiſchen Kampfes führen.
Der frühere Reichstagsabgeordnete Raab über die Warenhäufer.

Aus Gera-Reuß wird uns berichtet: Der frühere Reichs
tagsabgeordnete Ra ab aus prach am 9. Oktober auf
Veranlaſſung des Deutſchſozialen Vereins im Etabliſſement
„Heinrichsbrücke“ über „die Warenhäuſer und ihre Freunde“.
Er ging zunächſt der irrtümlichen ung zu Leibe, daß man
im Warenhauſe billiger kaufe als im ſoliden Spezialgeſchäfte,
und wies an der Hand r Zahlenmaterials nach, daß der
übergroße Aufwand für Ausſtattung und Reklame vom kaufenden
Publikum naturgemäß mit bezahlt werden müſſe. Die billigen
Artikel, die das Warenhaus gelegentlich feilbiete, ſeien bloß ein
Mittel zu dem Zwecke, Kundſchaft anzulocken, die dann für andere
Waren, deren realen Preis ſie nicht zu beurteilen verſtände, un
gewöhnlich hohe Preiſe bezahlen müſſe. Die Vernichtung unge
zählter ſelbſtändiger Exiſtenzen des gewerblichen Mittelſtandes
ſei das praktiſche Ergebnis der von den Freunden der Waren
häuſer, der Sozialdemokratie und dem Liberalismus, als „Fort-
ſchritt verherrlichten Wirtſchaftsform der Warenhäuſer, die aber
in Wahrheit nichts anderes darſtelle, als den in moderne Form
und pomphafte Aufmachung gebrachten Jahrmarkts-Trödelhandel.
Fortſchritt auf dem Gebiete des Handelsgewerbes ſei die
Spezialiſierung des Handels, nicht aber die Form des Ramſch-
bazars. Des weiteren beleuchtete der Redner die eminenten ſitt-lichen Gefahren, die insbeſondere der heranwachſenden Jugend

durch die gleißende Pracht der Warenhausausſtattung und der
damit verknüpften Verführung zur Begehrlichkeit und Unredlich-
keit drohen, ganz ebgeſehen von den Gefahren ſeeliſcher und
körperlicher Vergiftung, der in zahlloſen Fällen die im Waren-
hauſe angeſtellten Perſonen, namentlich weiblichen Geſchlechts,
ausgeſetzt ſind. Ein Meiſterwerk der Organiſation der Ver-
ſuchung ſei das Warenhaus, und ſeine einzige ſolide Grundlage
die Rieſentorheit des Publikums. Wer deutſch, chriſtlich und
ſozial denke und geſinnt ſei, werde niemals v insWarenhaus ſetzen. Brauſender Beifall der etwa 300 Köpfe
szählenden Verſammlung lohnte die mit warmhergziger Begeiſte
rung und wohltuender Friſche gemachten Ausführungen. Nach
dem noch Generalſekretär Benni See über die Möglichkeit
einer erfolgreichen Bekämpfung der Warenhäuſer geſprochen und
Herr Raab im Schlußwort die poſitive Arbeit der rechtsſtehenden
Parteien zugunſten der Erhaltung eines exiſtenzfähigen Mittel
ſtandes hervorgehoben hatte, ſchloß Oberpoſtaſſiſtent Thiele die
Verſammlung, an die ſich noch eine geſellige Nachſitzung anſchloß,
die nebenbei noch mancherlei wertvolle Anregungen zur praktiſchen
Eindämmung der Warenhausgefahr bot.

Anteil ſollte nicht weniger als 72 Millionen betragen, und
Ausland.

mißzerfolg der Slugſpende in Frankreich.
Man wird ſich erinnern, wie bei Beginn der franzöſi

ſchen Flugſpendenſammlung im voraus darüber triumphiert
werde, daß Frankreich durch Opferwilligkeit die Deutſchen
beſchämnen würde. Jnzwiſchen hat die erſt ein halbes Jahr
ſpäter begonnene deutſche Sammlung, ſo weit wir wiſſen,
6 bis 6 Millionen Mark ergeben. Jn Frankreich aber hat
nach der amtlichen Angabe der Flugabkeilung im Kriegs
miniſterium die Nationalſammlung alles in allem nur
eine Million 742000 Franken ergeben, und dabei
iſt zu berückſichtigen, daß allein ſchon durch die große
Preſſe mit Maſſenauflagen, durch die großen Geſchäfts-
häuſer, Jnduſtrieunternehmungen und vor allem die Flug
zeuglieferanten ſelbſt annähernd eine Million aufgebracht
ſind! Natürlich werden die Franzoſen doch ihre 116 Militär-
flugmaſchinen haben, die durch die Sammlung ermöglicht
werden ſollten, aber der Staat muß 7 Millionen
500 000 Franken zu den 1742 000 der Flugſpende hergeben.

Vermiſchtes.
Ein deutſcher Offizier irrtümlich als Spion verhaftet. Nach

einer Blättermeldung aus Nanch hielten franzöſiſche Zollbeamte
bei Doncourt Mittwoch nachmittag einen Wagen an, in dem ſich
ein Major des in Metz liegenden 145. Jnfanterie-
Regiments mit ſeiner Frau und ſeinen Kindern befand. Der
Offizier, der in Uniform war, gab an, daß er mit ſeiner Familie
die Schlachtfelder beſucht habe und daß der Kutſcher bei
einer Stroßenkreuzung irrtümlich den Weg über die franzö
ſiſche Grenze genommen habe. Nachdem der Polizeikommi ſar
von ConflansTarny dieſe Angaben als richtig erklärt habe, ſei
der Wagen freigegeben und dem Offizier die Rückfahrt ge
ſtat tet worden. (Notiz des Wolffſchen Telegr. Bureaus: Nach
unſerer Information trifft dieſe Meldung zu. Der Offizier wurde
auf franzöſiſchem Boden feſtgenommen und nach Doncourt ge
führt, wo ſich herausſtellte, daß ein Jrrtum vorlag; hierauf
erfolgte die Freilaſſung.Zu dem Unfall des Marineattaches Grafen v. Poſadowsky.
Aus Wien meldet man dem „B. L. A.“: Bis jetzt ſind weder bei
der Botſchaft noch bei der Familie des verunglückten Grafen
Harry Poſadowsky nähere Nachrichten über den Unfall einge-
laufen. Auch über das gegenwärtige Befinden des Grafen fehlt
noch jeder Bericht. Graf Poſadowsky war, wie berichtet, dienſt
lich in Raguſa. Er hatte ſeiner Frau vor einigen Tagen ſeine
Ankunft für Mittwoch abend aviſiert. In der Geſellſchaft wie in
den der Familie naheſtehenden Kreiſen findet die Annahme einer
unglücklichen Manipulation beim Laden der Piſtole vollen
Glauben, da andere Auslegungen mehr als un wahrſcheinlich ſind.
Graf Poſadowsky, der ſeit zwölf Jahren verheiratet iſt, lebt in
glücklicher Ehe und den denkbar beſten Verhältniſſen.

Eine neue Lotterie. Der Deutſchen Jnnerafrika-
niſchen Forſchungs- Expedition iſt die Erlaubnis er-
teilt worden, gelegentlich der im Oktober d. Js. zu veranſtalten-
den Ausſtellung eine öffentliche Verloſung von Silbergeräten zu
veranſtalten. Es ſollen 60 000 Loſe zu je 1 Mk. in der ganzen
Monarchie ausgegeben und Gewinne im Geſamtwerte von 18 000
Mark gezogen werden.

Erhöhung von Bergarbeiterlöhnen. Die Kohlenverwaltungen
Niederſchleſiens erhöhten die Bergarbeiterlöhne um zehn
Pfennige für die Schicht, was eine Erhöhung des Ein-
kommens der Bergarbeiterſchaft um dreiviertel Millionen
Mark jährlich bedeutet.

Ausſtand in Le Havpre. Etwa 100 Hafenarbeiter ſind am
10. Oktober in Le Havre in den Ausſtand getreten. Jhre Ver-
treter werden am Freitag mit den Arbeitgebern verhandeln. Der
Verband der Hafenarbeiter hat beſchloſſen, diejenigen Firmen, die
Perſonal gegen Wochenlohn anſtellen, zu boykottieren. Es wird
befürchtet, daß die Akkordarbeiter im Hafen am Freitag den
Generalſtreik proklamieren werden.

Ein Zyklon im Weißen Meere hat gewütet. Jm Golf von
Onega treiben von der Beſatzung verlaſſene Wracks. Fünf Segel-
ſchiffe ſind geſtrandet, vier davon zerſchellt und fünf Mann ſind
ertrunken.

Hochwaſſer in Palermo. Palermo iſt zum zweiten Male unter
Waſſer. Ein furchtbarer Wolkenbruch ging über die Stadt nieder.
Der Blitz ſchlug mehr als zwanzigmal ein. Die ſtädtiſche Walz-
mühle iſt vollſtändig zerſtört, was allein einen Schaden von
Hunderttauſenden bedeutet. Zehn Pferde der Omnibusgeſellſchaft,
die nicht mehr ins Freie gebracht werden konnten, ſind er-
trunken. Auf dem Platze Ammiraglio entſtand ein See von
einem Meter Tiefe. Die Gläubigen in der dort gelegenen Kirche
retteten ſich auf die Altäre und die Vorſprünge der Säulen, bis
man ſie retten konnte.

Sechsfacher Mordverſuch eines Familienvaters. Aus Ham-
burg wird gemeldet: Der in der Herderſtraße wohnende 44 Jahre
alte Arbeiter Grimm verſuchte nachmittags ſeine ganze
Familie, beſtehend aus Frau und fünf Kindern im Alter von
5 bis 14 Jahren, durch vergifteten Kaffee zu töten.
Alle ſechs Perſonen wurden ſchwer erkrankt in das
Krankenhaus eingeliefert. Grimm hatte ſich nach der Tat ent-
fernt, angeblich um Arbeit zu ſuchen. Als er wieder heimkehrte,
wurde er von Polizeibeamten in Empfang genommen und ver-
haftet. Er beſtreitet jede Schuld.

Mit der Gattin vergiftet. Der frühere Apothekenbeſitzer
Lincke in Berlin hat ſich mit ſeiner Frau vergiftet. Bei dem
Polizeirevier 4 lief ein Brief mit einem Wohnungsſchlüſſel ein.
Dieſer Brief war von Lincke, in dem dieſer dem Polizeirevier mit
teilte, daß er ſich mit ſeiner Frau vergiften werde. Als man die
Wohnung öffnete, fand man das Ehepaar entkleidet im Bette
tot vor. Auf dem Tiſch fand man mehrere Papiere, aus denen
hervorgeht, daß Lincke, nachdem er elf Jahre lang eine kleine
Landapotheke in Sachſen beſeſſen hatte, dieſe infolge großer ge-
ſchäftlicher Verluſte verkaufen mußte. Am 1. Februar d. J. kam
er nach Berlin. Seine Hoffnung, hier eine Stellung zu finden
und Unterſtützungen von Verwandten zu erhalten, wurde aber
bitter getäuſcht, und ſo beſchloß das Ehepaar, gemeinſchaftlich aus
dem Leben zu ſcheiden. Lincke iſt 1869 zu Dresden, ſeine Ehe
frau 1868 zu Brühl geboren.

Blutiger Ueberfall im Kaukaſus. Aus Eriwan wird ge-
drahtet: Bewaffnete überfielen auf der Straße einen Geldtrans
port der Tifliſer Handelsbank, töteten einen Poliziſten
und verwundeten zwei weitere Perſonen. Schließlich en t-
kamen die Räuber mit 15 000 Rubeln.

Zwei Arbeiter zerquetſcht. Auf der Eiſenhütte Phönix zu
Borbeck gerieten zwei Arbei ter in eine Gebläsmaſchine
und wurden zerqueiſcht. Beide waren ſofort tot.

Ein Opfer mauriſcher Grauſamkeit. Ungewöhnliche Leiden
hatte ein ſpaniſcher Unteroffizier zu beſtehen, der im letzten
e von den Marokkanern des Rif gefangengenommen wurde.

ein Name iſt Francisco Domingue z, er diente in dem ſpa
niſchen afrikaniſchen Kolonial- Regiment. Die wegen ihrer Grau-
ſamkeit und ihres Fanatismus berüchtigten Eingeborenen riſſen
ihm die Zunge aus, ſchnitten ihm einen Arm ab, verſetzten ihm
Hiebe mit der blanken Waffe und ſchoſſen auf ihn. Trotz dieſer
Verletzungen blieb der Spanier am Leben, ja, es gelang ihm ſogar,
aus der Gefangenſchaft zu entkommen und ſich bis zur Heimat
durchzuſchlagen. Merkwürdigerweiſe ſcheint die ſpaniſche Re
gierung für den Unglücklichen nichts getan zu haben denn Do-
minguez plant, wie aus Madrid gemeldet wird, den König um
eine Audienz zu bitten, Gleichzeitig haben die Einwohner von

Sevilla eine öffentliche Sammlung eröffnet, deren Ertrag dem
vom Schickſal ſo arg mitgenommenen Marokkokämpfer übergeben
werden ſoll.Bluitat auf einem engliſchen Landſitz. Ein Aufſehen erre-
e Mord ereignete ſich Donnerstag abend in der Villa der

räfin Sztarah in Eaſtbourne. Als die Gräfin um 8 Uhr
abends ihr Haus verlaſſen wollte, um mit einem im Garten
wartenden Automobil zu Freunden zu fahren, wohin ſie zum
Eſſen geladen war, bemerkte ſie einen Mann, der eben den Balkon
erkletterte. Die Gräfin tat, als habe ſie nichts geſehen, kehrte in
die Villa zurück und rief die Polizei telephoniſch um Hilfe an.
Inſpektor Artur Wal l s wurde nach der Villa entſandt. An der
Tür empfing ihn ein Dienſtmädchen und ſagte ihm, der ver-
dächtige Mann befinde ſich noch immer auf dem Balkon. Der Jn-
ſpektor ging in den Garten. Jn dieſem Augenblick feuerte, nach
dem „L.A.“, der Eindringling zwei Schüſſe ab. Eine Kugel traf
den Inſpektor ins Bein, die zweite ins Herz. Er war ſofort
tot. Der Mörder entkam in einem Automobil.

Ein Opfer der Hutnadel. Kaum hatte der Leipziger Stadt
rat bei den Stadtverordneten beantragt, weibliche Perſonen von
der Mitfahrt auf der Elektriſchen auszuſchließen, falls ſie
ungeſchützte Hutnadeln tragen, ſo ereignete ſich auch ſchon der erſte
Unglücksfall. Wie aus Leipzig berichtet wird, wurde Don-
nerstag abend ein Herr von einer Dame mit der Hutnadel in die
linke Backe geſtochen, und zwar ſo tief, daß ſogar noch die Zungen
ſpitze verletzt wurde. Die Unheilſtifterin verſchwand ſchleunigſt
in dem Auflauf, der alsbald entſtand; der Verletzte mußte ärzk-
liche Hilfe in Anſpruch nehmen.

ink. Wie der bulgariſche Geſandte einem Kriegshelden die
Schulden bezahlte. Der bulgariſche Geſandte in Wien, Sala-
baſchew, hatte vor einigen Tagen einen durch den
bevorſtehenden Balkankrieg verurſachten „Sturm“ auf fein Haus
auszuhalten, der ſehr unblutig verlief, trotzdem er von beute
gierigen jungen bulgariſchen Kriegern ausgeführt wurde. Jn
Scharen ſtrömte die ſerbiſche und bulgariſche Jugend nach den in
dem eleganten Wiener Diplomatenviertel in der Gußhaus- und
in der Schwindgaſſe gelegenen bulgariſchen und ſerbiſchen Ge
ſandtſchaftslokalitäten, wo ſich die Jünglinge und Männer zur
Abreiſe nach Belgrad bezw. Sofia meldeten. Natürlich fanden ſich
viele unter ihnen, welchen das nötige Kleingeld zur Heimreiſe
fehlte, um ſich unter den Fahnen des Vaterlandes zu verſammeln.
Die ſerbiſche und die bulgariſche Geſandtſchaft waren für dieſen
Fall reichlich mit Geldmitteln verſehen und die beiden Geſandten
Salabaſchew und Simics taten noch ein übriges und gaben ſo
manchem bedürftigen Krieger einen erklecklichen Zehrpfennig mit
auf die Reiſe. Einer der edlen bulgariſchen Jünglinge trug je-
doch Skrupel, bloß mit dem notwendigen Reiſegeld verſehen, Wien
zu verlaſſen, um nach Sofia zu fahren. „Wie darf ich“, ſagte er
zu dem bulgariſchen Geſandten, „als guter Bulgare meinen
Wiener Gläubigern durchbrennen? Welche Möglichkeit würden
dieſe Leute haben, zu ihrem Gelde zu kommen, wenn mich eine
Türkenkugel hinwegfegt?“ Herr Salabaſchew ſah dies ein, und,
da er ein vermögender Mann iſt, ſchenkte er aus eigenen Mitteln
dem um das Wohl ſeiner Gläubiger ſo ſehr beſorgten Bulgaren
die nötige Summe für ſeine Auslöſung. Dieſe Handlungsweiſe
verbreitete ſich aber wie ein Lauffeuer bei allen jenen Leuten,
welche wegen ihrer verſchiedenartigen Verpflichtungen Wien bis-
her noch nicht den Rücken kehren konnten. Alle verlangten nun,
ſowohl in der ſerbiſchen als auch in der bulgariſchen Geſandt-
ſchaft, daß ihnen das Vaterland die Schulden bezahle. So blieb
den beiden Legationen nichts anderes übrig, als dieſes neue, durch
die Mobiliſierung entſtandene Problem ihren Regierungen zur
Entſcheidung vorzulegen. Von dort erfolgte dann das ſalomo-
niſche Urteil, daß alle jene, die durch ihre Schulden verhindert
ſind, in Wien bleiben mögen. Man habe bereits genug Kämpfer,
die frei von ausländiſchen Schulden für das Vaterland ſterben
wollten.

Ein neues Säugetier im Kongpygebiet. Zentralafrika, das
erſt im Jahre 1900 dem Zoologen ein bis dahin unbekanntes
Säugetier, das Okapi, beſchert hat, ſtellt eine neue Ueberraſchung
in Ausſicht. P. Borchardt in Brüſſel berichtet im Oktoberheft von
„Petermanns Geogr. Mitteilungen“ über eine neue Art Elefant,
die im Kongogebiet entdeckt worden iſt. Dr. Le Petit brachte vor
kurzer Zeit Mitteilungen, die Cunnigham im „Journal of the
Eaſt Africa and Uganda Nat. Hiſt. Soc.“ veröffentlichte. Er
machte ſeine Beobachtungen im Ougandi- und Kaſaigebiet, die
von Jngenieur Deladrier, der am Moeroſee arbeitete, beſtätigt
werden. Der Elefant lebt in den Sümpfen zwiſchen dem
Leopold II.See und dem Tumbaſee im Lukenhidigebiet. Le Petit
beobachtete eine ganze Herde dieſer Waſſerelefanten, die er als
6—-8 Fuß hoch, mit langem Schädel, kurzem Rüſſel, langem
Schwanz beſchreibt. Der Eingeborenenname im Kaſaigebiet iſt
„Nagako na Maihi“, im Moéroſee „Tempo Maijani oder Maif“,
d. h. Waſſerelefant oder Sumpfgraselefant“/. Das Britiſh
Muſeum in London plant bereits die Entſendung einer Expe-
ſnon die Sicherheit über die Exiſtenz dieſes Tieres verſchaffen
oll.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
hec. Hochſchulnachrichten. Der Generaldirektor der Königl.

Muſeen in Berlin Wirklicher Geheimer Rat Dr. Bode iſt
auf ſeinen Wunſch vom 1. Oktober d. J. ab von der Stellung als
Erſter Direktor der Gemäldegalerie und der Sammlung chriſt-
licher Skulpturen entbunden worden. Die Leitung der Gemälde-
galerie iſt dem Direktor Dr. Friedländer und die Leitung
der Sammlung chriſtlicher Skulpturen dem Direktor Profeſſor
Dr. Koetſchau zunächſt kommiſſariſch übertragen worden.
Geheimrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Max Friedländer in
Berlin, der bekannte Schubert-Forſcher, begeht am 12. Oktober
ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Brieg in Schleſien. Seine
muſikaliſche Ausbildung erhielt er von Manuel Garcia in London
und Julius Stockhauſen in Frankfurt a. M. Nach langer Tätig-
keit als praktiſcher Muſiker, wandte er ſich unter Spittas Leitung
mehr und mehr hiſtoriſchen Studien zu. 1887 promovierte er in
Roſtock zum Dr. phil. und habilitierte ſich 1894 als Privatdozentfür Muſit an der Berliner Univerſität. 1903 wurde Friedländer

zum a. o. Profeſſor und 1908 zum Geheimen Regierungsrat er-
nannt. Dr. med. Ludwig Adler wurde als Privatdozent für
Geburitshilfe an der Wiener Univerſität aufgenommen.

Richard Graf von Pfeil und Klein-Ellguth Der be
kannte militäriſche und politiſche Schriftſteller, Generalmajor
z. D. Graf Richard von Pfeil und Klein-Ellguth iſt Mittwoch,
den 9. d. M., vormittags in Breslau nach ſchwerem Leiden an den
Folgen einer Operation im Alter von 66 Jahren geſtorben.
Graf Pfeil wurde am 13. Februar 1846 auf dem väterlichen
Gute Hausdorf in der Grafſchaft Glatz geboren, beſuchte die
Ritterakademie in Liegnitz und trat 1864 beim 1. Garderegiment
zu Fuß ein. Am erſten Tage ſeines Dienſtes war Graf Pfeil
Zeuge des Sturmes auf Düppel und ſeine ganze militäriſche
Laufbahn war reich an kriegeriſchen Ereigniſſen. Den Feldzug
1866 machte er in dem zur Mainarmee gehörenden 2. Reſerve-
korps mit. Die Erkebniſſe vom Beginn ſeines Eintrittes in die
Armee bis zum Anfang des Jahres 1870 ſchildert Graf Pfeil in
ſeinem Werke „Zwiſchen den Kriegen“. Als Bataillons- und
Regimentsadjutant machte er den Krieg 1870/71 mit. An den
ruhmreichen Kämpfen von St. Privat, Sedan uſw. nahm er teil
und war Augenzeuge der Kaiſerprotklamation zu Verſailles. Jn
ſeinem Buche „Vor vierzig Jahren“ hat Graf Pfeil dies alles
mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit und Friſche wiedergegeben.
Bei Ausbruch des ruſſiſch- türkiſchen Feldzuges trat Graf Pfeil
in ruſſiſche Dienſte. Jm unwirtſamen Balkan, im Hainkiöitale,
lag er mongtelang dem Feinde gegenüber und hatte dort reichlich
Gelegenheit, ſich auszuzeichnen. An dem berühmten Balkan-
Uebergang nahm er als Generalſtabsoffizier des Fürſten
Swijatopolk-Mirski teil, ebenſo an der blutigen Schlacht bei
Schipka. Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte wurde er in das
Leibgarde- Regiment Preobraſhenski verſetzt. Bei ſeinem Ab-
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ſchiede aus der ruſſiſchen Armee 1889 war er Oberſt des ge-
nannten Regiments. Sein berühmter Roman „Vom ka zum
Zarenhofe“, ſowie ſeine Werke „Erlebniſſe eines preußiſchen Offi-
ziers in ruſſiſchen Dienſten während des türkiſchen Krieges
1877/78 „Das Ende Kaiſer Alexanders II.“, „Neun Jahre in
ruſſiſchen Dienſten unter Kaiſer Alexander III.“ handeln von
dieſer Zeit. Jn Rußland begann Graf Pfeil ſeine ſchrift-
ſtelleriſche Tätigkeit. Unter dem Namen Leon Alexandrowitſch
war er Mitarbeiter der „Schleſiſchen Zeitung“, auch für andere
bedeutende Zeitungen war er tätig. Nach ſeinem Ausſcheiden
aus der ruſſiſchen Armee trat er als Major in das Grenadier-
Regiment Nr. 11 in Breslau ein und wurde ſpäter als Kom
mandeur des 38. Füſilier- Regiments nach Glatz verſetzt. Vor
einigen Jahren nahm Graf Pfeil ſeinen Abſchied und lebte ganz
ſeiner ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit. Den Winter über hielt er
ſich in Charlottenburg auf, während er die Sommermonate in
Bad Langenau in der Grafſchaft Glatz, ſeiner Heimat, zubrachte.
W entſtand auch ſein letztes größeres Werk, ſein Roman
„Jugend“.

Drahtloſe Telegraphie ohne Funken. Der „Umſchau“ zu
folge hat der Pariſer Phyſiker Bethenod, ein Schüler
Poincarés, eine Erfindung gemacht, die die drahtloſe Telegraphie
ohne Funken ermöglichen dürfte. Die Vorteile dieſes Syſtems
beſtänden darin, daß die verſchiedenen Stationen einander nicht
mehr behinderten und eine erhebliche Vermehrung der Ge-
ſchwindigkeit erzielt würde, ſo daß an 200 Worte in der Minute
abgegeben werden könnten. Außerdem könnte durch die genannte
Erfindung die drahtloſe Telephonie verwirklicht werden, da man
mit Bethenods Syſtem in der Lage ſei, die hierfür erforderlichen
20 000 Schwingungen in der Minute zu erzeugen.

Der Nachlaß Händels im Britiſchen Muſenm. Die Biblio-
thek des Britiſchen Muſeums erhielt einen wertvollen Zuwachs an
1000 Handſchriften und 3000 Büchern, die ſich auf Muſik beziehen.
Unter dieſen iſt eine reiche Sammlung von der Hand Händels und
eine ſolche ſeines Privatſekretärs. Händel vermachte ſeinen ge-
ſamten ſchriftlichen Nachlaß Sir John Chriſtopher Smith und
dieſer ſchenkte ihn Georg III. Der jetzt regierende König ordnete
an, daß der bisher im Buckingham-Palaſt bewahrte muſikaliſche
Nachlaß des Meiſters, der die wichtigſte Quelle zum wiſſenſchaft
lichen Studium des Komponiſten bildet, dem Britiſchen Muſeum
überwieſen werden ſoll. Die Sammlung wurde als Kroneigen-
tum in einem beſonderen Zimmer der Bibliothek untergebracht.

Von Ernſt Zahn wird demnächſt ein neuer Band Er-
zählungen unter dem Titel „Was das Leben zerbricht“
bei der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart erſcheinen. Der
aroße Kreis der Freunde und Verehrer des Dichters wird dieſe
Nachricht gewiß mit Freude begrüßen.

e Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der nachhaltige Erfolg der Operette „Zigeunerliebe“ hat
die Direktion beſtimmt, dieſes melodienreiche Lehar-Werk für
Sonnabend nochmals auf den Spielplan zu ſetzen. Die aus-
wärtigen Theaterfreunde werden es mit Freuden begrüßen, daß
Sonnſag nachmittag eine Operetten-Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen gegeben wird. Zur Aufführung gelangt „Der
Graf von Luxemburg“ in der bekannten Beſetzung. Der
Vorverkauf hat bereits begonnen, die Preiſe ſind einſchl. ſtädtiſcher
Billettſtener und Garderobegebühr wie folgt: 3. Rang 90 Pfg.,
2. Rang Vorderreihen 1,20 Mk., Parterre 1,50 Mk., Parkett
1,75 Mk., 1. Rang Loge Balkon und Orcheſterſitze 2,10 Mk! Eine
nochmalige Wiederholung des „Grafen von Luxemburg“ iſt nicht
geplant. Die neue Oper „Stella maris“, welche am
Sonntag abend bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement gegeben
wird, hat ſchon wieder, wie telephoniſch aus Köln gemeldet wird,
einen ſenſationellen Erfolg gehabt. „Stella maris“ erlebte Don-
nerstag abend in Anweſenheit des Komponiſten am Kölner Opern-
haus mit Frl. Sophie Wolf (die bekanntlich drei Jahre am
Stadttheater in Halle engagiert war) und Herrn Lizewski in den
Hauptrollen die Erſtaufführung, und konnte der Komponiſt am
Schluß den unzähligen- ſtürmiſchen Hervorrufen Folge leiſten.Die Wirte welche in Köln Frl. Wolf ſingt, iſt hier Frau Bruger-

Drevs übertragen, die des. Herrn Lizewski ſingt unſer neuer
Heldentenor Herr Salenius. Das Repertoir der kommen-
den Woche lautet; Montag „Fidelio“, Dienstag 4. Vor-
ſtellung im Zyklus zu Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter „Ju gen d-
freunde“ von Ludwig Fulda. Vorzugskarten der Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit. Mittwoch „Fra Diavolo“
(Titelpartie: Herr Färbach). Donnerstag „Flachsmann als
Erzieher“ Freitag „Zigeunerliebe“. Sonnabend
„Stella maris“. Jn Vorbereitung in der Oper: „Die
Jüdin“, „Die verkaufte Braut“; im Schauſpiel: Gaſt
ſpiele Ernſt von Poſſart („Clavigo“, „Die gelehrten
Frauen“, „Der Kaufmann von Venedig“), ferner „Gudrun“,
„Hannele“, „Federmann“; in der OHperette: „Die
ſchöne Helena“ mit der geſamten Ausſtattung des Münchener
Künſtlertheaters.

Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters. (Veran-
ſtalter: Geheimrat Richards; Leiter Kapellmeiſter Ohneſorg.)
Auf das heute (Freitag) abend ſtattfindende 1. Symphonie-Kon-
zert des Stadttheater-Orcheſters Leitung: Kapellmeiſter Carl
Ohneſorg, Soliſt: Kammerſänger Dr. Felix von Kraus ſei
nochmals hingewieſen.

Willy Burmeſter- Konzert. Zu dem Ruhme des in der
ganzen Welt gefeierten Geigers Geheimen Hofrat Profeſſor
Willy Burmeſter noch beitragen zu wollen, kann nur
ſchwer gelingen. Denn wie überall das Publikum in nicht zu
überbietendem Enthuſiasmus den Künſtler feiert, ſo hat ihm
die Preſſe aller Länder begeiſterte Ruhmesworte gewidmet.
„König der Geiger“, „Fürſt unter den Geigern“, Weltmeiſter
unter den klaſſiſchen Geigern“, Geigender Wundermann“ nennen
ihn die Konzertberichte, die wohl einſtimmig Burmeſter als den
erſten Geiger der Gegenwart anerkennen. Nach einem Konzert
in Leipzig enthielten die Kritiken folgende Sätze: „Burmeſter iſt
nicht nur der phänomenalſte Techniker, ſondern auch ein grund
muſikaliſcher Geiger“ (Dr. D. Schultz), und: „Uebermenſchlich
Vollkommenes leiſtet nach altgewohnter Art Burmeſter im Vor
trag vieler von ihm bearbeiteter taſie Tonſätze. Man ſchwelgt
im Wohllaut und ſchwärmt in önheit“ (Artur Smolian).

Rittergutsbeſitzer Wilhelm Bitter, Roszkowko,

Liſa und Sven Scholander werden in allen großen Städten
Europas als liebe Bekannte und Freunde begrüßt, auf die man
jedes Jahr mit Ungeduld wartet, um ſich an ihren einzig ſchönen
Liedern zu erfreuen. Wir weiſen daher gern noch einmal auf
den am nächſten Montag im „Neumarkt-Schützenhauſe“ ſtatt
findenden Scholander-Abend hin. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Evan

geliſche Militär-Geiſtliche. Durch Verfügung des
Kriegsminiſteriums. Den 24. September 1912. Lehr,
Div.-Pfarrer der 21. Div., auf ſeinen Antrag zum 1. Januar 1913
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Polizeiinſpektor a. D. Auguſt

Lindau zu Quedlinburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Hauptlehrer a. D. Robert Neumann zu Wolmirsleben
im Kreiſe Wanzleben, den Lehrern Heinrich Lucas zu Werbelin
im Kreiſe Delitzſch und Karl Seyfferth zu Freyburg im
Kreiſe Querfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern, dem Zollaſſiſtenken a. D. Karl Wol
ſchen dorf zu Neuhaldensleben und dem Hegemeiſter a. D.
Adalbert Wend rich zu Berkau im Landkreiſe Stendal das
Verdienſtkreuz in Gold, dem Materialienaufſeher a. D. Karl
Grove zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Silber, dem Boten-
meiſter Friedrich Hoffmann beim Landgericht in Erfurt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Dreſchmaſchinen-
beſitzer Karl Stamm er zu Sargſtedt im Landkreiſe Halber
ſtadt, dem Schuhmachermeiſter Karl Hoffmann zu Poppel im
Kreiſe Naumburg, dem Zimmerpolier Guſtav Fleiſcher zu
Kirchdorf im Kreiſe Merſeburg, und dem Vorarbeiter Karl
Rie mer zu Burg im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen,
dem Zimmermann Gottlob Schöne zu Saaleck im Kreiſe
Naumburg, dem früheren Schmied Karl Rohne zu Porbitz im
Kreiſe Merſeburg, dem bisherigen Gutsſchäfer Auguſt Bier
mann zu Lochau im Saolkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze, dem Buchhalter Friedrich Dönau zu Sandersdorf im
Kreiſe Bitterfeld die Rettungsmedaille am Bande.

Candwirtſchaftliches.
Die Ergebniſſe des Preisbewerbs der XIX. Deutſchen

Gerſten- und Hopfen- Ausſtellung in Berlin 1912. Am 6. und
7. Oktober 1912 haben die Preisrichter über die Verteilung von
Auszeichnungen an die Ausſteller der zum Preisbewerb geſtellten
Braugerſten, Brauweizen- und Hopfenmuſter entſchieden. Bei
dem Gruppenpreisbewerb wurden für 256 ausgeſtellte Sommer-
gerſten 19 erſte Preiſe zu 100 Mk., 31 zweite Preiſe zu 50 Mk.,
49 dritte Preiſe zu 25 Mk. und 42 Anerkennungen verliehen. Auf
die ausgeſtellten 4 Wintergerſten entfielen ein erſter und ein
zweiter Preis. Von den 32 Brauweizenmuſtern erhielten eins
einen erſten, fünf einen zweiten, ſechs einen dritten Preis und
zwei eine Anerkennung. Auf 110 am Preisbewerb teilnehmende
Hopfenmuſter kamen 10 erſte Preiſe zu 150 Mk., 17 zweite Preiſe
zu 75 Mk., 19 dritte Preiſe zu 40 Mk. und 10 Anerkennungen zur
Verleihung. Der erſte Siegerpreis für Braugerſte fiel auch in
dieſem Jahre wieder nach Schleſien; Herr Rittergutsbeſitzer
Waldemar Berger, Dom. Giersdorf, erhielt diesmal die vom
Landwirtſchaftsminiſterium geſtiftete ſilberne Staatsmedaille
„Für landwirtſchaftliche Verdienſte und einen Zuſchlagspreis
von 100 Mk. Rittergutsbeſitzer Waldemar Berger, Dom. Giers-
dorf, erhielt außerdem de vo nder Landwirſchaftskammer für die
Provinz Schleſien geſtiftete filberne Medaille, während die von
der Landwirtſchaftskammer für die ProvinzSachſen wieder als Ehrenpreis zur Verfügung geſtellte
bronzene Maercker-Statuette auch in dieſem Jahre Herrn Ritter-
gutsbeſitzer Karl Lüttich-Gehofen zufällt. Von den
beiden ſeitens der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Poſen
geſtifteten ſilbernen Medaillen wurde die eine für Gerſte Herrn

die andere für
Hopfen Herrn Gotthold Kirſchke, Eigentümer in Alt-Borni, zu-
erkannt. Die Ergebniſſe des Siegerpreisbewerbs für Hopfen
können, wie früher, erſt nach Abſchluß des mehrere Monate in
Anſpruch nehmenden Prüfungsverfahrens im nächſten Frühjahr
bekanntgegeben werden. Hopfenmuſter ſind vom 8. bis 13. Oktober
im Ausſtellungsgebäude des Jnſtituts für Gärungsgewerbe in
Berlin N., Seeſtraße, zur Beſichtigung ausgeſtellt, und zwar die
Sommergerſten und Hopfen zweimal: einmal in Anbaugebieten
nach der Reihenfolge des Katalogs und ein zweites Mal nach
dem Stickſtoff- bezw. dem Bitterſtoffgehalt geordnet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiferliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Panther“

am 9. Oktober in San Thomé, S. M. S. „München“ am 8. Ok-
tober, S. M. S. „Friedrich Carl“ am 9. Oktober in Kiel. Der D.
„Eleonore Woermann“ hat am 9. Oktober von Hamburg aus mit
dem Ablöſungstransport für S. M. SS. „Panther“ und „Eber“
die Reiſe nach Duala (Kamerun) angetreten. S. M. S. „Alba-
troß“ iſt am 7. Oktober von Wilhelmshaven nach Borkum ge
gangen. Poſtſtation für S. M. S. „Magdeburg“ bis auf weiteres
Danzig-Neufahrwaſſer.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
10. Oktober. Angekommen: „Schwarzwald“ 9. Okt. in St. Tho
mas. „Mancheſter Spinner“ 9. Okt. auf der Elbe. „Fürſt Bis-
marck“ 9. Okt. in Tampico. „Corcovado“ 9. Okt. in Havre. „Che
ruskia“ 9. Okt. in Cadiz. „Frankenwald“ 9. Okt. in Progreſo.
„Arcadia“ 9. Okt. in Kobe. „Moltke“ 10, Okt. in Gibraltar.
Abgegangen: „Sieglinde“ 8. Okt. von Liſſabon. „Uckermark“
9. Okt. von Antwerpen. „Sarnia“ 9. Okt. von Rotterdam, „Sile-
ſia“ 10. Okt. von Colombo. „Sachſen“ 9. Okt. von Dalny.
„Spezia“ 9. Okt. von Moji. „C. Ferd. Laeisz“ 9. Okt. von Yoko
hama. „Odenwald“ 10. Okt. von Antwerpen. Paſſiert: „Bris-
gavia“ 8. Okt. Perim. „Prinz Adalbert“ 9. Okt. Lizard. „Georgia“
W Okt. Dover. „Savoia“ 10. Okt. Dover. „Armenia“ 10. Okt.
Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

Penang an.dam an. „Prinz Eitel Friedrich Mittwoch in„Horck“ iiwoch in Suez an. „Köln“ Donnerstag in Bremer
haven an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von bourg ab.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinz
Heinrich Mittwoch von Alexandrien ab. „George Waſhington“
Donnerstag Scilly paſſ. „Bülow“ Donnerstag in Schanghai an.
„Gneiſenau“ Donnerstag von Port Said ab. „König Albert“
Donnerstag von Genug ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Oktober. „Eleonore
Woermann“ Donnerstag Cuxhaven pafſſ. „Hans Woermann“
Donnerstag in Sekondi an. „Lili Woermann“ Mittwoch in Ant
werpen an. „Gouverneur v. Puttkamer“ Donnerstag Dover paſſ.
„Savoia“ Donnerstag Dover paſſ. „Eduard Woermann“ Mitt-
woch von Monroviag ab. „Alexandra Woermann“ Donnerstag von
Rotterdam ab. „Hans Leonhardt“ Montag in Zighinchor an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 9. Oktober. Reichs
P.-D. „Prinzeſſin“ am 8. Okt. von Tanger ab. ReichsP.D.
„Feld marſchall am 8. Okt. von Sanſibar ab. ReichsP.D.
„Prinzregent“ am 8. Okt. von Tanger ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Oktober 1912.

Aufgeboten Der Dreher Paul Kretſchmann, Krauſenſtr. 11 und
Anna Hüsligz, Ankerſtr. 8. Der Bahnarbeiter Wilhelm Haack und
Fanny Galle, Pfännerhöhe 48.

Geboren Dem Rollkutſcher Richard Mühlbach, Wolfſir. 1, S.
Erich. Dem Architekten Friedrich Neckels, Wegſcheiderſtr. 9, S. Hans
Lothar. Dem Goldſchmied Wilhelm Lutze, Turmſtr. 2, T. Eliſabeth.
Dem Arbeiter Wilhelm Fritzſche, Streiberſir. 16, S. Kurt. Dem Tiſchler
37 o Dewitz, Königſtr. 5, T. Elſe. Dem Kupferſchmied Hermannahüng, Thomaſiusſtr. 45, S. Hermann. Dem Kaufmann Otto Hoff

mann, Preßlers Berg 14, S. Heinz.
Geſtorben Des Kaufmanns Paul Fratſcher Ehefrau Emma geb.

Gautzſch, 50 J., DeſſauerStr. 2. Der Kaufmann Richard Koch, 50 J.,
Forſterſtr. 17. Des Schloſſers Otto Quandt aus Heida Ehefrau Anna
geb. Heller, 20 J., Klinik. Der Univerſitäts Profeſſor Hermann Schenck,
83 J., Hedwigſtr. 11. Der Königl. Güterexpedient a. D. Franz Berger,
85 J., Leipziger-Str. 92, Der Tiſchler Friedrich Barth, 71 J., Lands
bergerStr. 66. Des Arbeiters Auguſt Möbius Ehefrau Johanne geb.
Voigt, 70 J., Dorotheenſtr. 9. Des Kellners Robert Meier S. Robert,
2 J., Gr. Ulrichſtr. 53. Des Arbeiters Hermann Donau aus Canena
S. Paul, 5 J., Klinik. Des Tanzlehrers Emil Schondorf Ehefrau
Emma geb. Georgi, 44 J., BeeſenerStr. 10. Die Witwe Berta Beck-
mann geb. Schubert, 73 J., Weingärten 41. Des Jnvaliden Karl
Wage gen, Bollmann Ehefrau Hertha geb. Metzger, 66 J., Kl. Klaus
ſtraße 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Landſchaftsgärtner J. E. Fr. Krull,
Halle und A. E. J. F. Nebelung, Naumburg a. S. Der Schiffe
ſteuermann Heinrich Stelzer und A. H. Müller, Wettin. Der Student
D. G. Sandſtede und A. J. Jaspers, Oldenburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. Oktober 1912.
Aufgeboten Der Kaufmann Alwin Gerber, Hohenzollernſir. 6 und

Luiſe Freygang, Göbenſtr. 5. Der Barbier Kurt Weſſel, Am Kirchtor 27
und Jda Schneider, Schillerſir, 26. Der Arbeiter Paul Döſchner,
Kbrnerſtr. 1 und Martha Knote, Angerweg 54,

Eheſchließungen: Der Gaſtwirt Wilhelm Trebſtein, Gutenberg und
Marie Krumme, Trothaer-Str. 5.

Geboren: Dem Architekten Hermann Frede, Körnerſtr. 23, T. Alice.
Dem Arbeiter Otto Nolte, Fleiſcherſtr. 43, T. Martha. Dem Schuh
macher Emil Koch, Reilſtr. 107, S. Kurt. Dem Arbeiter Otto Müller,
Angerweg 4, S. Dem Maurer Albert Krämer, Herderſtr, 15, S. Kurt.

Geſtorben: Der Schloſſer Bruno Lange, 43 J., Burgſtr. 12. Des
Arbeiters Franz Koch aus Könnern S. Otto, 3 J., Diakoniſſenhaus.
Des Arbeiters Otto Müller S., 20 Stunden, Angerweg 4. Der
Arbeiter Chriſtian Herms, 60 J., Friedrichſtr. 3b. Der Oberförſter
Ernſt Münchow aus Lebuſa, 56 J., Weidenplan 6.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Oktober früh 7 Uhr.

r

Temperatur 7ort 2uft. Tempe ind Wetter z
druck ratur höchſter ntedrign tStand Stan 87

Halle 72.,6 0 ſtill halbb. 13 1 7Torgau 772,2 4 No o wolkig 10 4 2
Nordhauſen 778,1 1 80 1 bedeckt 10 0 c
Magdeburg 772,0 4 80 1 12 2 SGardelegen 771,9 0 o 1 wolkigl 11 1 d
Brocken 4 W 2 5 2 SDer hohe Druck hat an Umfang und Jntenſität abgenommen,
beherrſcht aber noch die Wetterlage von faſt ganz Deutſchland.
Nur in Oſt- und Weſtpreußen ſowie in Poſen iſt unter dem Ein
fluß eines dort befindlichen flachen Randtiefs etwas Regen ge
fallen. Jm Dienſtbezirk ſtiegen die Mittagstemperaturen nicht
ganz ſo hoch wie am Vortage. Das über Großbritannien befind-
liche Veförmige Teniltief dürfte ſich uns langſam nähern, ſo daß
wir auf zeitweiſe wolkiges, mildes, zunächſt noch vorwiegend
trockenes Wetter rechnen können.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 12. Oktober Zeitweiſe wolkig, mild, zunächſt noch vor
wiegend trocken,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 123. Oktober: Zunächſt ziemlich

hdeiter, ſtellenweiſe Nebel, ſehr kühle Nacht, am Tage ziemlich mild,
Trübung, ſpäter in den nördlichen Teilen windig, ſtellenweiſe etwas
Regen, im übrigen Gebiet trocken.

Voransſichtliches Wetter am 13. Oktober: Wechſelnd bewölkt,
ziemlich milde, windig, im Norden allgemein, im Süden ſtellenweiſe
etwas Regen.

Waſſerſtände am 11. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,81, Trotha Untp. 1,64,
Grochlitz 0,96, Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp., 1.52, Kalbe
Untp. 0,42. Elbe:- Leitmeritz 0,37, Außig 0,66, Dresden

Hoffentlich belohnt auch ein voller Saal am 18. d. M. den großen 2. Schönlicht, Bankgeſ chäft, Poſtſtraße.) Bremen, 0,84, Torgau 1,833, Wittenberg 2,36, Roßlau 1,78,
Geiger für ſeine treue Wiedereinkehr in Halle. Villettverkauf 10. Oktober. „Derfflinger“ Dienstag in Nagaſaki an. „Schles- Barby 1,93,. Magdeburg 1,54, Tangermünde 2,44, Witten
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch. wig“ Mittwoch in Venedig an. „Willehad“ Mittwoch in Rotter- berge 1 24, Hohnſtorf 1.26 Mulde: Düben 0,74.

De el e e e e ret le e n t ten e l e e eSehr preiswerte Neuheiten in Brillant-
s5chmuck, Juwelen, Gold- und Silber-
waren, Tafelgeräten u. Bestecksachen.

z GEGRUNDET 1889
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Eigene Goldschmiedewerkstatt u. Fabrikation fugenloser Trauringe.

ſavebern

Uhrmacher und Juwelier,
Halle a. S.,

Gr. Ulrichstr. 48.
Fernr. 2477

Grosse Auswahl Glashütter und Genfer Präzisionsuhren.,
Goldene u. silberne Herren- u, Damenuhren.

Entzuck. Neuheiten in Armbanduhren in Gold, Silber u. Tula,
Moderne Zimmer-Uhren und jede Art Ohren.
Ausstellungen l. Etage und Maseberg-Passage.

Schriftliche Garantie.
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Htelier für Reparaturen und Präzisions-Requlierungen.



MK. 42.

ModerneGesellschafts-Kleidung:
Frack-, Smoking-, Gehrock- u. Rock- Anzüge

in Schwarz Tuchkammgarn, Melton, Foulé (ausschliessilch. prims Hlestge Schnelderarbeit)

48.
Geh-, Auto und Fahrpelze

Eigene Kürschnerei in Leipzig.

68. 75.
Pelz-Joppen.

cyinder 24 Weisse Oberhemden weisse Krawatten 24 weisse Handschuhe,

annunun Frack- un Smoking- Westen annnes
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Grosse Ulrichstrasse 19.,

Eogepols K Dun
Halle a. S.

er
Grosse Ulrichstrasse

m

D9 5 h in Rabattmarken. e J T WR e Konzort-Planinen Wollen Sie gut und gehr vorteilhaft kaufen e
eAusrüſtung: e an geh deRekruten-Kiſten, So decken Sie Ihren Bedarf in 77 Wir leiſtenKleider Bürſten, z 0. Jahre Garantie. 6508KonſWüren. len Strumpf- und Woiſwaren, Normalhemden, Jacken, Unterhosen, Jagdwesten, Maeroker Co.,

S r Sie Strickjacken, Sweaters, Sport- Mützen, Reform-Beinkleidern für Damen und vent e S a
u vSpiegel, Kämme, Kunovpigabeln; Kincer, Damen Westen, Schulter Kragen, Blusenschonern, Leibbinden, am Frandeplat.

Hoſenträger, Bruſtbeutel,
Soldaten-BriefmarkenS vorſchritſenhis vintg e S

zu haben beiAlbin Hentze,
Mitgl. des Rab.-Spar-Ver.
24 Schmeerſtraße 24. Segründet 1376.

Knie-, Brust- und Rückenwärmer etc.
nur im

Grosse Steinstrasse 80.

ArberwinternngSpezialgesehaäft „Schlüssler &C0. enden me
Rahattmarken. l. Efeukäſten übernimmt

N. Schmidt. Taubenſtraße 22.

Haben Sie
schon meine Spitaknugeln
Honigkuchen mitschokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
naven. Carl Booch,
Breitestrasse 1/2, dir
im Turm, Leipriger Str. 61/62

Aarnolabrik Aale

Jruu nJe V
Koer Tagoes

von 1,50 Mk. an,vorzügliche Qualität.
Königſtr. 80.Stadle, Fernſpr. 262.

Sellteppiche.Sronte Auswahl zu Fabrikpreiſen.

Gebr. Danglowitz,. Fiſcherplan 2,
Gerberei und Fellhandlung.

Um den Wünſchen meiner werten Kundſchaft Rechnun
zu tragen, werde von jetzt ab wieder jeden Freitag aben
die ſo beliebt gewordenen

Blut und Leberwürſtchen
nach Berliner Art

zum Verkauf bringen.Außerdem jeden Morgen warmes pökelfleiſch

ſowie abends warme Knoblauchswurſt.

Paul Bauermanm, Parktplatz 20.

123 nIwinſiet Hetalgieberel ung
„Armaturen- Fabrik.

Halle a. S.

Raffinsriestr. Fernsprecher
43 b Nr. 565.Metallguss in allen Lesgierungen.Lagerweiss m etall für jeden Druck

und Tourenzahl. [5543
2 Ventile 7 n w2en ugeln für penSpezialität: in Pisen und Moetall.

Alle Kabelgarniturteilefür ERlektr izitütswerke u. DUeberlandzentralen.

n Oofenin großer Auswahl.ompelmann Krauso,
Kleinſchmiedene 1

Proſektlonsapparatte

für Schule und Haus, sowie
sämtliche für die gesamte Projektion

nötigen Zubehörteile in stets reichhaltiger
Auswahl.

Komploette Projektionsapparate
mit Bedienung leihweise.

Ballin Rabe,
Poststr. 14,

Spezialgeschàäft für
Photographie u. Projektion.

Gamilla Mathy, Heinrichstrasse 8
erteilt Unterricht inKlavierspiel u. musikalischer eymnastit

Beginn nener Kurse den 15. Oktober.

V

Vorbereitung für die Vinjähr.-,Prima-, Abiturienten Prüfung
sowie für alle anderen Klassen
höherer Schulen Im Jahre 1910
bvbestanden 79 Schüler., dar.

0 33 Finjä re Ostern 1911 be-stand. sämtl. (10) Abiturienten
Lehranstalt, jnhrige. in Volkeschüleor. der

später noch die Fortbildungs-

Im Jahre 1912 bestanden 25 Ein-

h alle 9 S schule besucht, hbatte, beetand
2 nach 17monatiger Vorbildungs

die Reiteprüfung der Oberreal-Kobert- Franz sohule desgl. ein Volksschul-
Str. I. lehrer nach 10 Monaten (dlie

Reifeprüfung des Gymnasiums.
18519 Pension Prospekt.

T

Breslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolf's Vorbereitungs- Anstalt
gegr. 1903, für die Rinj. Freiw.-. Füinrichs-, SeeKadetten- Priwaner- und Abiturienten-Präfung.
sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höber. Lehranst alt.
r geregeltes Pensionat. Halbſjährl. Gymnäasial- u.
dte ne on Quarta bis àerprima. Bisher rüflin e 0darunter Damen. 1 Stetrersupernumerar, 30 für O r
77 für V I. 85 für O II, 18 die Extraneer-Schiuss rät.
eines Progymnasiums. Real r oder einer Real-
schule. 79 mig n 58 für V II. 49 für 0 III, 10 für
Seit 4011 n U III, 5 für IV und 1 t r aei auc für die Primaner- unbesondere Damenkurse Abiturientenprüfung.

1912 bestanden bisher 80 Prüfl., darunter 18 Abiturienten(unter ihnen 8 Damen), 10 Primaner, 13 Obersekundaner.
iſi Vntersekundaner und 22 Finjährige. 18194

29 Prospekt. W Telephon Nr. 11 687.
und Anstands-Unterricht.

Winter- u meines Unterrichts für
Damen u. Herren beſſerer Stände beginnt

an Donnerstag, d.17.9ft., abds. Uhr.

Honorar 12 dart. Unnötiger Lurus ſowie
Jnſtitut verteuernde Nebenſpeſen werd. vermieden.

„Goldener Hirſch“, Hugo Traxdort, e
Leipzigerſtr. 63. Leipzigerſtr. 63. Zel. 5657

Kehard Flemming

Schmeerstr. 22, eReilstr. 129 (kFeke Kooheirasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisso der Optik

gut nun billig. G
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2. Beilagen.



Sonnabeno
1. Beilage zu Nr. 480 der Halleſchen Seitung 12. Oktober 1912.

Gedenktage.
12. Oktober.

1424. Der Huſſitenfeldherr Joh. Ziska geſtorben.
1492. Chriſtoph Kolumbus entdeckt Amerika (die Jnſel Guana

hani).
1520. Bannbulle gegen Luther.
1842. Der Philoſoph Edmund Pfleiderer geboren.
1853. Der Konzertmeiſter und Pianiſt Artur Nikiſch geboren.
1888. Kaiſer Wilhelm II. ſtattet Papſt Leo XIII. in Rom einen

Beſuch ab.
1898. Der Reiſeſchriftſteller Theodor Gſell Fels geſtorben.
1899. Ausbruch des ſüdafrikaniſchen Krieges.
1909. Der Rechtsgelehrte und Dichter Karl Hilty geſtorben.
1910. Der holländiſche Maler Willem Maris geſtorben.
Tagesſpruch: So war's immer, mein Freund, und ſo wird's

bleiben: Die Ohnmacht hat die Regel für ſich,
aber die Kraft den Erfolg. Schiller.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 11. Oktober 1912.

Jm Kmtsgarten.
Herrlich in dem Sonnenſchimmer
Liegen vor mir Tal und Höh'n,
Rnd bewundernd laß ich immer
Meinen Blick darüber geh'n.
Bunt gefärbt ſind Bänm' und Büſche
Von des Herbſtes Zauberhand,
Und mit jugendlicher Friſche
Fährt der Wind durchs weite Land.
Hier die Burg mit ſtolzen Bogen
Dräuend auf dem Felſenriff,
Unten kommet leis gezogen
Träumeriſch ein Saaleſchiff.

Drüben ſicht hinab zum Tale
Eine Kirch' im goldnen Schein,
Horch! Da tönt mit einem Male
Glockenklang, ſo hell und rein,

Jn der Ferne ſeh', ich winkend
Unſre Heid' am Horizont,
Jn die Wolken faſt verſinkend
Hoch der Petersberg wohi thront.
Und zu allen dieſen Bildern
Rauſcht der Saale altes Lied.
Worte ſehlen mir, zu ſchildern,
Was durch meine Seele zieht.

C. Stricker.

Zur FHleiſchnot in Halle a. S.
geht uns folgende Zuſchrift zu:

Jm Juli d. J. verkaufte ich an einen Großſchlächter in
Halle a. S., der wöchentlich rund 30 Rinder ſchlachtet, 30 fette
Bullen, einen Stier und einen Maſtochſen. Die Abnahme ſollte
bis zum 15. September erfolgen, und zwar ſollten vom 4. Auguſt
an wöchentlich mindeſtens 5 Stück abgenommen werden. Am
14. September der 15. war ein Sonntag ſtanden trotz
meines Drängens auf rechtzeitige Abnahme und trotzdem für
jedes Tier, das über die vertragsmäßige Friſt hinaus ſtehen blieb,
ein beſonderes Futtergeld für jeden Tag zu zahlen war, noch
11 Stück. 4 wurden an dieſem Tage geholt, 7 blieben da. Nach
einer weiteren Woche wurden 4 Stück abgenommen, und die
letzten 3 fetten Tiere höchſten Schlachtwerts wurde ich erſt heute,
den 10. Oktober, auf einen eingeſchriebenen Brief hin los.

Der Beamte des Schlächtermeiſters, der das Vieh abnahm,
erzählte, der Meiſter hätte auch jetzt die Bullen noch nicht ge
braucht, er hätte noch 42 Viertel hängen, vor kurzem wären es
74 geweſen, und hätte noch ſo viel Vieh ſtehen, daß er die Ab
nahmetermine nicht inne halten könnte. Geſtern wären 3 ein-
geſchriebene Briefe gekommen. Die Vorderviertel der geſchächteten
Tiere gingen nach Leipzig, die Hinterviertel wären in Halle nicht
los zu werden. Wenn der Meiſter aufſtünde, fing er an zu
jammern über den ſchlechten Abſatz.

Fleiſchnot vder Fleiſchnotrummel?
C. Nette, Schwittersdorf.

Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen.
Der Sport am nächſten Sonntag verſpricht beſonders gut zu

werden. Die Rennſtälle haben eine rege Beteiligung in
Ausſicht geſtellt, und es ſind bereits für eine ganz erhebliche An-
zahl von Pferden Boxen beſtellt, ſo daß man auf eine ſtattliche
Anzahl von Reitern in den einzelnen Rennen rechnen kann.
Nicht weniger als 189 Nen nungen ſind für die ſechs Rennen
abgegeben worden.

Das Reitpferdeflachrennen ſieht nach einer guten
Sache für Avington aus; geht Jacob reell, ſo muß man ihm auch
Gewinnausſichten einräumen. Thornberry hat unter ſeinem
paſſionierten Reiter und Beſitzer, Herrn E. Nette, ſicher Platz
ausſicht. Banzai iſt letzthin zu ſchlecht gelaufen, um ihm irgend-
welche günſtigen Ausſichten einzuräumen, eher noch North Eaſt
und Wieda des Lts. Nikolai.

Jm Georg-Nette-Memorial erwarten wir Leut
nant Erbprinz zu Bentheims vierjährige Stute Halleh, nach rn
Siege in Alkenburg zu urteilen, in Front, indeſſen trifft

VerſenJagdRennen, der ihr den Sieg nicht leicht machen dürfte,
auch müßte Coralle, die am letzten Sonntag durch Refüſieren
eines Sprunges ſich ihrer Siegerausſichten begab, ein Wort beim
Ende mitſprechen. Heidenkind dürfte unter ihrem ausgezeichneten,
gewohnten Steuermann mit ſehr ernſt in Frage kommen; wer
ſie ſchlägt, iſt der Sieger des Rennens.Jm G roßherzog Wilhelm GErnſt Rennen ſollte
Vorwärts II ſeinen Sieg wiederholen können, er hätte hier Loki
zu ſchlagen, der ihm eine harte Nuß zu knacken aufgeben wird.
Für einen Platz kämen Mixed Pickles und ſüßes Mädel in Be
tracht.

Jm Verkaufsjagdrennen wird einem die Wahl unter
der bunt zuſammengewürfelten Geſellſchaft recht ſchwer. Am
beſten gefallen noch Szeszely und vor allem Mark Gamp.
Letzterer gewann am in e Cottbus in einem Sechſer-Felde

p.ſehr leicht. Jſt Komoly am Platze, ſo iſt auch dieſe zu begchten,
auch Chanoine wäre nicht ganz ohne Ausſichten, ebenſo iſt der
Stall Nette in guter Form.

Das Paſſendorfer Abſchiedsjagdrennenkönnte Bon Ton, wenn er über die Bahn kommt, nicht verlieren.
Jedoch iſt und bleibt er ein unſicherer Kantoniſt, der ſchon in Eng
land als ſolcher bekannt war und ſich hier bei ſeinen bisherigen
Verſuchen nicht beſſer eingeführt hat. Cordvue und Rohton, falls
am Platze, ſind nicht ohne Ausſichten. Von den anderen Pferden
find noch Vox, Jacob, North Eaſt zu erwähnen, die aber ebenſo
gut auch in einezn der anderen Rennen laufen können. Heiden-
kind könnte auch hier ihre Klaſſe als beſter inländiſcher Halb
blüter einem ſtattlichen Felde von Vollblütern gegenüber er-
reichen.Was Mansfelder Jagdrennen dürfte ſämtliche ge-
nannten Pferde am Start ſehen. Die Leichtgewichte Leutnant
v. Knobelsdorff mit Fulla, Hauptm. Sixt v. Armin mit Junge,
Hauptm. Mock mit Erich dürften mit dem Schwergewicht Jlſe
und Cora das Ende ausmachen. Als Sieger erwarten wir Fulla
vor Jlſe und Junge.

Dem rührigen Vereine wäre es ſehr zu gönnen, wenn der
Beſuch der Rennen ein ſehr zahlreicher wäre und das Hallenſer
Publikum aller Geſellſchaftskreiſe zeigen würde, daß das Vor-
haben des Vereins, eine der Großſtadt Halle würdige Rennbahn
mit feſter Tribüne zu ſchaffen, ein wirkliches Bedürfnis iſt. Mit
Wehmut werden die alten Sports getreuen von den ſchönen
Paſſendorfer Wieſen Abſchied nehmen, von dem herrlichen Renn-
gelände, das ſo viele Jahre hindurch von dem unermüdlichen,
liebenswürdigen Mitgliede des Vereins Herrn Rittmeiſter d. R.
und Rittergutsbeſitzer Otto zur Verfügung geſtellt war.

Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Rennen ſchon um 2 Uhr beginnen.

Drei neue KAusnahmetarife.
Die Königliche Eiſenbahndirektion Halle

(Saale) macht folgendes bekannt:
Mit Gültigkeit vom 10. Oktober 1912 bis 31. Dezember 1913

treten drei neue Ausnahmetarife in Kraft: a) für Gerſte und
Mais, zu Futterzwecken beſtimmt, b) für friſches, nicht zu
bereitetes Fleiſch, zum Verbrauch im Jnlande, und c) für zur
Schlacht ung im Jnlande beſtimmte Tiere. Die Tarife ge-
währen erhebliche Frachtermäßigungen. Welche
Bahnen außer den preußiſch- heſſiſchen und oldenburgiſchen
Staatsbahnen ſowie den Reichseiſenbahnen den Tarifen bei-
getreten ſind und welche Anwendungsbedingungen im einzelnen
gelten, ergeben die beſonders herausgegebenen Tarife und die
Tarif- und Verkehrsanzeiger- Verfügungen Nr. 1401, 1402 und
1403 vom 7. Oktober 1912.

Volkstümliches Konzert des Stadttheater-
Orcheſters im „Neumarktſchützenhauſe“.

Eine anſehnliche Zuhörerſchaft füllte am Donnerstag den
großen Saal des „Neumarktſchützenhauſes“, um ſich dem Zauber
der vom Stadttheaterorcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Gls-
manus Leitung und von der erſten Operettenſoubrette des Stadt-
theaters, Frl. Micze Hausmann, dargebotenen lieblichen Weiſen
älterer und allerneueſter Operettenmeiſter hinzugeben. Die gut
gewählte, bunt wechſelnde Spielfolge nahm mit Johann Strauß',
des „Walzerkönigs“, melpdienreicher „Fledermaus“ Ouvertüre
einen friſchen Auftakt; dann folgte eine Fantaſie aus Gounods,
an Klangwirkungen und ſinnlichem Gehalt reicher Oper „Mar-
garete“. Das nun folgende Jntermezzo aus „Naila“ von Delibes,
ein faſt ausſchließlich von gedämpften Violinen getragenes, kunſt-
voll aufgebautes Thema, ſprach wundervoll an. Bot ſo ſchon der
inſtrumentale Teil einen ſeltenen Genuß für das Ohr, ſo ver
ſtand Frl. Mieze Hausmann die Zuhörer faſt noch unwiderſteh-
licher in den Bann ihrer freundlichen Kunſt zu ſchlagen. Nur
luſtige Heiterkeit auf allen Geſichtern hervorrufende Weiſen ſang
die Künſtlerin mit ſprühendem Humor und ſicher in dem Be-
wußtſein, die Gunſt der Zuhörer in vollſtem Maße zu beſitzen.
Alle Anerkennung verdient ihre, jede Regung vermittelnde Ge
härdenſprache, die ihrem Vortrag eine hohe dramatiſche Lebendig-
keit verleiht. Stürmiſcher Beifall wurde ihr. nach den zahlreichen
Liedern aus Operetten von Offenbach, Jones, Zeller, Strauß

ſie
hier auf Vox, unſeren guten Bekannten und Sieger im von

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
u. a. zuteil. Dem Orcheſter wurde beſonders lebhafter Beifall
nach der Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ von Suppé und
einem Potpourri aus der „Geſchiedenen Frau“ dargebracht. Herr
Kapellmeiſter Elsmann dankte mit der Wiedergabe des reizenden
Stimmungsbildchens „Loin du bal“ von Gillet für gedämpfte
Streichinſtrumente. Mit dem Walzer „Weaner Mad'ln“ von
Ziehrer fand das Konzert, das im letzten Teile einen beifällig
aufgenommenen Marſch und einen Walzer aus der Operette „Die
Marine-Guſtl“ von Jarno, dem Komponiſten der „Förſterchriſtl“,

enthielt, ſeinen Abſchluß. sch.
Ordensverleihung. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt

der Kgl. Kronenorden zweiter Klaſſe dem Landgerichtspräſidenten
a. D. Geheimen Oberjuſtizrat von Meibom in Hannover
früher in Halle a. S., verliehen worden.

Der Etatausſchuß ſtimmte einer Erweiterung der Schreber-
gärtenanlage an der Deſſauer Straße zu. Ebenſo dem Antrage
auf Nachbewilligung für Umbauten in Wittekind, ſowie dem Ab-
bruch des Hintergebäudes Rathausſtraße 16 und der Verſtärkung
der Mittel für techniſche Hilfskräfte.

Der Finanzausſchuß nahm ein Kapital von 1200 Mark
für Grabpflege an, desgleichen den vorgeſchlagenen Tilgungsſatz
für Landabtretung zum Elektrizitätswerk, genehmigte die Koſten
für die Errichtung eines Pflanzenüberwinterungsraumes für den
Südfriedhof, die Erneuerung von Dachflächen des Hoſpitals, den
Erwerb einer Bauſtelle an der CEröllwitzer Straße, den Be
bauungsplan für den Weinberg und die Tilgung der Reſtſchuld
für die Straßenbahn.

Das Jahresfeſt der Ev. Stadtmiſſion ſoll am 22. Oktober
ſtattfinden, verbunden mit der Feier des Geburtstages der
Kaiſerin, als Schirmherrin des Ev. kirchlichen Hilfsvereins, dem
die Stadtmiſſion angegliedert iſt. Für den Feſtgottesdienſt um
5 Uhr in der Marienkirche hat Herr Stadtmiſſionsinſpettor
P. Braun aus Berlin zugeſagt. Jn der Feſtverſammlung um
8 Uhr abends in den „Thaliaſälen“ gedenkt der Feſtprediger über
„Die Jnnere Miſſion und die Gebildeten“ zu ſprechen. Außer-
dem werden mehrere andere Anſprachen gehalten und Lieder
vorgetragen werden, darunter ſolche von Frau Profeſſor
Schmidt-Hahym, einer treuen Freundin der Stadtmiſſion.
Eintrittsprogramme koſten bis zum Vorabend 15 Pf., an der
Kaſſe 25 Pf.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Am 13. d. M. findet
auf der Paſſendorfer Wieſe wieder Rennen des Sächſiſch-
Thür. Reitervereins ſtatt. Dazu iſt die Jungmannſchaft
wie früher eingeladen. Ferner ladet der Ausſchuß für Errichtung
des Kaiſer-Friedrich- Denkmals in Halle zur Vorfeier des Ge-
burtstages Kaiſer Friedrichs III. am 17. d. M. 844 Uhr in die
„Thaliafeſtſäle“ ein.

Halleſcher Kolonialverein. Der Bericht über die letzte
Sitzung mußte wegen zu großen Stoffandranges in vorliegender
Nummer noch zurückgeſtellt werden.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
geſtern das Seebener Straße 51 belegene, auf den Namen des
Horshändlers Eduard Hoffmann eingetragene Hausgrundſtück
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1720 Mk. öffentlich
meiſtbietend verſteigert. Erſteher war Herr Privatmann Richard
Friedrich hier mit 31300 Mk. Eine Sicherheitshypothek von
3000 Mk. fällt aus, der Gläubiger war gar nicht erſchienen. Dem
Erſteher wurde der Zuſchlag erteilt. Der Antrag auf Ver
ſteigerung des Bergwerkseigentums an dem auf den Namen des
Berginſpektors Hermann Voigtel und des Kaufmanns Alwin
Poppendick eingetragenen konſolidierten Braunkohlenbergwerke
„Glück auf“ bei Trotha iſt zurückgezogen worden.

Jubiläum im Stadttheater. Am 12. Oktober ſind 25 Jahre
verfloſſen, ſeit Herr Johann Sehnke als Bühnenarbeiter im
Stadttheater angeſtellt wurde. Raſtloſer Fleiß und ſein biederer
Charakter und Treue erwarben ihm das Vertrauen ſeiner Vor
geſetzten, ſo daß Herr Geh. Hofrat Richards ihn vor 8 Jahren
zum Bühnen meiſter ernannte, welchen Poſten er heute noch
rüſtig verſieht. Wünſchen wir ihm daß er ſeine Stellung noch
lange in geiſtiger und körperlicher Friſche bekleiden möge.

Gaſtſpiel Mary Deba im Apollotheater. Man ſchreibt
uns: Mary Deba, die berühmte Tanzkünſtlerin, unternimmt
gegenwärtig nach ihrer großen amerikaniſchen Reiſe eine Gaſt
ſpielreiſe durch deutſche Großſtädte, wobei die Künſtlerin heute
Freitag erſtmalig im hieſigen Apollotheater auftritt. Das Gaſt-
ſpiel dauert nur einige Tage. Namentlich wird ihr Walzertanz.
der ihr den Beinamen „Die Walzerfönigin“ eingetragen hat, von
den entzückten Zuſchauern ſtets aufs neue bewundert. Die Ein-
trittspreiſe ſind trotz der rieſigen Gage der Künſtlerin nicht er-
höht. Der Vorverkauf zu dieſem Gaſtſpiel iſt von heute ab im
Theaterburcau eröffnet.

r. Zoo. Für Sonntag, den 13. d. Mts., iſt noch einmal ein
Billiger „Sonntag angeſetzt worden, der unwiderruflich
letzte in dieſem Jahre. Ein Beſuch des Gartens iſt daher ſehr
zit empfehlen, um ſo mehr, als der Tierbeſtand jetzt eine Reihe
neuer Zugkräfte aufzuweiſen hat, darunter drei ſtattliche
kaliforniſche Scelöwen.
r Geſtohlen wurden: ein blaugeſtrichener Handleiterwagen,
259 Kilogramm Tragkraft; ein braun, grau, blau und dunfel-
grün durchwirkter Damenmorgenrock mit Puffärmeln und Druck
ten. ferner ein goldener Verlobungsring, gez. „K. W. 7. T.

für

Schulstiefel
Mädehen- la. Rossleder-Knopfstiefel,

wetterfest und bequera
Grösse 25--26 27-28 29-30 31--33 3435
sonst 3.80 4.30 4.80 5.30 5.80je 2850 330 380 480 (480

Beginn 12. OKtober.

14 Extra billige Verkaufstage

bewährte Strapazierstietel, mod. breite Form
Grösse 31--33 3435 36-37 38

e 3 1 ze ein l hh ä
Mädehen-Boxleder-Schnürstiefel,

elegante vorzügliche Passtorm

Grösso 25-26 27--28 29 30 31—33 3435

jetzt 399 415 440 480 510 jetzt
m Gr. 2224 25 26Kinder-Boxrind-Schnürstiefol on Jro wo

extra stark u. naturgemusse Form jerzt 225 275

CONRAD TACK S CIE. m
520 565 605 (55
(Ende: 20. Oktober.

Schmeerstr. I.
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Kus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

In der letzten Sitzung hielt Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß
unter Vo reichen Materials einen Vortrag über einen vor
geſchichtlichen Fund aus der Nähe unſerer Stadt, nämlich
zwiſchen Kleinkugel und Canenga. Herr Landwirt
Franz Walther hat beſonderes Intereſſe an der Aufdeckung
der Fundfſtelle und e guter Erhaltung der Fundſtücke be
zeigt. Außer dem Vorktragenden hat auch das ProvinzialmuſeumDiſenſchaftlichen Anteil genommen. Es handelt ſich um eine vor-

geſchichtliche Siedelung, die durch zwei Bäche, Reide und Kabelske,
nach zwei Seiten hin geſchützt iſt. Es werden dort einige Sand-
und Kiesgruben ausgebeutet. Die nicht allzu mächtige, 30 bis
70 Zentimeter ſtarke Humus- und Lehmſchicht wird weggeräumt,
darunter befindet ſich diluvialer Sand und Kies in größerer
Mächtigkeit. Man fand nun dort reihenweiſe Vertiefungen, ſog.
Feuergruben, von 1--2 Meter Durchmeſſer und bis zu 60 Zenti-
meter Tiefe. Der Umfang iſt kreisförmig; der Raum hat die
Form eines Kugelabſchnittes oder eines Kegels. Die Erde in
dieſen Löchern zeichnete ſich aus durch mürbe, weiche Beſchaffen-
heit; nur in einigen Fällen war bindiges Material vorhanden.
Tieriſche Knochen und rben fanden ſich in großer Zahl; voll
ſtändige Gefäße waren dagegen nicht dabei. Streifenverzierungen
deuten auf die r hin. Die keramiſchen Erzeugniſſe ſind
grob und wenig feſt hergeſtellt. Jn Mengen wurden auch hier die
bereits bekannten, leider aber noch nicht hinreichend gedeuteten
Tonſtäbchen gefunden, die an einem Ende oft flächenförmig ge
ſtaltet ſind. Knochen von Haustieren wurden auch ausgehoben;
ein Mittelfußknochen vom Pferd zeichnete ſich durch beſondere
Kleinheit aus. Zwei Gerippe vom Menſchen, beide außerhalb
der Siedelung begraben, nehmen beſonderes Intereſſe in An
ſpruch. Die Schädel, die leider nicht ganz vollſtändig ſind, haben
ſehr ſchmale Form. Der eine Schädel iſt ganz auffallend un
ſymmetriſch; die ſtarke Abnutzung der Kauflächen der Zähne
deutet auf einen ziemlich alten Menſchen hin. Es ſind auch
Knochenattefakte gefunden worden, z. B. ein Pfeil, der vielleicht
als Haarpfeil gedient hat. Auch Bronzeringe wurden vorgelegt.
Zum Schluß wurde noch ein Verſuch erwähnt, der angeſtellt iſt,
um auf chemiſch-analytiſchem Wege die Altersbeſchaffenheit von
Knochen zu ergründen. Anſchließend an dieſe Ausführungen
machte Herr Profeſſor Dr. Aichel eine intereſſante Mitteilung
über einen andersartigen vorgeſchichtlichen Fund in der
Gegend des Petersberges. Nach einer ſehr angeregten
Beſprechung ſprach ſodann Herr Honigmann über Erwerbung
und Vererbung des muſikaliſchen Talentes im Anſchluß an eine
Abhandlung des Wiener Zoologen Kammerer. Dieſer meint,
es gebe eine beſondere muſikaliſche Begabung, und fragt weiter,
ob dieſe durch Uebung erworben und weiter vererbt werden könne.
Eine beſtimmte Beantwortung läßt ſich wegen Unmöglichkeit des
Zuchtverſuches freilich nicht erzielen. Trotz der Verſchlechterung
des Gehörſinnes ift der Kulturmenſch noch muſikaliſcher geworden
und wird es immer mehr, wie Kammerer am Beiſpiel Beethoven-
ſcher Muſik zeigt, die von der zeitgenöſſiſchen Kritik als lärmend
bezeichnet wurde, während ſie ihre ganze herrliche Wirkung auf
uns jetzt nur noch bei doppelter Beſetzung ausübt. Der Wunſch
nach Tonfülle und Stärke iſt alſo bei uns dringlicher geworden.
Es muß alſo doch eine muſikaliſche Begabung und damit auch
eine Möglichkeit ihrer Steigerung geben. Beiſpiele für die Ver-
erbung ſind zahlreich; es könnte freilich eingewendet werden, die
Föhigkeiten ſeien von den Eltern erlernt. Jndes können gänzlich
abgeſonderte Niſtjunge auch ohne elterliche Anleitung ihr Lied
ſingen, wenn auch nicht ſo laut und ſchön wie ſonſt. Jn der Be
ſprechung beleuchtete Herr Profeſſor Gebhardt die Frage
beſonders nach ihrer anatomiſchphyſiologiſchen Seite hin.

Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell. Geſtern abend fand
in der „Börſenhalle“ eine öffentliche Verſammlung ſiatt, in welcher der
Sekretär des Gutenberg- Bundes Herr Fel der Köln unter dem Beifall
der Verſammlung über „Die chriſtlich- nationalen Gewerkſchaſten in den
Kämpfen der Gegenwart“ ſprach. Redner gab Eingang ſeines Vortrages
einen kurzen Ueberblick über die Tagung des achten chriſtlichen Gewerk
ſchafts Kongreſſes in Dresden, der gezeigt habe, daß die chriſtlichen
Gewerkſchaften für die Arbeiterſchaft praktiſche Arbeit leiſteten auf dem
Boden der heutigen Staateordnung und daß ſie ein erfreuliches Wachstum
zu verzeichnen hätten. Alsdann ging Redner über auf die Kämpfe, die
die chriſtlichen Gewerkſchaften ſeit ihrem Beſtehen durchgemacht haben.
Namentlich ſei es die Sozialdemokratie, die alles verſucht habe und
auch noch heute verſuche mit allen verwerflichen Mitteln, die chriſtlich
nationale Bewegung aufzuhalten. Aber gerüſteter und enger ſchließen
ſich die chriſtlichen Gewerkſchaften zuſammen, um auch in Zukunſt einen
Damm gegen die Sozialdemokratie zu bilden. Jm Weiteren ging
Redner in ausführlicher Weiſe auf den Sewerkſchaftsſtreit im vergangenen
Sommer ein und betonte, daß die evangeliſchen wie kotholiſchen Mit
glieder nach wie vor treu zuſammen arbeiten werden, denn es wäre für
die ganze Volkowirtſchaft von Schaden wolle man die chriſtlichen
Gewerkſchaften konfeſſionell ſpalten. Aufgabe eines jeden chriſtlich
nationalen Arbeiters ſei es, überall Aufklärung zu ſchaffen über die
Notwendigkeit der chriſtlichen Gewerkſchafſen. Die folgende Ausſprache
ſtellte die Uebereinſtimmung der Verſammlung mit dem Vortrage feſt.
Einige Redner verurteilten die ſogenannten gelben Gewerkſchaften, da
eine ſolche Bewegung neben der chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung
keinen dauernden Beſtand haben könne. Mit einem Hoch auf die
chriſtlich- nationalen Gewerkſchaften wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Der Verein für Verbeſſerung der Frauenkleidung veranſtaltet
am 13. und 14. d. M. in der Kloſterſchule, Zimmer 41, eine Aus
ung Nachſtehende Firmen haben ausgeſtellt: Julius Bacher,
Luiſe Graneis, Charlotte Herold, A. Huth u, Co., Guſtav Lieber
mann, Lina Nüchterlein, ſämtlich in Halle a. S. Ferner HedwigBuſchmann-Berlin, Emmty SchochKarlsruhe, Ringwer ſtätten

Köln a. Rh., Stumpf u. SohnDanzig (Bernſteinſchmuck).
Die SchmiedeJnnung hielt ihre Quartialverſammlung am

5. d. M. im Wettiner Hof“ ab. Jn dieſer wurde ein Lehrling
eingeſchrieben, 14 Lehrlinge wurden zu Geſellen freigeſprochen,
ein Meiſter aufgenommen. Jn bezug auf die Fortbildungsſchule
wurde der Beſchluß, welcher in einer außerordentlichen Verſamm
lung der Stadtmeiſter gefaßt worden iſt, nochmals bekannt-
gegeben. Der Unterricht der Fachſchule beginnt am 13. d. M.
Hierfür ſind die bisherigen Lehrer, die e Tierarzt Baumeier
und Lehrer Schäfer, wiedergewählt. Ueber die außerordentliche
Genoſſenſchaftsver ſammlung in Gotha berichtete Obermeiſter
Schatz. Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, wegen der immer-
währenden Steigerung ſämtlicher Rohſtoffe uſw. die Preiſe
2 Schmiede arbeiten dementſprechend zu er-

öhen.
Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-Regtr. Nr. 26 u. 66

zu Halle a. S. und Umgegend. Jn der am 8. d. M. abgehaltenen
Hauptverſammlung wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt.
Beſchloſſen wurde die Verlegung der Vereinsabende auf den
erſten Dienstag im Monat unter Beibehaltung des Vereinslokals
„Franziskanerhalle“. Zur Beratung der Abänderung der Vereins
ſtatuten wurde ein Ausſchuß gewählt. Der Verein kann wieder
auf ein befriedigendes Geſchäftsjahr zurückblicken; beſonders
hervorzuheben iſt das ſtetige Anwachſen des Vereins und ſeines
Kaſſenbeſtandes. Kamerad Spötter, erſter Vorſitzender, dankte im
Namen des Vorſtandes allen Kameraden herzlich für die treue
Mitarbeit und forderte alle Kameraden auch im neuen Jahre zu
erneutem Schaffen und Streben für den Verein auf, ſowie zurregen Beteiligung am Stiftungsfeſt am 12. Oktober im Pfalhper

Schießgraben“.

e WW2„

Biskuits, Konfekt u. S

Wacker Halle gegen Halle 96. Einen recht intereſſanten Ver
lauf ſcheint das am kommenden Sonntag auf dem Sportplatz am
Zoo angeſetzte Verbandsſpiel um die Saale-Gaumeiſterſchaft
zwiſchen den obigen Mannſchaften zu nehmen. Hat man ſchon in
den VPorjahren dem Zuſammentreffen der beiden Mannſchaften
mit größtem Jntereſſe entgegengeſehen, ſo verſpricht dieſes Spiel
das ſchönſte und ſpannendſte der Saiſon zu werden. Jn dieſem
Jahre hat der ganze Aufbau der beiden Mannſchaften eine der
i Umgeſtaltung erfahren, daß wohl ſelbſt der beſte Kenner
der Mannſchaften über den Sieger im Zweifel iſt. Wenn auch
die 96er gerade in den letzten Wochen gutes Können an den Tag
gelegt haben, ſo hat auch andererſeits die Wackerelf wieder Ver
ſtärkung erfahren und ſich im Spiele gegen 96 immer von der
beſten Seite gezeigt. Die 96er ſtellen die gleiche Mannſchaft wie
am Vorſonntag gegen Britannia, nur erhält die Hintermannſchaftdurch Anger, ſtiher Magdeburg, eine ſichere Stütze. Beginn

4 Uhr. Vorher 96 4 gegen Fabvorit 2.
VereinsAnzeiger.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtr. 29.
Sonntag abend 8 Uhr öffentlicher Teeabend für
Damen und Herren. Herr Buchhändler Seippel wird
moderne Gedichte vortragen. Schlußanſprache Herr
Paſtor Haberland. Zutritt frei.

Verein ehem. 10er Huſaren von Halle a. S. und Umgegend. Am
13. Oktober, abends 7 Uhr, im „Gold. Schiffchen“ Haupkver-
ſammlung.

Börſen- und Handelsteil.
y. Zu den Differenzen auf dem Häutemarkte. Wie die

Häuteverwertunge. G. m. b. H. in Halle a. S. mitteilt,
haben die dieſem Verbande angeſchloſſenen Thüringer, Harzer,
Lauſitzer und bayeriſchen Plätze in den letzten Tagen Verſamm-
lungen abgehalten, in denen die Stellungnahme der Verwaltung
zu den Streitigkeiten zwiſchen dem Verband der Intereſſenten am
Häuteeinkauf und dem Verband Deutſcher Häuteverwertungs
Vereinigungen einſtimmig gebilligt wurde. Direktor Rotter machte
den Vorſchlag, daß, um den bedauerlichen Streitigkeiten die Spitze
abzubrechen, wieder zum Trocknen der Kalbfelle übergegangen
werden ſoll, denn trockene Ware ſei keinen Salzſchädigungen aus-
geſetzt und habe einen derartig großen internationalen Verkaufs-
markt, daß man ſich davon wohl Erleichterung der Geſchäfte ver-
ſprechen könne. Der Vorſchlag ſoll dem Verband Deutſcher Häute-
verwertungs-Vereinigungen unterbreitet und die Vorbereitung
hierfür bald in die Wege geleitet werden.

y. Die Aufwärtsbewegung auf dem Zinkmarkte. Wie ver
lautet, hat der Zinkhüttenverband eine weitere Er
höhung ſämtlicher kontinentaler Zinkpreiſe um 50 Pfg.
für 100 Kilogr. beſchloſſen; raffinierte Ware ſtellt ſich jetzt per
Oktober auf 566 Mk. und unraffinierte auf 5554 Mk. Die ſchle-
ſiſchen Exportpreiſe wurden ebenfalls um 50 Pfg. für 100 Kilogr.
in die Höhe geſetzt.

—-y. Die Landbank Berlin hat das Ziegeleigut Louiſenthal
im Kreiſe Elbing, 326 Morgen groß, an Herrn Max Haack aus
Charlottenburg verkauft.

—-y. Höchſtens 154 v. H. Dividende im Konkurs Berndt. Jn
der Gläubigerverſammlung der im Konkurs befind-
lichen großen Berliner Baufirma Kurt Berndt erſtattete der Kon
kursverwalter einen längeren Bericht über die augenblickliche
Lage, der ein äußerſt trauriges Bild entrollte und es begreiflich
macht, daß die vom A. Schaaffhauſenſchen Bankverein geförderten
Verſuche, die Firma durch Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft
zu erhalten, fehlgeſchlagen ſind. Es ſind an bevorrechtigten For
dexungen bis jetzt 86 546 Mk. angemeldet, wovon etwa 60 000 Mk.
anzuerkennen ſind. Demgegenüber betragen die Forderun-
gen ohne Vorrecht 24643 565 Mk. Es werden aber immer
noch weitere Forderungen angemeldet. Von dieſen vorrechtsloſen
Forderungen bleiben bis jetzt 20 bis 21 Millionen beſtritten,
und zwar deshalb, weil Hypothekenausfälle oder Schadenerſatz-
anſprüche weder nachgewieſen ſind noch nachgewieſen werden
können. Die Aktiva belaufen ſich auf 148 393 Mk. Dieſer Be-
trag ermäßigt ſich aber auf etwa 70 000 Wek., da einſchließlich der
60 000 Mk. bevorrechtigten Forderungen, ſowie der Gehälter,
Prozeßkoſten uſw. insgeſamt 78 393 Mk. in Abzug zu bringen
ſind. Auf die Forderungen ohne Vorrecht im Betrage von etwa
4000000 Mk. dürfte eine Dividende von nur 154 v. H.
entfallen. Sollte ſich aber die Summe der vorrechtsloſen Forde-
rungen erhöhen, ſo würde ſich dementſprechend die Dividende noch
weiter verringern. Ferner hat ſich im Verlauf des Kon
kursverfahrens herausgeſtellt, daß die meiſten Aktiva Nonvaleurs
ſind, weswegen ſich auch die Verhandlungen betreffs ihrer Ver
wertung zerſchlagen haben. Bei der überaus verwickelten Sach-lage tat ſich daher zurzeit nicht vorausſehen, wann der Konkurs

beendigt ſein wird, es ſei denn, daß das Geld zu einem Zwangs-
vergleich aufgebracht wird, was aber in Rückſicht auf die vielen
Millionen Paſſiva faſt ausſichtslos iſt.

y. Weiterer Dividendenrückgang bei den Roſitzer Braun
kohlenwerken- A.G. Der Anſſichtsrat hat beſchloſſen der ordentlichen
Generalverſammlung eine Dividende von 3 (i. V. 5 auf das
um 2 Millionen Mark erhöhte Aktienkavital vorzuſchlagen.

Kapitalserhöhung der Vereinigten Stahlwerke van der
Zypen in KölnDeutz. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde be-
ſchloſſen, bei der nächſten außerordentlichen Generalverſammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals um 4 Millionen Mark auf
17 Millionen Mk. zu beantragen. Der Vorſtand berichtete, daß
die Monate Juli und Auguſt einen um 100 Prozent gegen die
gleichen Monate des Vorjahres höheren Betriebsüberſchuß er-
brachten.

—-y. Ernteertrag in den Vereinigten Staaten von Amerika.
Nach dem Bureaubericht des Ackerbaudepartements betrug der
allgemeine Durchſchnittsſtand von Mais am 1. Oktober 82,2 Pro
zent gegen 70,4 Prozent im Vorjahre, der Durchſchnittsertrag per
Acre 27,9 Buſhels gegen 23,8 Buſhels im Vorjahre. Die Durch-
ſchnittsqualitäten von Frühjahrsweizen, Hafer und Gerſte werden
mit 88,7 bezw. 91 bezw. 86,2 Prozent angegeben gegen 79,8, 84,6
und 84,9 Prozent im Vorjahre. Nach vorläufiger Schätzung
dürfte ſich der Ertrag von Frühjahrsweizen auf 330 391 000
Buſhels, von Geſamtweizen auf 720 333 000 Buſhels, von Hafer
auf 1 417 172 000 Buſhels und von Gerſte auf 224 619 000 Buſhels
belaufen. Die definitiven Ernteergebniſſe dieſer Artikel ſtellten
ſich im Vorjahre auf 190682 000 bezw. 621 338 000 bezw.
922 298 000 bezw. 160 240 000 Buſſhels.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Schankwirts Ernſt Kaſpar Felix Kröger in

Chemnitz. Kaufmann Oskar Reißmann in Stoüberg, Jnhaber der
Firma Oekar Reißmann in Chemnitz. Offene Handelsgeſellſchaft
P. M. Pfeiffer Co. in Neue Schleuſe bei Rafhenow. Nachlaß
des Schuhmachermeiſters Johann Friedrich Wilhelm Fiſcher in
Seipzig. Firma G. Mahn Nachf., G. m. b. H, Ofenhandlung und
Ofenſetzgeſchäft in Leipzig. Revauratenr Theodor Lamberger in
r Nachlaß des Agenten Ernſt Guſtav Adolf Golla in
zlauen i. V.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S. 11. Oktober. Preis vro 100 Kilo 10,00 waggon-
frei hier in Leihläcken,
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 11. Okt. Oktober 1912: Hamburg 11,20

Magdeburg 11,35 Februar März 1913: Ham-burg 11,50 Magdeburg 11,65 Februar März
1194: Hamburg: 11,000 Magdeburg: 11,15 M
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 11, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,30--9,40. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/ ohne Sack 7,65--9,80.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50.
Gem. Melis mit Sack 19,00.

RKohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,72 G. 9,75B. Jan. März 9,87 G. 9,92 B.
November 9,706G. 9. 75 B. Mai 1 G, 10,10B.Dezember 9,756G 9,80B. Aug. 10.,27 56 10,30B.

Wochenumſatz: 364 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 11. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,75G. Jan. März 9,87 G.
Novbr. 9,67 G. Mai 10,07 G.
Dezember 9,7724 G. Augun 0,27

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Oktober 71 März 71Dezember 71 Mai 71 Tendenz: ſtetig
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 11. Oktober. (Eigener Drahtverkehr.)
Die heute peſſimiſtiſch lautenden Meldungen vom Balkan

veranlaßten am Getreidemarkte dringenden Deckungsbegehr, der
beſonders für Roggen in einer ſehr erheblichen Preisſteigerung
zum Ausdruck kam. Gegen geſtern gewann Roggen bis 318
während Weizen nur 1 anzog, wozu der geſtrige matte Verlauf
der amerikaniſchen Börſen beitrug. Hafer war heute wenig be
achtet. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bedeckt.

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz ſchwach. Tendenz: ſchwach. Tendenz: ſtetig-
Oktbr. 212,25 Ohkibr. 177,75 Dezbr. 181,50
Dezbr. 212 25 Dezbr. 177,75 Mai 182,00 .4.Mia rade indMais: Rübbl:Tendenz: ſtetig. Tendenz: geſchäftslos,

Dezbr. 150 00 Okt.
Mai 153,00 Dezbr. A.

Schlufßzbörſe.

Hafer:Weizen: Roggen:8 Tendenz: feſt.Tendenz: feſt. Tendenz: ſteigend.
Oktbr. 213,75 Oktbr. 180,75 Dezbr. 182,60
Dezbr. 213 50 .4, Dezbr. 181,00 Mai 182,50 A.
Mai 217,25 A. Mai 18309

Rübbl:Mais:
Tendenz: ruhig. Tendenz: feſter.

OktoberDezbr.

Mai Dezember 68,10Mai
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 11. Oktober. (Eigener Drabtbericht.)
Während man geſtern am Schluß der Börſe die politiſche

Lage etwas hoffnungsvoller beurteilte und an den ausländiſchen
Börſen die gleiche Anſchauung in einer Befeſtigung zum Ausdruck
kam, herrſchte heute wieder eine recht peſſimiſtiſche Auffaſſung
vor. Zeitungsmeldungen aus den Balkanſtaaten und Konſtanti-
nopel ließen die Sache des Friedens wieder hoffnungslos er-
ſcheinen, und Meldungen aus Oeſterreich und Rußland berichten
von beſorgniserregenden Vorkehrungen für mögliche Eventuali-
täten. Auch wurden Nachrichten über Kämpfe an der türkiſch-
bulgariſchen und türkiſch griechiſchen Grenze verbreitet. Anfangs
hielten ſich die Kursrückgänge, wenn ſie auch im Verhältnis zu
dem an den Markt gebrachten Material bedeutend zu nennen ſind,
in engeren Grenzen. Montanwerte und Elektrizitätsaktien ver
loren bis zu 2 Proz., Allg. Elektrigitätsaktien etwas mehr.
Bankenwerte erlitten gleichfalls Einbußen, die ſich zwiſchen 1 und
2 Proz. bewegten. Orientbahn und die von der Spekulation be
vorzugten Bahnenwerte wie Canada und Schantung wurden in
gleicher Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen. Auch Ruſſen von 1902
ſetzten mit einem Proz. betragenden Rückgange ein. Türken-
loſe verloren 1 Auch dreiproz. Reichsanleihe blieb nicht ver
ſchont. Oeſterreichiſche Werte ſtellten ſich im Einklang mit Wien,
wo Zwangsglattſtellungen drückten, niedriger. Bald nach Beginn
mehrte ſich das Angebot, was auf Angſtverkäufe des Publikums
und der Spekulation zurückgeführt wurde, und da bei der herr-
ſchenden Unſicherheit naturgemäß die Aufnahmefähigkeit ſich als
recht gering erwies, ſenkte ſich das Kursniveau auf allen Umſatz-
gebieten beträchtlich. Phönix hatten in ſchnellem Abſtieg einen
Verluſt von 554 Proz. aufzuweiſen. Hanſa büßten ziemlich
10 Proz. ein. Canadaaktien verloren etwa 424 Proz. gegen
geſtern. Ruſſiſche Banken waren 3--4 Proz. gedrückt. Auch
Ruſſen von 1902 ſetzten die Abwärtsbewegung fort. Eine beſondere
Erregung war aber an der Börſe nicht zu bemerken. Tägl. Geld
ca. 3 Proz. Privatdiskont 46 Proz.

Viehmärkte.
Leipzig, 10. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 125 Rinder (25 Ochſen, 47 Bullen, 7 Kalben, 45 Kühe,
1 Freſſer (gering genährtes Jungvich), 836 Kälber, 290 Schafe, 1909
Schweine; zuſammen 3160 Tiere. Preiſe: Ochſen: J.
II. III. e e n IV. V. A. für 50 kgSchlachtgewicht. Bulle n: I. II. 89--91, III. 86-88,
VI. 83 85, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 8500, IV. 7584, V.für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. 86- 92, II. 64-68, III. 57--63, IV. 45--56,
V. c. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--50,
II. 44--46, III. 38--43, IV. V. C für 50 kg Lebend-
gewicht, Schweine: I. 81--85, II. 85--87, III. 78--81,
V. 74--77, V. 73 78 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 8 Rinder, davon 4 Ochſen, 3 Bullen, 1 Kuh, 1 Kalb,

Kalben, 74 Schafe, 6 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe und Schweine mittel.

ButterBericht
der Firma Georg Münch, Buttergroßhandlung, DresdenA.

Die Marktlage zeigte auch in dieſer Woche keine Veränderung,
das Geſchäft liegt vor wie nach äußerſt ruhig. Dazu tragen in erſter
Linie die verhältnismäßig viel zu hohen Preiſe bei. Die Produktion
nimmt zu, die Eingänge in allerfeinſter Butter ſind etwas größer
geworden, beſtehen aber infolge der Ritbenblätterfütterung teilweiſe
aus fehlerhaften Qualitäten, wodurch das Geſchäft obendrein noch ſehr
erſchwert wird. Beſſere Nachfrage beſteht nach zweiten Qualitäten,

reizende Neuheiten in reicher Auswahl
zu sehr mäss tigen Preisen

Fottel ZroskowsZroskowsſi
Mitglied dee Rabatt Spar- Vereine.
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nach baltiſchet und ſibiriſcher Butter, weil dieſe Qualitäten ſehr gut
ausfallen,C Detailverkaufspreiſe ſind

Allerfeinſte Qualitäten 150 160 C
feine Qualitäten 140 145II. Qualitäten 128-- 135

Wochenmarkktberichte.

Magdeburg, 10. Oktbr. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen: ſtetig; engliſch. u. Sommer- gut 200--206 mittel
180-- 196 gering bis 150

Roggen: feſt inländ. gut 170--173 mittel 165--169
gering bis C t

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſtill; gut 200--219
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--200 mittel 170 bis
188 gering bis 150 ausländ. Futtergerſte ſteigend, gut 163
bis 166 .4.

Hafer: feſt inländiſcher gut 182--192, mittel 165 180,
gering bis 160 4.

Mais: ſtetig; runder gut 149--152
Hamburg. 10. Oktober. Futtermittel markt, Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die Nachtfröſte, welche am Rhein und an der Moſel
einen großen Teil der Weinernte beſchädigten, haben in hieſiger Gegend
die Rübenblätter und den aus der Erde hervorragenden Teil der
Rüben ſtark beſchädigt.

Die Aufſtallung des Weideviehs infolge der kalten Nächte und
ebenſo die Balkanwirren führten in den letzten Tagen zu lebhafteren
Umſätzen bei anziehenden Preiſen. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—-284 Fett und Proterns,75——6,10. A ab Hamburg,

5,90 6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,00--5,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00-—4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,15—-5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,20 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,80-—6,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40--3,50 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,15--7,65 ab Hambürg, 53 bis
58 2 7,60--8,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 7,40--7,70 ab Hamburg, 55-—-62 J 7,75-8,30 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
7,60--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 6,40--6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,75-—6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,40—8,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28—34 J Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45
Fett und Protern 6,65 7,00 ab Ha „getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 5,90--6,60 ab Hämburg, Malzkeime 5,60 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7, 45 bis
7,85 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro d0 kg.

Tages-Marktberichte.
Chicago, 9. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbdericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind v 8. Oktober.) Weizen
per Dezbr. 92 (93 per Mai 96 (97 Mais per Dezbr.
53 (537/5). Schmalz per Oktbr. 11,75 (11,85), per Januar
11.05 (11,25). Work ver Januar 19,40 (19,82i7). Speck ſhort
Fis ſirdes 10,50--11,25 (10,50 11,25).

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Preußiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie,.
Berlin, 11. Okt. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie fielen: 100 000
Mark auf Nr. 93 566; 60 000 Mark auf Nr. 23 150, 5000
Mark auf Nr. 60 361 und 3000 Mark auf Nr. 146 723.

Das neue Marineluftſchiff.
Friedrichshafen, 11. Okt. Das neue Marineluftſchiff

„L. 1“ iſt heute vormittag 9 Uhr 5 Minuten mit Graf
Zeppelin an Bord zu einer Werkſtättenfahrt aufge-
ſtiegen.

Friedrichshafen, 11. Okt. Das Marineluftſchiff
„L. 1“, das die Geſchwindigkeitsfahrt zum Teil in großen
Höhen ausgeführt hat, iſt 10 r 25 Minuten glatt ge-
landet.

Der Krieg auf dem Balkan.
Podgoritza, 11. Okt. (Amtliche montenegriniſche

Meldung.) Die Montenegriner nahmen geſtern abend
die türkiſchen Befeſtigungen von Schipcanik zwiſchen
Detſchitſch und der Stadt Tuzi. Sie beherrſchen jotzt die
Stadt vollſtändig. Die beiden Gegner gaben große Beweiſe
von Heldenmut. Bei den Montenegrinern herrſcht freudige
Stimmung wegen der beiden glänzenden Siege von
Detſchitſch und Schipcanik. Die Maliſſoren kämpften
an ihrer Seite mit vieler Aufopferung. Spät am Abend
empfing der König in ſeinem Hauptquartier den türki-
ſchen Kommandanten von Detſchitſch, der mit ſeinen Solda-
ten nach Podgoritza gebracht wurde.

Konſtantinopel, 11. Okt. Auf Drängen des ruſſiſchen
Vertreters haben die Behörden einem hier feſtgehaltenen
griechiſchen Dampfer mit einer nach Rußland und
Galatz verkauften Ladung geſtattet, die xuſſiſche Flagge zu
hiſſen und in See zu gehen.

Roſtow (Don), 11. Okt. Jnfolge der hohen Frachtſätze von
27/28 Fres. pro Tonne und der Erhöhung der Kriegsverſiche-
rungsprämie bis auf 2 gegen Proz. erſuchten die Ex
porteure die Regierung, ſie möge der Reichsbank geſtatten, die
Diskontierung der Connoſſements ohne Police auf Kriegs
verſicherung vorzunehmen und in gleichem Sinne auf die Privat-
banken einzuwirken.

Jameſon tritt zurück.
London, 11. Okt. Wie das Reuterbureau erfährt, wird

Sir Starr Jameſon, der vor einigen Tagen aus Ge
ſundheitsrückſichten die Führerſchaft der unioniſtiſchen
Partei in Südafrika aufgegeben hat, ſein Parlaments-
mandat niederlegen.

Der Jahrestag der chineſiſchen Revolution.
Peking, 11. Okt. (Reuter.) Jn ganz China begeht

man heute den Jahrestag der Revolution mit

großen Feſtlichkeiten. Die ganze Bevölkerung befindet ſich
in Feſtſtimmung. Die Einmütigkeit der Bev W e

Beimrung wird als bedeutſame Tatſache angeſehen. B
Präſidenten fand nach einer Truppenſchau ein Empfang
ſtatt. Die Feſtlichkeiten werden drei Tage dauern.

China und Tibet.
Simla, 11. Okt. (Reuter.) Für die aus Schanghai

vorliegenden Nachrichten über ein Vordringen der Chi-
neſenin Oſttibet fehlt die Beſtätigung, und in Peking
wird dieſe Meldung dementiert. Ueber die Tätigkeit des
Gouverneurs von Szetſchwan läßt ſich nichts feſtſtellen, aber
das Herannahen des Winters läßt die Ausführung ſeiner
Unternehmungen zweifelhaft erſcheinen.

Die Kämpfe in Mexiko.
New-York, 11. Okt. Nach einem Telegramm aus

Mexiko haben die Aufſtändiſchen am Mittwoch die Bundes-
truppen bei Escalon geſchlagen. Die Bundestruppen ſollen
etwa hundert Tote gehabt haben.

Der Mörder des Viehhändlers Endruſcheit feſtgenommen.
Berlin, 11. Okt. Der Müllergeſelle Wichert, der am

24. September den Viehhändler Endruſcheit in Friedrichswalde
bei Mehlauken ermordet und beraubt hatte, iſt hier nachts unter
eigenartigen Umſtänden feſtgenommen werden. Gegen 11 Uhr
erſchien auf dem 37. Polizeirevier ein angetrunkener junger
Mann ohne Kopfbedeckung und verlangte einen Beamten zur
Feſtnahme des Raubmörders Wichert. Zwei Polizeibeamte be
gaben ſich mit ihm nach einer Wirtſchaft in der Jägerſtraße.
Hier machte der Burſche Ausflüchte und verdächtigte ſich durch
eigenartige Reden, ſo daß die Beamten zu der Ueberzeugung
kamen, daß der Burſche ſelbſt der Geſuchte ſei. Er wurde ſofort
verhaftet. Als man ihm die Tat auf den Kopf zuſagte, geſtand
er ſie ein.

Verurteilung eines Unmenſchen.
Meſeritz, 11. Okt. Der 18 Jahre drei Monate alte Maler-

gehilfe Joſeph Dewald aus Bratz, der in der Nacht zum 1. Juli
ſeine ſchlafende Mutter in beſtialiſcher Weiſe durch neunzehn
Beilhiebe ermordet und 1900 Mark geraubt hatte, iſt vom Schwur-
gericht zum Tode verurteilt worden.

Mord und Selbſtmordverſuch.
Bielefeld, 11. Oktober. Der 19jährige Arbeiter Adolf

Hudendiek erſchoß geſtern abend auf der Bleichſtraße die
17jährige Arbeiterin St uker und verletzte ſich auch durch einen
Schuß in die Schläfe ſchwer. Die Gründe für die Tat ſind un
bekannt. Hudendiek ſtand zu der Getöteten in keinerlei Be
ziehung.

Ein Motorkutter mit drei Fiſchern geſunken.
Memel, 11. Okt. Geſtern abend überfuhr dem „Memeler

Dampfboot“ zufolge der ausgehende Memeler Dampfer
„Bismarck“ zwiſchen Mellneraggen und Bommelsvitte
einen Motorkutter, der ſofort ſan k. Die aus drei Fiſchern
beſtehende Beſatzung konnte infolge der Dunkelheit nicht ge-
rettet werden.

Bank für Handel u, Industrie Piliale Halle a, S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Miſſonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Oktober, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel ersgcheint in der Früh- Ausgabe
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amtlicheBekanntmachungen.

Bekanntmachung.Die hieſigt Gemeindevorſteher-

ſtelle ſoll neu beſetzt werden. Be
werbungen ſind unter Beifügung
des e ru der Zeugniſſeund Gehaltsanſprüche bis 15. No
vember er. an den unterzeichneten
Gemeindevorſtand einzureichen.

Nietleben (Saalkr.), 9. Okt. 1912.
Der Gemeindevorſtand.

Konkursverfahren.Das Konkursverfahren lber
das Vermögen der Ehefrau des
Fleiſchermeiſters Auguſt Orling,
Emma geb. Wiebach in Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltun
des Schlußtermins hierdurch auf-
gehoben.
Halle a. S. den 2. Okt. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Fleiſcher-
meiſters Auguſt Orling in
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück-
ſichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

den 31. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr

vor dem Kgl. Amtsgerichte hier-
ſelbſt, Poſtſtr. 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45 be-
ſtimmt.

Halle g. S., den 2. Okt. 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Jngenieurs
Oskar Diſch in Halle a. S. ſoll
die Schlußverteilung ſtattfinden.

Die verfügbare Maſſe beträgt
8781,68 Mk., wovon noch die
Gerichts- und Verwaltungskoſten
zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind 6472,70
Mark Vorrechtsforderungen und
269 128,900 Mark gewöhnliche
Konkursforderungen.
Das Verzeichnis über die bei

Verteilung der Maſſe zu berück-
ſichtigenden Forderungen liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des
Königlichen Amtsgerichts zu Halle
a. Saale, Zimmer Nr. 43, zur
Einſicht der Beteiligten aus.

Halle a. S. den 1. Okt. 1912.
Max Knoche, Konkursverwalter.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A zu s818, betr. die Firma
Oscar Herrmann in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: Die Firma
iſt erloſchen.

Halle a. S., den 3. Okt. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A zu 287, betr. die offene
Handelsgeſellſch. Eduard Müller
Halle a. S., iſt heute eingetragen:
Dem Paul Tille in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 4. Okt. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute zu 246 betr. Schall-
platteninduſtrie- Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Halle a. S.,
eingetragen: Durch Beſchluß der
Geſellſchafter- Verſammlung vom
27. Juni 1912 iſt das Stammkapital
um 60000 Mk. erhöht worden.
Es beträgt jetzt 130 000 Mt.

Halle a. S., den 2. Okt. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Steinbruchs- Verpachtung.
Der im Kleinen Galgenberge

bei Halle a. S. gelegene Porphyr-
Steinbruch, Zufahrt an d. Stadt-
gärtnerei, ſoll ab 1. Jan. 1913 ander-
weitig verpachtet werden. Näh.
Marienſtraße 6 im Kontor, Hof.

Groß. Abbruch!
Nicolaiſtr. 9, 10, 11 (Reſtaur.
Eiskeller) weg. kurz. Abbruchszeit
billig zu verk. 30000 Dachzidgel,
Latten, gr. Füllofen u. gr. Koch-
maſchine, Heizöfen, 100 guterh.
Stuben- u. Glastüren, Fenſter
gr. Auswahl, Haustüren, gr. drei-
teilige Tür als Wandabſchluß,
Treppen, eiſ. Dachfenſterx, Flieſen,
Granit u. Sandſteinſtufen, Dach-
rinnen, 500 geſ. Balken,
Sparren, Rahmen, Säulen,Mauer- in Fuhrenſteine, Brennholz u. Körben,

I-Träger, Bretter u. vieles mehr.
Bruchſteine und Mauerſtein-
ſtücken ſind unentgeltlich abzu-
fahren. G. Lindner

Domänen-Ceſſion
in der Provinz Sachſen von
900 Morgen. Prima Obäjekt.
Uebernahme ſofort. Näheres
u. U. K. 6600 an Jnvaliden-
zank, Barfüßerſtraße 2. (8744

wird geſucht
für eine

Kenntnis der Herſtellung von
ſowie Skeletten erforderlich.
herigen T
S. 5256 an

Präparator
Naturalienhandlung in Wien.

ätigkeit und Angabe der Gehaltsanſprüche unter
aasenstein Vogler A. G., W

Stopf und Spirituspräparaten
Anträge mit Nachweis der bis-

ien I.

Die deutſche

Verhältniſſe für Landw

Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen

irte, Kaufleute, Gewerbe
treibende und Schulen

kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlofr.

kunde, Reichsverfaſ

verſicherungs ordnung
Elſaß-Lothr

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellun
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen.
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte:

Kng Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, wen Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs-

einen
Nachſtehend

Allgemeine Bürger-

und die Verfaſſung in
ingen behandeln.

„HBroſchiert in blauem Umſchlag, 55 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 2) und mehr Exemplaren das Stück nur

Otto Thiele, Buchdrucherei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

Pfg

stellen: Aschersleben,

Moritzplatz 3;

strasse 3; ittenberg.v o r bis (verbunden mit der
Zeit z, Rossmarkt 15.

und von Wanderarbeitern.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. s., Magdeburger Strasse 67. Neben-

Zollberg Cöthen. Wein-traubenstrasse 19: Eilenburg, Schulstrasse 161; Eisleben,
Plan 2; Erturt, Schmidtstedterstrasse 5758. Halberstadt,
Königstr. 35; Magdeburg, Bahnhofstrasse 11; Naumburg

Nordhausen, Bahnhofstrasse 10;
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 14;
Torganu, RKischerstrasse 4 II;

82a12-

Weisscnfels, Hirsemann-
Bez. Halle. Coswiger Strasse 20:

gemeinnützigen Rechtsauskunft),
[8378

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller ArtStellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafſterinnen u. Aufsichtspersonal.

per 1. 4. zu vermieten. Zu
S Barfüsserstrasse 16herrſchaftl. 5 Zim.-Wohnung, Bad, Jnnenkl. u. reichl. Zubeh.,

erfragen Kl. Steinſtr. 4 I. [5651

le
Ber

z Morgen, Sonnabend, mittag trifft ein großer Transport
Jungvicrh,

S zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

hold Cotte,.

Färſen wie Huhen,
(8773

Halle, Delitzſcherſtr. 6,
Viehrampe. Tel. 705.

D

zur Aufzucht und mehrere Käl

12 drig. dstfriesenkälber
ber zum Schlachten hat abzugeben
Stüädt. Lavnägut Giüimritz.

Cogier-Gaſthof,
in größerer Stadt der Magde-
burger Gegend gelegen, viel
Ausſpann., gute Landkundſchaft,

deshalb iſt ſelbiger
für Viehhändler paſſend.
4000 Mk. Extramiete Anzahlung
20 000 Mk., wo Brauerei mit
hilft. Offerten unt. A. E. 1976
an Rudolf Mosse, Erfurt.

5wei Landgüter
mit prachtvollen maſſiven Wohn-
und Wirtſchaftsgebäuden, ſehr
ertragreich. Boden, voller Ernte
und prima lebendem und totem
Jnventar, 75- und 80000 Mark
Anzahlung, ſofort verkäuflich
durch Landwirt Georg Klooss,
Halle a. S., Fürſtental S pt.

Haſentreibjagden
kauft ſtets zu höchſten Preiſen
Wilhelm Reichert. Halle S.
zwei ältere Arbeitspferde
aus ſchwerſtem Zuge, paſſend
für Landwirte zur Aushilfe,
ein bjähriger leichter Däne

ſofort billig zu verkaufen.
Fuhrgeſchäft Eichendorffſtr. 25.

1 erſtklaſſiger Bernhardiner
(Rüde), 1Jahralt, mitktammbaum
zu verkauf. Kl. Klausſtr. 7 pt.

Pjianos,
nen u. gebrauecht, kaufen Sie
preiswert unter Garantie bei
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Hochtragende Wilftermarſch-

Färſen und friſchmilch. Kühe,
desgl. Zugkühe ſtehen z. Verk.

9. Köhler.Büſchdorferſtr. 3. Fernr. 1550.
Umſtändehalber verkaufe ſehr

preisw. engl. Goldfuchsſtute mit
Bleſſe, 7jährig, ca. 165 groß, bild-
ſchön, lammfromm, kräftiges Reit
pferd, leicht zu reiten. Töpfer,
Wolferſtedt b. Allſtedt, S.

lPferde d *lgebten

kauftHasenfelleun ſern

L. T.
Vernicekeln.
Verkupfern, .Verzinnen,

Bronzierem,
Galvanisferen bei

Ferdinand Haassengier 5

Metallwaren -Fabrit,
Barlfüsserstr. 9. PFernspr. II96.August Thurm, Reilſtr. 10.v Telephon d S We

Humcdelcughen
empfiehlt [8766

zZoologiſche Handlung,
Geiſtſtraße 26. Telephon 3907.

Perſonen Angebofe

In oder nahe bei Univerſitätsſtadt
(nicht Berlin) ſucht ſehr erſahrener,
beſtempfohlener u. bewährt. lange
an ſtaatl. re gew.3 )r. phil.. der noch einigePädagoge, Vorleſgn. hören möchte,

ſogleich od. ſpät. Stellung als Haus
lehrer, Mentoro. drgl. in nur vorn.
Hauſe. Bald. Anfr. erb. sub V. H. 1468
a. Haasenstein Vogler A. -6., Berlin W. S.

Uine Kleinkinderlehrerin
ſucht möglichſt ſof. Stell. in Fam.
Off. u. Z. m. 8951 andie Exp. d. Ztg.

Suche für meine Kinder
vflegerin (40 J.), die ich injeder Besiehun empfehlen kann,
vaſſende Stellung zu kleinen
Kindern, am liebſten Provinz
Sachſen. Offerten erbittet [5601

Frau Wernicke.Wallwitz (Saalkreis).

J Verlangte Perſonen

B s R.e Reisencker
für landwirtſchaftliche Ma-
ſchinen und Geräte zum Beſuche
der Landkundſchaft in der Provinz
Sachſen, ſpeziell Altmark, gegen
Gehalt und Proviſion geſucht.
Geeigneter Landwirt, Kaufmann
oder Handwerker, der auf eine
ſichere Exiſtenz reſp. Lebens-
ſtellung reflektiert, wolle ſich unter
ausführlicher Bewerbung melden
unter Z. qu. 8955 an die Exp.

d. Ztg. (5649Zum Verkauf von Firnis und
Terpentinöl Erſatz wird ein

Agent geſucht,
welcher bei den

Drogen--Groſſiſten
gut eingeführt iſt. Offert. unt.

B. 320 an Haasenstein
K Vogler A.-G.. Hamburg.

Suche ſofort oder ſpäter ein
unges Mädchen zur Erlernung

der Landwirtſchaft bei Famlien-
anſchluß, nicht unter 18 Jahren.
Frau E. Köster, Drobitz b. Oſtrau

Gegründet 1859.

zuverläſſigen Weckers, die i
aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,

ſchon von 3 Mk. an in vorzüglicher
Qualität führe, bedient.

Solidester und prakt. Beamtenweckor.

Patentwecker, hTaschen-Wecker-Uhren, äußerſt praktiſch für die Reiſe.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Vhren,

Küchen-Uhraen, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

r Auf jede Vhr leiste ich schrifiliche reclle Garantie.

Gustav AIig, ne
DF Untere Leipzigerstrasse

Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze.

welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.

Uhrmacher.
ager der Provinz Sachſen.

[8800

W

Feruruf 389.
Mitglied des Radan-Spar- Vereins

L Geſucht zum 1. Januar 1913
ein erfahrener
Schmiedemeiſter

vom Rittergut Hohenthurm
[8776bei Halle a. S.

Suche per ſofort oder 1. No-
vember er. für meinen größeren
Landhaushalt einen erfahrenen
herrſchaftl. Diener,

möglichſt verheiratet, Schnurrbart
nicht erwünſcht. Bild, Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche und
Größenangabe einſenden an

Rittmeiſter B. Xette.
Rttgt. Beeſenſtedt, Bez. Halle a. S.

Vermietungen

Bismarchkſtraße 6
2 herrſchaftl. Wohnungen, Par-
terre u. I. Etage, 850 bezw. 1000
Mark, mit 6 Zimm., Küche, Bad,
Jnnenkl. u. Zub. zum 1. April 1913
zu vermieten, letztere evtl. ſofort.
Zu erfr. Bisemarckſtr. 6 pt. oder
Ludw. Wuchererſtr. 75 II.

Miſſionen
für Induſtrie, Hausbeſitz u. Landwirſſchaft nicht unter 100000 Mk.

a Hrossbank
hypothekariſch zu zeitgem. Be
dingungen. Offerten u. N. 2625
an Jnvalidendank, Ann.Exped.

gen Kein S77
Privat- und Institutsgelder
sollen durch mich auf gute
Acher- Hypotheken

eur T. oder II. Stelle zu
günstigen Bedingungen mit
dangjähriger Vnkündbarkeit
ausgelichen aerden.

B. F. Baer, Baukgeschkäft
Halle a. S., Leipaiger Str.30

Blumenthalstraße9
(Sonnenſeite) verrſhgliheg

Zim., KücheHoch arterre, mit Balkon,
Speiſek., Bad, Jnnenkloſett mit
Waſſerſp., Bodenk., Kell., Garten,

6 Zimmer, ſonſt wieEtage, vas t n
1 Wohnräume42 III. Etage, Küche m. Balk.,
Speiſek., Keller, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Alle Räume werden
nach Wünſchen der Mieter renov.
Beſichtigung durch Hausmeiſter
Oehmisech. Hochparterre.

Möbl. 3 immer

Mk. 12- bis 13000 als II. Hyp.
p. 1. 1. 13 geſucht hint. Sparkaſſen-
Zwiſchenhyp., dahint. ſteh. noch ca.
Mk. 60000. Stadtmitte. Off. nur v.
Selbſtgeb. u. Z. 8365 Er. Ulrichstr. 63 J.

GS nUnſere Wohnung befindet ſich
Leipzigerſtraße 20.

Frau Luise Albrecht,
Naturheilkundige.

Sprechſtd.: Leipzigerſtr. 20
11-12 und 23 Uhr,Friedenſtr. 18. Naturheilanſtalt

910 Uhr. uSprechſtund.

Kl. Klausſtr. 14 vrt., vorm. 11--12,

zu verm. Fleiſcherſtraße 19 II.
—„[Ü

d Für eine jg. Dame v. Lande
wird für die WintermonateAufenthalt in feiner Familie
in Halle geſucht mit ſehr regem
geſellſchaftlichen Verkehr. Wenn
gewünſcht, Austauſch mit erwachſ.
Tochter für den Sommer. Offert.
erbitte unter Z. r. 8956 an die
Exped. d.

nachm. 3-4 Uhr.

Venedikten Tee

„Vemina“,
beſt. Frauentee à1.00,

J 66„„Vemina“-
MFrawen- Tropfen

Fl. 3.00. extraſtart
6.00, auch geg. Nachn.

Geldverkehr
Garronlogis ſof. Nähe der ſtaatl.
Handwerkerſchule von jungem
Herrn geſ. Off. mit Preisangabe

sub G. J. 17 hauptpoſtlagernd.

„„Oetting“
Gr. Steinstr. 12.

Herren und
Damen-Pelze,

Pelzschmuck.

Gold. Gliederarmbänder
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Wittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Füiſer ſagrifen]
Aus bielgen Blättern

Geſtorben:
Hr. Kaufmann Richard Koch,

51 J., Forſterſtr. 17. Beerdigung:
Sonnabend nachm. 4 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes

Frau Emma Fratſcher geb.
Gautzſch, 50 J., Deſſauerſtr. 2.
Beerdigung Sonntag nachmittag
1 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes. JFrau Johanna Moebins geb.
Voigt.
Aus auswärtigen Blättern

Verlobt: Frl. Marga Döring
mit Hrn. Chriſtian Seyfert
(Döbeln). Frl. Barbara Meyer
mit Hrn. HFoachim Bennecke
(Halberſtadt 53. Zt. Blanken-
burg a. H.). Frl. Eliſe Scharr
mit Hrn. Oberleutnant Wilh.
Lindemann GBreslauBrieg).

Geboren: Ein Sohn Hru.
Oberleutnant Fwan v. Rado-
witz(Berlin Lichterfelde). Eine
Tochter: Hrn. Oberlehrer
Dr. Harring (Rordhaufen).

Geſtorben: Hr. Rentier Her-
mann Lindenhahn(Quering).
Herr Müßhlenbeſitzer Franz
Krieg (Jüchſen. Hr. Kauf-
mann Louis Rothhoff GNord-
hauſen). Frau Marie Brauer
geb. Schunorth (Magdehburg).Schwanen- Drogerie.

Heute früh 23 Ubr verschied nach längerem Leiden mein lieber,
guter, unvergesslicher Mann, unser lieber Vater, Bruder und Schwager, der

Bergwerks- Direktor a. D.

Eduarci Tewis
im vollendeten 60. Lebensjahre.

H alle a. 8., den 11. Oktober 1912.
im Namen der Hinterbliebenen

AIlwine Tewis.
Die Beerdigung findet Montag, den 14. Oktober, nachm. 23 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

im 62. Lebensjahre.

Kondolenzbesuche dänkend

Todes- Amzeigre.

Dies zeigt schmerzerfüllt an
Landsberg (Bez. Halle a. S.), den 11. Oktober 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen
Clara Brandt.

Die Beerdiginme tidet Sonntag nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt.
abgelehnt.

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager infolge
Schlaganfalles unsere inniggeliebte, herzensgute Schwester, Schwägerin und Tante

frau Bertha Konhl Brandt
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Sonnabend
2. Beilage zu Ar. 480 der Halleſchen Feitung 12. Oktober 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Der Ernteausfall auf dem Eichsfelde.
Ein bekannter eichsfeldiſcher Landwirt ſchreibt: Die Ernte

iſt nun größtenteils zu Ende; nur vereinzelt ſieht man noch
Bohnen und Wickfutter in Haufen ſtehen. Die Kartoffeln ſind
von den kleinen Beſitzern geerntet; der Ertrag iſt mit wenigen
Ausnahmen gut. Jetzt, bei den frühzeitig einge-
tretenen Nachtfröſten, eilt alles, um die Futterrüben
einzubringen. Auf den Gütern mit ſtarkem Rübenbau iſt noch
viel zu verrichten; hier haben die langandauernden Regenfälle
doppelt ſchädigend gewirkt. Die Zuckerrüben ſind im allgemeinen
gut entwickelt und auch der Zuckergehalt iſt beſſer, als bei den
wenigen Sonnentagen befürchtet wurde. Die geringe Güte der
Körner zeigt ſich jetzt beim Dreſchen; ſie ſind leicht und zeigen
viel Auswuchs, ſo daß die Brotfrüchte eine geringere Backfähigkeit
haben. Weizen wird viel nur als Viehfutter Verwendung finden.
Beim Hafer ſind die Verluſte durch Wetterſchäden und Auswuchs
ganz erheblich.

Das Geſchäftsergebnis des Elektrizitäts-
verbandes Knhalt

im abgelaufenen Vierteljahr zeigt, daß auch in den Sommer-
monaten die Entwicklung eine durchaus erfreuliche war. An das
Leitungsnetz angeſchloſſen ſind gegenwärtig elf Ortſchaften und
zwei Abnehmer für Hochſpannungsſtrom im Kreiſe Deſſau,
33 Ortſchaften im Kreiſe Köthen, 20 Ortſchaften und zwei
Abnehmer für Hochſpannungsſtrom im Kreiſe Bernburg;
weiter ſind noch vier preußiſche Orte angeſchloſſen.

Maſchwitz-Mötzlich, 10. Okt. (Abſchiedsfeier für
Lehrer Hahn.) Gemeindekirchenrat und Schulvorſtand haben
beſchloſſen, zu Ehren des am 1. November in den Ruheſtand
tretenden Lehrers und Küſters Hahn am Montag, abends
614 Uhr im Gaſthauſe zu Ober-Maſchwitz eine Abſchiedsfeier zu
veranſtalten, an der auch die Mitglieder der Speziallehrer-
konferenz, der der Scheidende über 30 Jahre lang angehörte, teil
nehmen werden.

Peißen, 18. Okt. (Gaſtpredigten.) Von den 49 Geiſt
lichen, die ſich um die hieſige durch den Tod des Sup. a. D.
Hecker freigewordene Pfarrſtelle beworben haben, ſind von den
kirchlichen Körperſchaften ſechs zu Gaſtpredigten aufgefordert
worden, und zwar: Paſtor Kranemann vom Diakoniſſenhauſe
in Halle, Paſtor Hündorf in Emersleben, Paſtor Lie bau
in Schochwitz, Paſtor Dreiſt in Janikow (Pommern), Paſtor
Enders in Holdenſtedt und Paſtor Hintzſche in Schiepzig.

Hohenthurm, 10. Oktober. (Rieſenkartoffeln und
Rüben.) Der Hausbeſitzer Friedrich Hammer zu Ragzn-
feld- Hohenthurm hat Proben von Kartoffelknollen im Gehreſchen
Gaſthofe von einem Gewicht von mehr als 216 Pfund ausgeſtellt,
während der Bohrunternehmer Rich. Schmidt Kohlrüben von
1848 Pfund Schwere aufzuweiſen hat. Allgemein befriedigt auch
in hieſiger Gegend die Hackfruchternte. Dagegen bringt die
Zuckerrübenernte einige Enttäuſchung; die Rüben ſind zwar gut
gewachſen, entbehren aber eines guten Gewichtes infolge der
großen Trockenheit in den tieferen Erdſchichten. 180 Zentner auf
den Morgen dürfte durchſchnittlich der höchſte Ertrag ſein.

K. Bitterfeld, 10. Oktober. (Ueberfall. Fortbil-
dungskurſus.) Geſtern abend wurde der Verwalter eines
hieſigen Oekonomen vor einem am Ende der Deſſauerſtraße bele-
genen Grundſtück von drei unbekannten Männern überfallen,
mißhandelt und in den Straßengraben geworfen. Der Ueber-
fallene gab aus ſeinem Revolver einen Schrotſchuß auf einen
ſeiner Angreifer ab, der getroffen zuſammenſtürzte. Die beiden
anderen ergriffen die Flucht. Als der Ueberfallene mit Hilfe
zurückkehrte, war der Getroffene verſchwunden. Vermutlich han
delt es ſich um einen Racheakt, da der überfallene junge Mann
kürzlich mehrere Kartoffeldiebe aus Greppin zur Anzeige gebracht
hatte. An der hieſigen Haushaltungsſchule wird auch im
Winterhalbjahr ein Kurſus für Weiß- und Maſchinennähen, ein
Doppelkurſus für beſſere bürgerliche Küche und ein Kurſus für
Schneidern abgehalten. Leider kommt der Kurſus für einfache
Küche diesmal nicht zuſtande, da für denſelben nur vier Mel-
dungen vorliegen.

(5 Sangerhauſen, 9. Oktober. (Die Ausſtellung für
Volksgeſundheit und Jugendpflege,), die der Lehrer
Temme in Nordhauſen in zwölf Abteilungen zuſammengeſtellt
hat und die bereits in verſchiedenen Städten gute Aufnahme und
günſtige Beurteilung fand, wird demnächſt auch nach Sanger-
hauſen kommen. Die Stadtverdordnetenverſammlung bewilligte
die dafür geforderten 100 Mark. Ein Eintrittsgeld wird nicht er
hoben.

Halberſtadt, 10. Oktober. (Das Großfeuer in dem
Dippeſchen Gehöft.) Wie ſchon geſtern gemeldet, brach
am Mittwoch abend gegen 7 Uhr in dem Dippeſchen Gehöft an
der Weſterhäuſerſtraße ein Brand aus, der in ganz kurzer Zeit
den Nordſpeicher in Aſche legte. Die Urſache des Feuers iſt jetzt
feſtgeſtellt.
in Oel und Putzwolle zur Entzündung gekommen. Dabei haben
ſich Gaſe entwickelt, die gegen 8 Uhr mit einem weit vernehm-
baren Knall explodierten. Als die Feuerwehr anrückte, ſtanden
ſogar die auf dem Hofe ſtehenden Wagen ſchon in hellen Flammen,
ſo daß an eine Rettung nicht mehr zu denken war. Die Wehr
fonnte ſich nur auf den Schutz der anliegenden Gebäude be-
ſchränken. Der Schaden an Sämereien und Maſchinen dürfte
ebenfalls eine anſehnliche Höhe erreichen.

Schönebeck, 10. Okt. (Offene Stadtratsſtelle.)
Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, die beſoldete
Stadtratsſtelle wieder mit einem Juriſten zu beſetzen, dem neben-
amtlich auch die Amtsanwaltsgeſchäfte übertragen werden ſollen.
Die Ausſchreibung der Stelle wird erfolgen, ſobald die An-
ſtellungsbedingungen die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes ge
funden haben.

Groß-Wanzleben, 10. Okt. (Großfeuer.) Geſtern
abend brach in der Rolladenfabrik von Zander ein Feuer aus,
das das ganze Fabrikgebäude in Aſche legte.
Tätigkeit der Feuerwehr konnte ſich nur auf die Erhaltung der
angrenzenden Wohngebäude erſtrecken. Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt. Die Fabrikleitung hat Vorkehrungen ge-
troffen, den Betrieb aufrecht zu erhalten.

Die

Jn dem Motorraum, der den Gasmotor beherbergt,

Salzwedel, 10. Oktober. (Märkte.) Auf dem hieſigen
Dionhſiusmarkte, der geſtern begann und eine Woche dauert,
herrſcht reges Leben. Ein uralter Brauch iſt es, daß dieſer Markt
durch die ſogenannte Wächterglocke der Marienkirche ein und ab
geläutet wird. Auf dem gut beſuchten Viehmarkte wurden
folgende Preiſe gezahlt: Luxus- und beſte Arbeitspferde bis
1300 Mark, gute Ackerpferde bis 900 Mark, gewöhnliche Arbeits
pferde und Littauer 450--600 Mark, Abſtänder 160--250 Mark,
junge Fohlen 250--450 Mark, ältere Fohlen bis 850 Mark, beſte,
hochtragende Kühe bis 675 Mark, allerbeſte Färſen bis 520 Mark,
gute Milchkühe bis 450 Mark, güſte Kühe bis 350 Mark, Jung-
vieh bis 300 Mark. Auf dem Wochenmarkte koſteten Kartoffeln
1,75--2 Mark, Landbutter 1,25--1,30 Mark, Molkereibutter 1,40
bis 1,45 Mark, Eier 4,50--4,80 das Schock, Gänſe 0,80 Mark
das Pfund. gAus der Altmark, 10. Oktober. (Viehverwertungs-
genoſſenſchaften. Amtsniederlegung.) Es wird
von einflußreichen und angeſehenen Landwirten in hieſiger
Gegend mit Nachdruck und auch mit Erfolg darauf hingewirkt,
daß die ſchon beſtehenden und noch in der Bildung begriffenen
Viehverwertungsgenoſſenſchaften ſich der großen Bismarcker Ver
einigung anſchließen. Die nächſte Viehauktion in Bismarck wird
am 8. November ſtattfinden. Herr Reichsgraf von der Schulen
burg und Wolfsburg hat die von ihm bis jetzt verwaltete Kreis
ſchulinſpektion über die Schulen zu Wolfsburg, Heßlingen und
Hehlingen niedergelegt.

Magdeburg, 10. Oktober. (Die Fleiſcher und die
Fleiſchteuerung.) Jn einer Verſammlung der
Fleiſcherinnung wurde die Bereitwilligkeit erklärt, den
e des von der Stadt eingeführten Fleiſches in die Hand zu
nehmen,
nutzen nicht verlange, alſo eine Schädigung des Fleiſchers ausge-ſchloſſen ſei. Auch die Magdeburger Dmang habe ein lebhaftes

Jntereſſe an dem Wiedereintritt niedriger Fleiſchpreiſe Es ſei
zu erwarten, daß beim Verkauf des däniſchen Fleiſches die Nach
frage groß ſein werde, da das däniſche Fleiſch als durchaus wert-
voll zu bezeichnen ſei, was die bisherigen hieſigen Schlachtungen
bewieſen hätten. Die Jnnung müſſe vor allem die Vorwürfe der
Bürgerſchaft gegen die Fleiſcher dadurch entkräften, daß ſie dem
Magiſtrat feſt zur Seite ſteht. Die Verſammlung erklärte ſich
einſtimmig für das Vorgehen des Magiſtrats; der Vorſtand wurde
beauftragt, von dieſem Beſchluß den Magiſtrat in Kenntnis zu
ſetzen, und faſt ausnahmslos erklärte man ſich durch Unterſchrift
bereit, den Verkauf von eingeführtem Fleiſch zu übernehmen.

Z. Prettin, 10. Okt.

in Gemeinſchaft mit der Rindviehzucht- Genoſſen-
ſchaft in Lichtenburg eine Fohlen- und Jungviehſchau,Bei der Fohlenſchau erhielten Preiſe: Appelt-Lichtenburg,
O. HornAxien, Gratz-Lichtenburg, W. Horn-Axien, Gratz-
Düßnitz, Däumichen-Ploſſig; bei der Jungviehſchau: W. Horn
Axien, Appelt-Lichtenburg, Hornung-Lichtenburg.

z. Annaburg, 10. Okt. (Märkte.) Am Donnerstag fand
in unſerem Orte ein Kohlmarkt ſtatt. Gegen 30 hochbeladene
Kohlfuhren aus der moorigen Gegend zwiſchen Schweinitz und
Schönewalde waren angefahren. Der Markt war in kurzer Zeit
geräumt. Das Schock wurde mit 2 bis 3, ſogar mit 4 Mark be
zahlt. Mit dem Kohlmarkte war ein Schweinemarkt verbunden,
Die Preiſe betrugen 27 bis 48 Mark für das Paar Ferkel. Auf
dem Krammarkte herrſchte regeres Leben als ſonſt.

Erfurt, 10. Okt. (Aus der nationalliberalen
Partei in Thüringen.) Der Wahlverein der nationalen
Mittelparteien für den Wahlkreis Erfurt-Schleu-
ſingen-Ziegenrück, eine Organiſation der nationallibe-
ralen Partei, hat in der Perſon des früheren Referendars
Albert Höpfner einen eigenen Parteiſekretär angeſtellt,
der ſeinen Wohnſitz in Erfurt hat.

W. Erfurt, 9. Okt. (Kindesausſetzung.) Jm Hauſe
Magdeburgerſtraße 8 wurde geſtern nachmittag im Treppenhauſe
ein etwa 156 Jahre altes Mädchen von einer unbekannten Mutter
ausgeſetzt. Das Kind wurde der Polizei übergeben.

R. Deſſau, 10. Oktober. (Zuſchlagserteilung.) Jn
der Verpachtung der landesfiskaliſchen Domäne Cobbels-
dorf im Kreiſe Zerbſt iſt jetzt dem Zweitbeſtbietenden, Land-
wirt Klee mann aus Weißenfels, der Zuſchlag erteilt worden.
Das Höchſtgebot hatte der Landwirt Weimann aus Pfriems-
dorf mit 31 400 Mk. abgegeben. Landwirt Kleemann zahlt eine
Pacht von etwa 31 000 Mk Der bisherige Pächter der Domäne,
Amtsrat Wagner in Cobbelsdorf, hatte die Domäne zu einem
Pachtpreis etwa 12500 Mk. bewirtſchaftet. Der Pachtpreis
iſt alſo erheblich geſtiegen.

(5) Zerbſt, 11. Oktober. (Jagdverpachtung.) Die Neu-
verpachtung der Gemeindejagd in Wertlau (Hoch- und Nieder-
jagd) erbrachte eine Pachtſumme von 3000 Mk. jährlich. Beſt-
bietende waren Fabrikant Toberentz und Rentier Barthels von
hier. Der ſeitherige Pachtpreis betrug 2250 Mk.

Gera, 10. Okt. (Zur Erleichterungder Fleiſch-
einfuhr.) Die fürſtlich reußiſche Regierung beſchloß, in
Sachen der Erleichterung der Fleiſcheinfuhr ſich dem Vorgehen
der preußiſchen Regierung anzuſchließen und in aller Kürze dem-
entſprechende Vorſchriften zu erlaſſen.

W. Gera (Reuß), 10. Okt. (Er ſchoſſen aufgefunden)
wurde in ihrer Wohnung in der hieſigen Angermühle das als
Stütze angeſtellte, ungefähr 30 Jahre alte Fräulein Heimbach.
Ob Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt, muß erſt die Unter-
ſuchung ergeben. Das Mädchen hatte ſich bon einem hieſigen
Waffenhändler mehrere Handfeuerwaffen holen laſſen mit der
Begründung, eine davon ihrem nach Kamerun gehenden Bruder
zum Geſchenk zu machen.

Rupdolſtadt, 10. Oktober. (Gegen die Fleiſchteue-
rung.) Die Stadtverwaltung beſtellte innerhalb acht Tagen
zum zweiten Male 5000 Kilogramm holländiſches Fleiſch, da die
erſte Sendung in zwei Tagen ausverkauft war.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Achter chriſtlicher Gewerkſchaftskongreß. (Schluß.) Dem

vierten und letzten Verhandlungstage des achten chriſt-
lichen Gewerkſchaftskongreſſes wohnten als Ehrengäſte bei:
Staatsminiſter Exz. Graf Vitzthum v. Eckſtädt und der Vorſitzende
der konſervativen ſächſiſchen Landtagsfraktion, Geh. Hofrat Opitz.
Der erſte Vortrag behandelte das Arbeitsrecht, über das
Referendar Röhr M.-Gladbach und Reichstagsabg. Becker-

da der Magiſtrat einen Verzicht auf einen Verkaufs

(Fohlen und Jungviehſchau.)
Die hieſige Pferdezucht-Genoſſenſchaft veranſtaltete

Arnsberg ſprachen. Dieſe beiden führten übereinſtimmend aus,
daß das heutige Arbeitsrecht das unüberſichtlichſte Rechtsgebiet
ſei, weil die Geſetze teils zu alt und teils zu lückenhaft ſeien.
Das Arbeitsrecht müſſe deshalb vereinfacht werden. Die Aus
geſtaltung bezw. Ausſtellung des Arbeitsvertrages werde in den
Hauptzügen der freien Uebereinkunft der Parteien überlaſſen
bleiben müſſen. Zum Ausgleich der Machtunterſchiede zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſeien bei der Regelung des
Arbeitsverhältniſſes ein freier Arbeitsmarkt und die Wahrung
eines freien Koalitionsrechts vor allem erforderlich. Becker
umgrenzte die Teile des Arbeitsvertrages, die der freien Ver-
einbarung nicht entzogen werden können und wandte ſich ſcharf
gegen einen nervöſen geſetzlichen Arbeitswilligenſchutz. Wiebe re
Duisburg verlangte eine Beſſerung der Verhältniſſe der Arbeiter
in der Schwerinduſtrie, Grhardt-Kattowitz verlangte für die
Schaffung eines Arbeitsrechts ein gemeinverſtändliches Deutſch,
während Treffert- Berlin die Frage der Haftpflicht anſchnitt.

Ueber das gewerbliche Schieds- und Einigungsweſen ſprachen
Staatsminiſter a. D. Freiherr v. Berlepſch und Verbands-
vorſitzender Kurtſcheid- Köln. Frhr. v. Berlepſch unter-
ſuchte zunächſt die Frage, ob die bisher eingeſchlagenen Wege zur
friedlichen Beilegung von Stretigkeiten zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer als hinreichend anzuſehen ſeien, wobei er zu einer
Verneinung der Frage kam. Beſonderes Gewicht legte er auf
die Schaffung eines Reichseinigungsamtes, das von dem Prinzip
des Zwanges mit Ausnahme des Erſcheinungs- und Verhand-
lungszwanges abſehen ſolle. Der Vorſitzende Schiffer feierte
ſodann die Verdienſte des Freiherrn v. Berlepſch um die Sozial-
politik, worauf der Verbandsvorſitzende Kurtſcheid die Frage
behandelte, ob in den beſtehenden Einigungs- und Schiedsgerichts-
einrichtungen die Minderheiten durch die chriſtlich- nationalen Ge
werkſchaften entſprechend vertreten ſeien. Er kam zu dem Er-
gebnis, daß die ſozialdemokratiſchen Organiſationen die Minder-
heiten überall möglichſt auszuſchalten ſuchen. Unter dieſen Um-
ſtänden verzichten die chriſtlichen Gewerkſchaften lieber auf eine
Einigungseinrichtung, da ſie eine ſozialdemokratiſche Vertretung
entſchieden ablehnen,. Sie fordern nicht nur den weiteren Aus-
bau des gewerblichen Schieds- und Einigungsweſens, ſondern auch
eine Verbeſſerung inſofern, als allen Gewerkſchafts-
richtungen in den Einigungsämtern eine Ver-
tretung eingeräumt werden müſſe. Der Standpunkt der Redner
wurde gutgeheißen, einige kleinere Anträge ſowie eine Ent-
ſchließung wurden angenommen. Nach Vornahme der Wahlen
zum Ausſchuß des Geſamtverbandes wurde die Tagung mit einem
Schlußwort des Vorſitzenden und dem Abſingen des Liedes
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ geſchloſſen.

Der Reichsverband mittlerer und kleiner Städte Deutſch
lands, der jetzt 600 Mitglieder zählt, tagt in Berlin. Es ſind gegen
200 Bürgermeiſter, Stadtverordneten-Vorſteher, Stadträte und
Ratsherren erſchienen, die der Vorſitzende Bürgermeiſter Saal-
mann (Pleß, Oberſchl.) begrüßte. Nach Bekanntgabe des Ge-
ſchäftsberichts erörterte Landrat Trüſtedt (Berent, Weſtpr.) die
behufs Organiſation des Kommunalkredits notwendige Gründung
einer deutſchen Kommunalbank. Nach ihm empfahl Bürgermeiſter
Bleicken (Cuxhaven) den im Reichsverband zuſammengeſchloſſe-
nen Gemeinden die Beteiligung an dieſer Gründung, die eine
weſentliche Verbeſſerung der Anleihebedingungen für kleinere
Städte bedeutet. Bürgermeiſter Dr. Belian Eilenburg i. S.)
beſprach das Jntereſſe der Städte an Wandertheatern. Weitere
Vorträge betrafen Sparkaſſen- und Giroverkehr, die ſteuerliche
Ueberlaſtung der Gemeinden, zu deren Bekämpfung das Herren-
hausmitglied und Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer Oſt-
preußen, v. Batocki, die Schaffung eines ſtaatlichen Ausgleichs-
fonds für die Kommunallaſten vorſchlug, ſowte das ſtädtiſche
Hypothetkenweſen, die Krankenhäuſer in kleinen Städten und die
Reichsverſicherungsordnung, in der die Herabſetzung der Alters-
grenze auf das vollendete 65. Lebensjahr gefordert wurde.

Dritter deutſcher Jugendgerichtstag. Jn der Akademie für
Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. M. trat
unter außgrordentlich zahlreicher Beteiligung des Jn- und Aus-
landes der dritte deutſche Jugendgerichtstag zuſammen. Unter
den Anweſenden bemerkte man die Fürſtin zu Wied, die Vor-
ſitzende der deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge, Geheimrat
Zimmer als Vertreter des Reichsjuſtizamtes, Oberlandesgerichts-
präſidenten Dr. Spahn als Vertreter des preußiſchen Juſtiz-
miniſteriums, während das preußiſche Miniſterium des Jnnern
Oberregierungsrat Dr. Schloſſer vertrat. Außerdem waren
zahlreiche Vertreter der bayeriſchen, ſächſiſchen, badiſchen und heſſi-
ſchen Juſtizminiſterien des braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums,
der Senate von Hamburg, Bremen und Lübeck, Vertreter der
Magiſtrate Berlin, Magdeburg und Königsberg, ſowie aus Oeſter
reich, der Schweiz, England, Luxemburg, Ungarn und Japan
anweſend. Den Vorſitz führte der Erſte Staatsanwalt von
Rheden- Frankfurt Oberlandesgerichtspräſident Dr. Spahn
eröffnete die Tagung mit einer kurzen Anſprache, worauf nach den
üblichen Begrüßungen Profeſſor Friedrich Foerſter- Zürich
über: „Strafe und Erziehung Sühne und Beſſerung“ ſprach.
Er ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß man zwar Strafmittel
und Strafvollzug erziehlich verfeinern ſolle, die Strafe ſelbſt aber
nicht durch einen einfachen Verweis erſetzen dürfe. Erziehung
ſei gleichbedeutend mit Kampf gegen den Leichtſinn, und jede
Art von bedingtem Straferlaß fördere den Leichtſinn. Die
Jugendrichter und Jugendpfleger könnten unter den beſtehenden
Verhältniſſen die Jntereſſen der Jugend gar nicht anders wahren
als ſie es getan haben. Das neu zu ſchaffende Jugendſtrafrecht
muß vor allem den Jugendlichen die heilſame Wirkung der Strafe
ſichern, ohne ſie bürgerlich oder moraliſch zu gefährden oder zu
ruinieren. Der Vortragende empfahl deshalb, die Freiheits-
ſtrafen der Jugendlichen teils mit pädagogiſch- wirkſamen Ver-
ſchärfungen, teils mit beſonderen Sicherungen gegen ſchädliche
Einflüſſe zu umgeben. Die Erziehung zur Freiheit ſollte bei der
Fürſorgeerziehung möglichſt im Auge behalten werden.
zweite Vortragende, Profeſſor Dr. Kriegsmann- Kiel be-
tonte, daß der Vorſchlag, bei Vorliegen eines beſonderen erziceh-
lichen Bedürfniſſes auf die Beſtrafung des Jugendlichen zu ver
zichten, und ſich mit der Anordnung ausgiebiger Maßnahmen
zu begnügen, ſchwere Bedenken errege; denn ſeine Verwirklichung
würde auf Koſten der Nichtverwahrloſten ein Privileg für die
verwahrloſten Jugendlichen ſchaffen. Bei geringer Verſchuldung
ſollten ſtatt der Strafe nur erziehliche Maßnahmen einzutreten
haben. Die Verbindung einer Schutzaufſicht oder erziehlicher
Maßnahmen mit der Strafausſetzung ſei zu gewähren. Der Er-
ziehungsgedanke müſſe im Rahmen des ſtrafrachtlichen. Verfahrens
ſelbſt berückſichtigt werden. Außerordentliche Strafen ſeien für

Der

4

sinch

die hesten!

C

sind
die hilligsten!

Jeder Käufer erhält unsere handlichen Saale-Brikettzangen gratis.
Grosses Lager vorzüglichster Rrennnaterialien an angemessenen Tagespreisen unter Garantie reellen Gewiehts.

Nasspresssteine, Steinkohlen, Schmiede- u. Holzkohlen, westf. u. Gaskoks, Anthracit, Plättkohlen, Brennholz etc.

kauft jede
snarsame Hausfrau!

S Hallescher Kohlenhof
G. m. b. H.

Kontor und Lager: Delitascherstrasse 81.
Fernruf 1439.

[18780

e



S
e

h

e

a

S

S

c

e

e

a
S

e

e

c

mit elektriäschem Betrieb, modernste, neinigun 95 in Halle.

Alte Federn werden wie neu
Ferfig genähte Inletts. Bezüge. Fertige Beften. Schlafdecken.
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52 Geiststrasse 52.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 15656
Abholung und Zusendung kostenlos

diejenigen Jugendlichen vorzubehalten, die ſich ſchwerer Straf-
taten ſchuldig gemacht haben. Nur für den Fall, daß die unbe-
dingte Verurteilung nicht angenommen werden ſollte, könne trotz
mancher Bedenken der Grundſatz „Erziehung an Stelle der
Strafe“ zur geſetzlichen Verwertung empfohlen werden. Pro-
feſſor Mittermaier, Oberlandesgerichtspräſident v. Hamm und
Geheimrat Fraenkel-Breslau traten für „Erziehung und nicht
Strafe“ ein. Die Verhandlungen werden fortgeſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt am 10. Oktober. 1. Mär-

kiſches Hürden-Rennen. 4300 Mk. 3000 Meter.
1. Lt. v. Roeders Ortrud (Naſh), 2. H. Weitzs Hertus Monte
(Th. Baſtian), 3. H. v. Tresckows Seehund (B. Streit). 12
K. L. Tot.: Sieg 49: 10, Platz 17, 21, 17 10. 2. Preis
von Stralau, 4200 Mk. Jagd-Rennen. Herren-Reiten.
5200 Meter. 1. Dr. Voigts Saint Mihiel (v. Weſternhagen),
2. F. v. Malachowskis Lad's Love (Hr. Purgold), 3. Lts. von
Seidels und Meyers Grimberghe (v. Egan-Kriegern). 8—6 L.
Tot.: Sieg 100 10, Platz 33, 27, 22 10. 3. Jagd
Rennen der Dreijährigen. 15500 Mk. 3600 Meter.
1. E. und G. Buggenhagens Santuzza (Weishaupt), 2. Dr. F.
Rieſes Künſtler (Fritzſche jun.), 3. M. E. Rohrbecks Loretta
(Newey). 2-4 L. Tot.: Sieg 16: 10, Platz 13, 23, 19 10.
4. Mannöver-Jagd-Rennen. 4000 Mk. Handicap II.
Offizier-Rennen. 4200 Meter. 1. Rittm. v. Roſenbergs Miß
Fife (v. EganKrieger), 2. Rittm. v. Kummers Adler (Lt. Streſe
mann), 3. Prz. W. zu Schaumburg-L. Kilmallock (Gr. Strachwitz).
236 L. Tot.: Sieg 29: 10, Platz 13, 16, 14 10. 5. Ahorn-
Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
3000 Mk. Jagd-Rennen. 4. Klaſſe. Herren-Reiten. 3400

gezogen hatte.

Meter. 1. Graf J. Sierſtorpffs Erla (D. F F. Rieſe), 2. Rittm.
v. Roſenbergs Voigt (v. Eg.-Krieger). 144——4 L. Tot.. Sieg
14 10, Platz 10, 10 10. 6. Stuten-Preis. Union-
Klub- Preis 3000 Mk. und 1500 Mk. Handicap. Für Zwei-
jährige. 1200 Meter. 1. Frhrn. Hans v. Reiſchachs Jutta (F.
Bullock), 2. R. Haniels Tampa (Rice), 3. O. Trauns Rothraut
(Cleminſon). 34—134 L. Tot.: Sieg 10, Platz 15, 13, 22 10.

7. Jungfern-Rennen. Union-Klub-Preis 2500 Mark
und 800 Mark. Für Zweajährige und Dreijährige. 1200 Meter.
1. J. Lippolds Querulo (Cleminſon), 2. Frhrn. E. v. Buddenbrocks
Contra (Jentſch), 3. E. Grunwalds Delila (H. Teichmann).
K. K. L. Tot.: Sieg 58: 10, Platz 20, 45, 15 10.

Gerichtsſaal.
l. Die Hundevergiftungen. Halle a. S., 10. Oktober.

(Schöffengericht) Jm Dezember v. J. und im Januar d. J.
kamen bekanntlich an den Wegen nach der Heide und der Peißnitz
ſowie auf der Ziegelwieſe eine größere Anzahl Hundevergiftungen
vor. Die Hunde, im ganzen zwölf, fanden in der Nähe der Wege
Bücklinge oder Bücklingsſtücke, nach deren Genuß ſie verendeten.
Die Stücke erwieſen ſich als mit Strychnin zubereitet. Nach
forſchungen ergaben, daß im Dezember der 24jährige stud. iur.
Richard G. zur Vertilgung von Krähen und Ratten Bücklings
ſtücke, die er ſich von einem Drogiſten hatte mit Strychnin ver-
ſehen laſſen, an verſchiedenen Stellen am Saaleufer ausgelegt
hatte. Ob aber die Hundevergiftungen ſämtlich oder auch nur
zum Teil auf dieſe Ausſtreuung von Krähen- und Rattengift
zurückzuführen waren, ließ ſich nicht mit genügender Sicherheit
feſtſtellen. Ein Strafverfahren wegen Sachbeſchädigung wurde
daher wieder eingeſtellt. G. hatte im Auftrage ſeines Vaters
gehandelt. Nach S 18 einer Regierungspolizeiverordnung vom
31. März 1884 betr. den Feld und Forſtſchutz dürfen zur Ver
tilgung von Hamſtern, Mäuſen uſw. giftige Stoffe nicht ver-
wendet werden, es ſei denn, daß die zuſtändige Polizeibehörde
für den einzelnen Fall eine ſchriftliche Erlaubnis erteilt. Für
die Giftausſtreuung im Dezember hatte der Vater nicht, wie
früher ſonſt, einen Erlaubnisſchein nachgeſucht. Gegen ihn und
ſeinen Sohn wurden daher wegen Uebertretung des 8 18 der
genannten Verordnung Strafbefehle erlaſſen. Der Sohn ſollte
ſich auch noch gegen die weitere Beſtimmung des S 18 vergangen
haben, derzufolge das anzuwendende Gift nicht ohne weiteres auf
die Erde geſtreut werden darf. Es ſoll vielmehr in die Schlupf-
winkel der zu vertilgenden Tiere oder in Drainröhren der-
geſtalt gelegt werden, daß es für andere als die zu tötenden
Tiere unzugänglich iſt. Gegen die Strafverfügungen erhoben
Vater und Sohn Einſpruch. Der Sohn bemerkte, daß von ſeinen
Giftbrocken keiner der verendeten Hunde vergiftet ſein könne.
Die Hundevergiftungen könne er ſich nur ſo erklären, daß in der
gleichen Zeit ſich ein anderer dieſen „Spaß“ gemacht haben müſſe,
aber nicht bloß an drei Tagen, ſondern Wochen hindurch. Der
erſte der verendeten Hunde ſei nachgewieſenermaßen in der
Händelſtraße vergiftet, und zwar mit einem ganzen Bückling.
Er dagegen habe nur kleine Bücklingsſtücke ausgelegt, ſo kleine,
daß durch den Genuß eines ſolchen ſich ſchwerlich ein Hund habe
tödlich vergiften können. Ein als Sachverſtändiger geladener
Forſtbeamter führte aus, die vom Stud. G. gewählten Giftaus-
legeſtellen ſeien in Hinſicht auf Krähen und Ratten tatſächlich
als Schlupfwinkel zu betrachten, die für andere als die zu töten
den Tiere unzugänglich ſeien. Auf Laufbäume komme kein Hund.
Die Giftſtücke auf der Jnſel in dem Tümpel würden außer
Krähen höchſtens noch ähnlicheRaubvögel, wie etwaHäher, aufgeſucht
haben. Daß Krähen die Stücke verſchleppt haben könnten, ſei

allerdings möglich, aber in ſolchem Umfange nicht wahrſcheinlich.
Der Verteidiger, Profeſſor Dr. Krahmer, focht den S 18 der an
gezogenen Verordnung als ungültig an. Dieſe frühere ſtrengere
Beſtimmung ſei durch die miniſterielle Polizeiverordnung über
den Handel mit Giften vom 22. Februar 1906 aufgehoben.
er 12 der letzteren Verordnung beſage, daß Gift zu er-
aubtem Zwecke auch ohne beſonderen Erlaubnisſchein an ſolche

Perſonen, die dem Händler als zuverläſſig bekannt ſeien, abge-
geben werden dürfe. Dieſe Vorausſetzung treffe doch hier wohl
zweifellos zu; der Vater habe daher eines polizeilichen Erlaub-
nisſcheines gar nicht bedurft. Durch Entſcheidungen des Oberver-
waltungsgerichts und des Kammergerichts ſei feſtgeſtellt worden,
daß die neuere Beſtimmung der Verordnung von 1906 den
früheren ſtrengeren vorzugehen habe. Das Schöffengericht ſchloß
ſich dieſen Ausführungen an und hob daher beide Strafver-
fügungen auf. Ein Erlaubnisſchein ſei nach der Verordnung von
1906 tatſächlich nicht erforderlich geweſen. Die für das Gift
gewählten Auslegeſtellen aber könnten nach dem Sachverſtändigen-
gutachten ſehr wohl als Schlupfwinkel im Sinne der zweiten
noch rechtsgültigen Beſtimmung des 8 18 angeſehen werden.

Eine thüringiſche Dorftragödie vor Gericht. (Schluß.) Nach
dreitägiger Dauer ging geſtern die Verhandlung gegen die Guts-
beſitzerseheleute Albert und Pauline Barth aus Langenſchade
wegen Ermordung ihres Schwagers bezw. Bruders, des Land-
wirts Rich. Wagner, zu Ende, nachdem der Verteidiger Rechtsanw.
Dr. Froeber (Jena) den in der vorhergehenden Sitzung geſtellten
Antrag auf Herbeiſchaffung des Bettes des Ermordeten zurück-

Während der Rede des Staatsanwalts ſchrie die
Angeklagte wiederholt laut auf, ſtreckte die Arme empor und ſchlug
die Hände zuſammen. „Bringen Sie mich in die Jrrenanſtalt,
meine Herren! Sie haben mich auf dem Gewiſſen!“ rief ſie
wiederholt. Dem Verteidiger gelang es nur mit Mühe, ſie zu
beruhigen. Als der Staatsanwalt beantragte, die Angeklagte
Pauline Barth des Mordes ſchuldig zu ſprechen und ihren Ehe
mann Albert wegen Begünſtigung zu beſtrafen, rief die Ange-
klagte laut dazwiſchen: „Gebt Richard heraus, der muß ausge
graben werden!“ Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Froeber
wies auf die Verhandlungen des letzten deutſchen Juriſtentages
in Wien über die Todesſtrafe hin und betonte, daß die Ver-
hängung der letzteren jede Möglichkeit ausſchließe, einen Rechts
irrtum gutzumachen. Er legte dann des Näheren dar, daß der
gegen die Angeklagte vorliegende Jndizienbeweis ſo lückenhaft ſei,
daß die Geſchworenen unmöglich darauf einen Schuldſpruch
gründen könnten. Der wahre Schuldige habe zweifellos bereits
im Gefängnis ſein Verbrechen durch Selbſtmord geſühnt. Das
Urteil lautete nach dem Schuldſpruche der Geſchworenen gegen
Pauline Barth wegen Mordes auf Todesſtrafe. Der mit-
angeklagte Ehemann Albert Barth wurde freigeſprochen.

Das Urteil im Prozeß Sattler. Jm Prozeß Sattler (Berlin)
erklärten die Geſchworenen den Angeklagten der Depot-
unterſchlagung unter Zubilligung mildernder Umſtände
ſchuldig. Das Gericht erkannte auf drei Jahre Gefängnis
und fünf Jahre Ehrverluſt. Vier Monate wurden auf die Unter
ſuchungshaft angerechnet.

Wegen Münzfälſcherei. Das Schwurgericht zu Görlitz verur-
teilte den Gefangenenaufſeher Karl Ludwig, der mit dem jetzt
flüchtigen Maler und Lithographen Adam Hundertmartkſcheine
gefälſcht und in Verkehr geſetzt hatte, wegen Münzvergehens unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu zwei Jahren Gefängnis.

Lebenslängliches Zuchthaus. Das Schwurgericht zu
Mannheim hat die beiden Angeklagten Beutel und Krebs,
die am 26. Mai den Studierenden der Sprachwiſſenſchaften Hil-
mar Arjes aus Norden auf dem Katzenbuckel bei Eberbach
ermordet hatten, zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.
19. Sonntag nach Trinitatis, den 13. Oktober.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke, Kollekte

für Zwecke des Evangeliſchen Bundes.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Kandidat Lorenz. Abends
6 Uhr: Diak. Jahr. Mittwoch, den 16. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer; Diak Jahr.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Richter. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula
der alten Volke ſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Montag, den 14. Oktober, abends
6 Uhr: Beichte und Abendmahl Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt (b ide Abteilungen); Paſtor Schinke. Abends 6 Uhr: Gotltes-
dienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller.

den Evangeliſchen Bund.) Nachm. 2 Uhr: Liturgiſcher Kindergottes-
dienſt; Paſtor Nietſchmann. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Gallert. Vorm.

111 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hell-

(Kollekte für

mann. Vorm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Völl-

bergerweg Panor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfspred. Gallert. Nachm. 5 Uhr: Konſ.-Rat Runge.
Montag, den 14. Oktober, abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Paſtor
Witte. Freitag, den 18. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Konſ.
Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag den 17. Oktober

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt

der Provinzialkonferenz für Evangeliſation und Gemeinſchaftspflege
Hofprediger David aus Halberſtadt. (Kollekte zur Abhilfe der dringenden
Notſtände in der evangeliſchen Landeskirche.) Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider, Abends 6 Uhr: Domprediger
Konſ.-Rat Joſephſon. Dienstag, den 15, Oktober, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für den Evangeliſchen Bund.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Wagner. Dienstag, den
15. Oktober, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29;
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Haberland. (Kollekte
für den Evangeliſchen Bund.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt: Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Bach.
Mittwoch, den 16. Oktober, abends 82 Uhr Gemeinſchaftsſtunde;
Paſtor Haberland, Donnerstag, den 17. Oktober, abends 8 Uhr:
Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 108, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranz-
andacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſlein): Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Bode Mötzlich. Nach der Predigt Abendmahl P. Meltzer.
Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr:
Konfirmandengottesdienſt Hilfsprediger Hilgner. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe. Freitag, den 18. Oktober, abends 81 Uhr Bibel-
beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharfe.

n St. Petrus (Halle Eröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing, Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Sonnabend, den 12, Oktober, abends
8 Uhr Konfirmanden-Elternabend im „Kaffeegarten“.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8h Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend s Uhr: Familien Blaukreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohen
zollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21. Dagſelbe
Freitags Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend S Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11),. Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5, Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonniag abend 8 Uhr Provinzial-Konferenz. Von Dienstag, den
15. bis Freitag den 18. Oktober, nachm. 4 Uhr Bibelſtunde von
P. Henrichs-Elberfeld.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Bundesſekretär Kehr Berlin. Vorm.
11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe.
Abends 8 Uhr Thema: „Jugendverſammlung“ Derſelbe. Von
Montag, den 14. bis Freitag, den 18. Oktober allabendlich um Uhr
Vortrag des Herrn DiakoniſſenVorſtehers und Schriftſtellers C. A. Flügge-
Hamburg. Von Dienstag, den 15. Oktober an jeden Nachmittag
4 Uhr Bibelſtunden Derſelbe Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Prediger Balzer. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den
17. Oktober, abends 8 Uhr Verſammlung Prediger Balzer.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: Bibel-
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache Donnerstag abend
82 Uhr Bibelſtunde.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
und nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.
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I Zur idealen Fusspflege l

fertig nach Mass, drückt nicht, passt genau,
anatomisch richtig, In- und Ausland-Patente.

Alleinverkauf in Halle a. S.:

Pirl, Geiststr. 10.
Petroleum Heizöfen

ohne Rohr,gefahrlos,
ſparſam, geruchlos,
für Schlafzimmer,
Kontore, Klosetts
etc. 12. 15. 17.50,
20.-- bis 30. Mk.
IexlIlerruann

vorm. Wilh. Heckert
Gr. Ulrichſtraße

geh
Wratzlkke u. Steiger

Juwelen. [5438] alle a. S.

Treppenleitern, Treppenſtühle,
Kleiderleiſten. 15640

Hempelmann Krause,
Fernruf 181. Kleinſchmieden 5.

S
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D. Hammerschmidkt
Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haberland.
Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar-
Beeſen Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt,

Amtswoche: Derſelbe.
Dölau Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Predigt Pfarrer Klemann.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammkung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche I. Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

e Peremn für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend s Uhr.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag
abend 8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag,
den 18. Oktober, nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an
St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends

7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshanuſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
chule Torſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im
Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Abteilung junger Männer Dienstag abend 8 Uhr
Unterhaltung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtraßen-Schule. Abteilung junger Mädchen: Dienstag
abend 8 Uhr Handarbeit. Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbund-
ſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr gemeinſ. Gebetsverſammlung.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Paſtor
Kindervater; Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Eingang
Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Frauenhilfsverein der Johannes-
gemeinde: Mittwoch nachm. 2 Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Jugendverein der Johannes
gemeinde: Verſammlungsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Sonntag abend
8 Uhr RekrutenAbſchiedsfeier. Montag abend 82/, Uhr Handfertig
keitsſtunde. Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßenSchule. Mittwoch abend von 9 10 Uhr Stenographie.
Freitag abend von 8 10 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß
Sitzung.

t. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor Weiden
vlan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag abend 8i Uhr Verſammlung
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Frauenverein Mittwoch
abend 8 Uhr Verſammlung in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.
omgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl, Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr; jüngere Abteilung
Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Miſſions-
Nähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Freitag abend
3 Uhr Bläſerprobe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34, Findelhaus
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gilichtigen auf die im

Zeitungen durch das Königliche Bezirkskommando Halle a. S.

bekannt gegeben. [8769

hstrasse

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ortsbehörden werden hierdurch angewieſen, die Kontroll
Monat November d. Js. ſtattfindenden

ontrollverſammlungen hinzuweiſen.
Die Zeiten, zu welchen dieſe ſtattfinden, werden in den amtlichen

Halle a. S., den 10. Oktober 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. A. Coester, Regierungs-Aſſeſſor.
Tagebordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 14. Oktober 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Pflanzenüberwinterungsraum für den Südfriedhof.
2. Landverkauf und Abtretung von Meteritzſtraße 3. 3. Aenderung
der Bedingungen für Lieferung elektriſcher Energie. 4. Baufach-
ausſtellung Leipzig 1913. 5. Bebauungsplan für den nördlichen
Teil des Oſtens. 6. Wahl des künſtleriſchen Beirats der Bau
Polizeibehörde. 7. Erneuerung der Dachflächen des Hoſpitals.
8. Verſtärkung der Mittel für techniſche Hilfskräfte. 9. Erwerb
einer Bauſtelle an der Cröllwitzerſtraße. 10. Bebauungsplan für
den Weinberg. 11. Landerwerb an der Lilienſtraße. 12. Flucht-
linienänderung für die Dölauerſtraße. 13. Landverkauf am
Böllbergerwege. 14. Verkauf einer Bauſtelle. 15. Tilgungsſatz
für Landabtretung an das Elektrizitätswerk. 16, Annahme eines
Kapitals für Grabpflege. 17. Erweiterung der Schrebergärten-
anlage Deſſauerſtraße. 18. Abbruch der Hintergebäude Rathaus-
ſtraße 16. 19. Nachbewilligung für Umbauten in Wittekind.
20. Entlaſtung von Rechnungen der außerordentlichen Kämmerei-
Verwaltung. 21. Reſtſchuld aus dem Ankauf der Straßenbahn.

Geſchloſſene Sitzung.
22. Schiedsmannswahl. 23. Armenpflegerwahl.

ſtellung von Beamten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

24./25. An

Schmidt Rimpler.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Einkommenſteuer- Veranlagung für das
nächſte Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich der
geſamten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. nach dem
Stande vom

Dienstag, den 15. Oktober dieſes Jahres
ſtattzufinden.

Den Grundſtückseigentümern oder deren Stellvertretern wer-
den deshalb in den nächſten Tagen ſoviel Formulare zur Aus-
füllung behändigt werden, als nach ihrer Angabe ſich Haushal-
tungen (einſchl. der eigenen) und ſelbſtändige, einzeln wohnende
Perſonen in jedem Hauſe befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am
Mittwoch, den 16. Oktober dieſes Jahres.

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindliche
Anweiſung genau zu beachten. Es liegt im Jntereſſe der geſam-
ten Einwohnerſchaft, daß die Aufnahme des Perſonenſtandes mit
Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt, weil ſie die Grundlage für eine
richtige und gleichmäßige Steuerveranlagung bildet.

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars
wird auf die 88 23 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 und des Ge-
ſetzes vom 18. Juni 1907 verwieſen, welche lauten: S 23: Jeder
Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen Vertreter iſt ver-
pflichtet, der mit der Aufnahme des Perſonenſtandes betrauten
Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen Perſonen mit
Namen, Berufs oder Erwerbsart, Geburtsort, Geburtstag und
Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbe-
gehilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsſtätte anzugeben.
Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Haus-
ſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der Unter- und Schlaf-
ſtellenmieter zu erteilen. »Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbe-
gehilfen haben den Haushaltungsvorſtänden oder deren Ver-
tretern die erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber und
ihre Arbeitsſtätte zu erteilen. S 74: Wer die in Gemäßheit des
S 23 von ihm erforderte Auskunft verweigert, oder ohne genügen-
den Entſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt gar nicht oder
unvollſtändig oder unrichtig erteilt, wird mit einer Geldſtrafe bis
300 Mk. beſtraft. Ueberdies ſind Steuerpflichtige, welche bei der
Veranlagung übergangen ſind, zur Entrichtung des der Staats-
kaſſe entzogenen Betrages verpflichtet. Dieſe Verpflichtung er-
ſtreckt ſich auf drei Steuerjahre zurück und geht auf die Erben über.

Halle a. S., den 2. Oktober 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellung des Sammelkanals wird die Hermann-
ſtraße zwiſchen Henriettenſtraße und Geiſtſtraße vom 12. d. Mts.
ab bis auf weiteres für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 10. Oktober 1912.
Die Polizeiverwaltung.

anſtalt

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-

Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom

Eleganteste Damenhüte.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro

vinzial Cbauſſeen u. Straßen
pro 1913 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Halle--Treuenbrietzen
17 cbm Schlagſteine vom Bahn-

hof Peißen anzufahren,
594 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Peißen anzufahren,

159 ehm Bedeckungskies anzu-

lüefern ocbm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,
II. Halle-- Nordhauſen

24 cbm Schlagſteine vom Bahn-
hof Schlettau anzufahren,

26 ehbm Pflaſterſand. und Be
deckungskies anzuliefern,
III. Halle--Weißenfels:

20 ohm Bedeckungskies anzu-
liefern,
IV. Granau--Zſcherben:

20 chm Bedeckungskies anzu-

liefern, dV. Halle--Leipzig:265 cbm Schlagſteine vom Bahn-
hof Gröbers anzufahren,

3855 ohm Bedeckungskies anzu-

liefern.573 cbm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

161 cbm Bordſteine vom Bahn-
hof Gröbers anzufahren,

822 chm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

440 cbm Schlagſteine vom Bahn-
hof Schkeuditz anzufahren,
VI. Halle-- Delitzſch

16 cbm Pflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern,

VII. Regensburger Straße:
261 cbm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
167 cbm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
29 chm Bedeckungskies anzu-

liefern,
VIII. Halle--Deſſan:

191 cm Bedeckungskies anzu-
liefern

ſollen am Montag, d. 21. Okt.,
vormittags 9 Uhr im Reſtau-
raunt Wiünter. Kl. Sandberg 12
zu Halle a. S. verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. [8788

Halle a. S., den 10. Okt. 1912.
Der Vorſtand des Laudesbauamts.

Goesslinghoff, Baurat,

Verdingung.
Die zur Unterhaltung derKreischauſſeen des Saalkreiſes

pro 1913 erforderlich. Materialien
und deren Anfuhr:

I. Trotha Plötz:
103 cbm Bedeckungskies

liefern.
II. Plötz-- Domnitz

42 ohm Bedeckungskies
liefern.

III. Mitteledlau--Löbejün:

anzu-

anzit-

71 gbm Bedeckungskies anzu-
liefern.

IV. Mitteledlau--Gröbzig:
21 gbm Bedeckungskies anzu-

liefern.
V. Kattau--Hohnsdorf:

16 cbm Bankettkies anzuliefern.
VI. Mervin e Ttoſisk-Kalten

mark:
41 cbm Bedeckungskies anzu-

liefern.
VII. Nauendorf Wettin

10 cbm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

10 cbm Ausſchachtungsboden ab
zufahren,

37 chm Kies anzuliefern.
VIII. Wettin-Birnbaum:

37 chm Bedeckungskies anzu-
liefern.

IX. Wettiner Poſtſtraße
BVrachwitz:

44 cbm Bedeckungskties

liefern.chm ſcharfen ſteinfreien
P eflaſterſand anzuliefern,
ſollen am Sonnabend, den
19. Oktober 1912, vormittags
9 Uhr im UHammelmannſchen
Gaſthofe zu Domnitz verdungen

werden. 18782Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 10. Okt. 1912.
Der Vorſtand d. Landesbauamtes.

Goesslinghotf. Baurat.

anzu-

246

Verdingung.
Die zur UnterhaltungderKreis-

chauſſeen des Saalkreiſes pro
1913 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

I. Lochau--Wiedersdorf:
448 chm Schlagſteine vom Bahn

hof Gröbers anzufahren,
193 chm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzuliefern.
II. Döllnitz Dieskau

Klein-Kugel:
25 cbm Schlagſteine vom Bahn-

hof Dieskau anzufahren,
69 cbm Bedeckungskies anzu-

liefern.
III. Wörmlitz--Völlberg:54 cbm Pflaſterſand anzuliefern,

30 chm Pflaſterſchutt abzufahren,
24 cbm alten Kies zu verfahren.
IV. Dölau--Neu-Ragoczh

48 cbm Pfilaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern.

V. Lettin-Lieskau:17 cbm Bankettkies anzuliefern.
VI. Diemitz-- Reideburg

13 cbm Schlagſteine vom Bahn-
hof Halle anzufahren,

76 chmm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern.

VII. Nietleben Salzmünde33 ch Schlagſteine vom Bahn-
hof Dölauer Heide anzufahren,

214 ch ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

126 cbm Bedeckungskies anzu-
liefern,

ſollen am Montag, den 21. Okt.
1912, vormittags 9 Ubr im
Reſtaurant Wiänter. Kl. Sand-
berg 12 zu Halle a. S. ver-
dungen werden. [8785Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 10. Oktbr. 1912.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

Goesslinghotffk, Baurat.

verdingung.
Die zur Unterhaltung der

Provinzial Chauſſeen und
Straßen pro 1913 erforderlichen
Materialien und deren -Anfuhr:

J. Halle--Bernburg:
25 chm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren,
52 chm Pflaſterſand anzuliefern,
67 cbm Bedeckungskies anzu-

liefern,39 cbm Ausſchachtungsboden ab-
zufahren.II. Braunſchweiger Straße:

340 chm Pflaſterſand anzuliefern,
24 chm Bankettkies anzuliefern,

324 chm Ausſchachtungsboden ab-

zufahre n.135 chm Ausſchußſteine zu ver-
fahren.
III. Könnern--Cöthen:

35 cm Ausſchußſteine zu
fahren,

98 chm Pflaſterſand anzuliefern,
18 chm Bankettkies anzuliefern,
90 ch Ausſchachtungsboden ab-

zufahren, f8801

ver-

ſollen am Montag, den 21. Okf-
tober 1912, nachm. I Ubr
in Emilius Hotel zu Könnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 10. Okt. 1912.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

Goesslinghotf. Baurat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltungder Kreis-

chauſſeen des Saalkreiſes pro
1913 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

J. Rabatz-Schwerz:
264 ch Bedeckungskties

liefern,
268 cbm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
394 cbm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Niemberg anzu-
fahren,

II. Vrachſtedt--3webendorf:
199 chm Bedeckungskies anzu-

liefern290 ch ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

nanzu-

426 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Niemberg anzu-
fahren, (2759ſollen am Mittwoch, d. 23. Okt.

1912, vormittags 10 Uhr im
Bahnhoféreſtanrant in Niem-
berg verdungen werden.

Die Bedingungen werden im22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird
und zwar: am Dienstag, den 15. Oktober 1912: Dittenberger-,

S ldtſtraße Mittwoch, den 16. 912:Vereinsabend Paſtor v. Broecker. Montag abend 8!, Uhr Turnen Serhenkaſe den lter 1512 Se Kunſtegße,
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Dienstag abend s Uhr Freitag, den 18. Oktober 1912: Schillerſtraße Dienstag, denengliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Mittwoch abend S Uhr 32. Otloöber 1912: Uhland und Viktor Scheffelſtraße. s
Stenographie Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr: Paſtor Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-

Nähverein Freitag abend 8 Uhr Henriettenſtr. 18.
Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 2 --5 Uhr

Spielabteilung auf den Brandbergen. Sonntag abend 8 Uhr
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 10. Okt. 1912.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

Goesslinghoif. Baurat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro-

Verdingung.
Die zur Unterhaltungder Kreis-

chauſſeen des Saalkreiſes pro
1913 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:

Garſeng--Rothenburgaberland. Mittwoch abend 83, Uhr Turnen in der Leſſingſtr. beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Garſena-Rothbenl „vinzial-Chauſſeen und StraßenJ gradenvetein Dienstag abend 71 Uhr Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der cm Ausſchußſteine zu ver prol913erforderlichen Materialien
frauen verein II: Montag abend 72/, Uhr Verſammlung. Frauen ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung fahren eins chachtungsboden ab dere r rnburg

be a ereitzu alten. S S Ha e--Ber g:v e Donnerstag nachm. 3 Uhr im ver än 7 Halle a. S., den 10. Oktober 1912. h renßzft fterſund d Be-7 W Schlagſteine vom BahnhofBlaues Kreuz: Sonnabend, den 19. Oktober, abends s Uhr Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt 20 chm Pflaſterſand und Be Wallwitz anzufahren,
deckungskies anzuliefern, 21 chm Schlagſteine vom Bahn-II. Bebitz:-Mucreng fJohn. hof Nauendorf anzufahren,

Verſammlung. Sachſen Anhalt.
St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr, diohren, Ausſchußſteine zu ver- en a g einen Bahn
füngere Abteilung von 7--o Uhr Verſammlung. Poſaunenchor: HalſeHettstedter Eisenbahn Gesellschaft. 43 ebm Pflaſterſand. und Be e n Bedecungeties anzu
Dittwon abend 3 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donnerstas Turnen in der Bei der am 1. Oktober 1912 erfolgten Ausloſung unſerer „„deckungsties anzuliefern. liefern,
Turnhalle. 7 Evang. Frauen und Jungfrauenverein Sonntag 3 Teilſchuldverſchreibungen wurden folgende Immer 20 cbm Ausſchachtungsboden ab 432 chm ſcharfen, ſteinfreien

beide Abteilungen Verſammlung. Dienstag abend Schneiderſtunde, gezogen zufahren, Pflaſterſand anzuliefern,III. BVebitz--Cuſtrenaga

4
e

Donnerstag abend Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nähverein:
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag nachm, 4--6 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Montag
abend 8--9 Uhr: Bibelſtunde. Dienstag abend 8 9 Uhr Steno
graphie. Donnerstag abend 8 --9 Uhr Turnen Gr. Brunnen
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 81 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitt
woch abend 81/, Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Ubr Verſammlung.

Teilſchuldverſchreibungen obiger Anleihe ſind die Stü
2088 noch einzulöſen.

8802] Der

168, 276, 315, 317, 409, 470, 571, 639, 656, 739, 862, 913, 928, 945,
953, 982, 997, 1030, 1040, 1102, 1131, 1134, 1159, 1249, 1314, 1341,
1611, 1615, 1671, 1707, 1751, 1771, 1872, 1900, 2012, 2076, 2161,
2212, 2282, 2303, 2422, 2501, 2588, 2591.

Dieſe Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 1. April 1913 ab
bei der Geſellſchaftskaſſe (Halle a. S., Brüderſtraße 2), bei den
Bankhäuſern H. F. Lehmann und Reinho iHalle a. S., ſowie bei der Berliner Handels Geſellſchaft in

Berlin zum Nennwerte eingelöſt und vom 1. April 1913 ab nicht
mehr verzinſt. er nach Aprilmit den Stücken etwa nicht eingelieferten Zinsſcheine wird vom
Kapitalbetrage gekürzt.

Steckner in

Der Betrag der nach dem 1. April 1913 fälligen,

Von den am 1. April 1912 durch Ausloſung fällig
e 1443 un

Halle a. S. den 10. Oktober 1912.
Halle--Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Vorſtand Czarnikow

7 chm Bedeckungskies anzuliefern,
IV. Bebitz-Güterbahnhof

4 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
V. Köunern--Mitteledlau

33 chm Kies anzuliefern,
VI. Könnern--Saale

5 cbm Kies anzuliefern,
2chm Ausſchußſteine zu verfahren,
ſollen am Montag, den 21. Ok-
toberl912, nachmittags 1 Uhr
in Emilius Hotel zu Könnern
verdungen werden. 8784

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 10. Okt. 1912.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

II. Wettiner Straße:
93 cbm Bedeckungskies anzu-

liefernIII. Löbejüner Kohlenſtraße:
75 chm Pflaſterſand und Bankett-

kies anzuliefern,
15 chm Ausſchachtungsboden ab

zufahren,
ſollen am Sonnabend, den
19. Oktober 1912, vormittags
9 Uhr im Hammelmann'“ſchen
Gaſthauſe zu Domnitz ver-
dungen werden. 18783Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 10. Okt. 1912
Der Vorſtand des Landesbauamts

Soesslinghotf Baurat. Goesslinghotf. Baurgt
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Stangenspargel 2 Pfd. -Dose

Brechspargoel

I Junge Erbsen 2 Pfd.-Dose 75,
Leipzig. Allerlei 2 piq.-Dose

Von 10 Dosen an Lieferung frei Haus.

F. H. KRrause, Alter Markt 18.

Walhalla Theater.
Die Oktober-Sensation: [8791

Juhul! Es ist erreicht
Ca. 100 Mitwirkende! 50 Balletteusen!
u 8 V h. be skasse von b 1 un 4—-6 Uhr.

ſern fur Venlenen ihr ſelnen

Aus ren 2 nSonntag 13. Oktober. 12 bis 6, (8792Montag. 14. Oktober. 9 bis 9
ch Klosterschaule Zimmer 41.

Thaliafestsaal: 18. Oktober, 8 VhrſBurmester Konzert.
Am Steinway-Flügel: Alfr. Schmidt-Badekow.

Die Kritik nannte Burmester den „König der Geiger'“
den „Fürsten unter den Geigern“ den Weltmeister
unter de n klassischen Geigern“., den geigenäen Wunder-
mann“ etc. etc. Eine Leipziger Kritik enthielt den Satz
„„Burmester ist und bleibt der erste Geiger der

Gegenwart.“ (5647S Bihetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch. I

Pension Linde, Gr. Steinstrasse 29 I,
für Schiller Hallescher Schulen.

Peliban-Barame!-Nabzhier

schwer eingebraut aus
j bestem Malz u. Hopfen,

nachgesüsst
mit ff. Raffinade.

Ueberall
erhältlich!

Das beste
alkoholarme Getränk
für Frauen, Kinder,
Blutarme, Rekonvales-
zenten, Wöchnerinnen

stillende Mütter.

Aerztlich empfohlen
Zu Wiüürzbur geram Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Feruſpr. 87.

Ausſchauk von Mürzhurger Bürgerhbräu,
Si phon Versand.,

v ay van

z

D e

n n. Thompson's
Seifenpulver

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel

„Seifixs bleicht selbsttätig!

2 Pfd. Dose, 120, 100, 90 u. G9 Ptg.

145 u. 120 Pfg.

Pfifferlinge
Stachelbeeren

Erdheeren

60, 48 u. Z0 Pfg.

60 u. 48 Pfg.

Weinrestaurant „Schloß- Winkel

(Inh. Josef MHilsdorf)
Eingang Brüderstrasse 5 und Gr. Steinstrasse 79.

Nach vollkommener Renovation bringe ich meine
Lokalitäten in empfehlende Erinnerung. [8771

Erstklassige Weine
(direkter Bezug von Produzenten) zu äusserst soliden Preisen,

Speisen an Ia carte. IIIIIIIIIIIIIIIIII

Tanzunterricht.
Gegen Ende ds. Mts. eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm, Bernburgerstr. 12, unsern Unter-richt für die Schüler-, die Kaufleute und die
akademischen Zirkel. Ein Sonder-Kursus für junge
Mädchen beginnt Mütte November.

von 11 4 Uhr.
F. Roceo,

Blumenthalstr. 11.
E. Rocceo, Universitätstanzlehbrer,

Reilstr. 15.

Getl. An-
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit

15431

Sehr vorteihaftes Konserven Angebot
Die neuen Gemüse- und Frucht-Konservenm sind eingetroffen

und empfehle als besonders preiswert in Ia. Qualitäten:

I. Brech- u. Schnitthohnan 2 Pfa.-Dose

2 Pfä.-Dose

2 Pfd.-Dose

2 Pfd.-Dose
Bestellungen werden in meinen sämtlichen Filialen angenommen.

Konserven-
Sperial-

Gaſtſpiel vom
1. 15. Oktober

Mary
Preisgelrönte Tanzpoetin in ihren Kreationen.

h Tänze 5 und 6b) G'ſchichten aus dem Wiener Wald Strauss.
v Die E intrittspreiſe ſind trotz der enormen Gage der

Künſtlerin nicht erhöht.

L im h ab heute eröffnet.

32 p.
60 r.
70 Pfg.

O pfq. e
[876.

5

Geschäft.

Aponſo-neater.
Nur noch wenige Tage:

„Nus dem Reiche der
die m Chineſentruppe der Weltin ihren beiſpielloſen Künſten,

nebſt dem übrigen großen Oktober Programm.

die Weltattraktion
6Mitte“,

8763

J. Gaſtſpiel von 9

Brahms.

Magazin vornehmster

Gr. Steinstr. 74
Mütoe

Telephon 1191

distinguierte

Eleganter Sita.

Herren und DPamen-Kleidung.
Importeur eleganter Modeartikel.O. V. Borchert

(nehen Café Bauer)

Vormen,
erstklassige Vabrikate.

Paletots Ulster Raglan
Fahr- und Wetter- Mäntel

und Leder-Westen,
Feinste Ausführung

Auswärtige Theater. 233 .00. 333
Neues Theater: Sonnabend Das 13. Oktober:

GHilliger
Sonntag.

Schmuck der

Madonna.
Altes Theater: Sonnabend: Tar-

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

tüff im Reifrock. SonntagTartüff im Reifrock.
Operetten Theater:

Der Bettelſtudent.
Die Dame in Rot.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend Der

G'wiſſenswurm. Sonntag:
Das Rheingold.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend: EinPuppenbeiin (Nora). Sonn-

tag Der Roſenkavalier.
Erfurt.

Stadt-Theater: Sonnabend: Das
ſtärkere Vand. Sonntag:
Nachm. Die Regimentstochter.

Sonnabend:
Sonntag:

Skatspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Vadiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

Sellen günstig Mnrehot

n
n Der Barbier int. Ueberzieher d

Coburg. Winter-loppen
Herbst-Paletots,Hof-Theater: Sonnabend Dieſchöne Heleng.

x bochelegante Sachen,
wie nach Maß,

verkaufe ſolange
Vorrat reicht,

billig. billig.

Otto Knoll

Damenputz.m r werden ſchick un
geſchmackvoll garniert und
moderniſiertHriedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänder

und alle Putzartikel. „ub. Leipzigerſtraße 36.Rabatt. Telephon 710.

Gaſthaus z. Weintraube
J Geiſtſtr. 58. Tel. 590.
i SGastwirtschaft und

Ausspann.Einfach ſauberes Logis.
Täglich V Fisbein u.
J Sauerkraut zum Satteſſen.leſen 12--2 Ubr.

Schneestern-

wolle
zunt Selbſtanfertigen von
oltjacken, Sportkostümen,

AKweafers, Mulfs, Rodelmätzen,

Sportmützen v.
in weiß, ſchwarz u. ca.

15 modernen Farben vor-
rätig bei [8179

H.SohneeNachf.,

lir. Steinstr. 84.
NB. Genaue Strick und

Häkelgnleitungen mit Abbil-
dine gratis.

Gravenſteiner Kepfel,
Haſenköpfe, Landsb. Reinetten
kauft und zahlt hohe Preiſe

Otto Rehneke, Eutin.

Offigter

ſacſſal erhauf
wegen Aufgabe des Ladens
Damen- u. Herren-Wäsche

sehr preiswertCugt. öebermann, 4rnhurggrStrasse 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, den 12. Okt. 1912
36. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
o Zum 5. Male Novität!

Zigeunerliebe.non 5 Operette in 3 Akten
von A. M. Willner und Robert
Bodan cty, Muſit von Franz Lehär.

Spielleitung Karl Stahiberg.

Perſonen:
Peter Dragotin K. Stahlberg
e Boleska E. Heuſchen.

ajetan Dimitreanu,
Sohn des Bürger
meiſters Fr. Gruſelli.Jozsi, derSpielmann,

Zigeuner A. Färbach.
Mihaly, Wirt K. KruthofferMoſchu, Kammerdien.

Dragotins
Zorika, Dragotins

Tochter Alicev. Boer.
Jolän, deſſen Nichte Jrmg. Kühn.
Jlona von Köröshäza,

Gutsbeſitzerin Hausmann.Julcsa, Ammegorikas M. Brandow.
R. Walden.

inbicz, Bofare C. Hammes.
Frau von Kerem J
Pal, alter Zigeuner Ludw. TrierDimitreanu, Bürger

meiſter Paul Jungk.Ein Diener G. Froböſe.
Luczi Bauern Elſe Thiele.
Mifloſch) jungen O. Büttner.Em Lakai K. Stumm.
Violin-Solo hinter der Szene
Konzertmeiſter Joh. Verſteeg.
Bojaren, Bojarinnen, ungariſcheKavaliere u. Offiziere ſowie Damen,

rumäniſche u. ungariſche Burſchen
und Mädchen, muſizierende

Zigeuner, Dorfjugend.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [8762

Sountag, den 13. Oktbr. 1912,a Fmittag 3 Uhr:
Fremd. Vorſt. zu ermäßiat. Preiſen.

Der Graf von Luxcmhbeseg.
Abends 7 Uhr:

Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement.

Novität! Zum 1. Male: Novität!
Stella maris.

Im Veinhaus Broskowsli
reichhaltige Auswahl

Max Linke.

anserleſenſter Delikateſſen
zu kleinen Preiſen.

h

z
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